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Nichtam tlicher Theil.
Wettttlkichte« am fospnis.

(Bon unserem-dv.-Lorrespondenten.)
Lonstantinopel, 3. März.

Immer dichter und drohender ballen sich an der türkisch
griechischen Grenze die Heereswolken zusammen. Mangelt es auch
vielfach an Pferden für die nach dem Süden beorderten Cavallerie.
und Artillerie-Abtheilungen, so ist doch Infanterie in hinreichender
Anzahl vorhanden, um den Schauplatz der etwaigen ersten kriegerischen
Zusammenstöße nach dem Norden Theffaliens zu verlegen. Wie
ich soeben aus sicherer Quell, erfahre, sind bereit- Bataillone aus
Bagdad auf dem Marsche zur kleinasiatischen Eisenbahn. Die in
Tonftantinopelaus Kleinasien eintreffenden Streitkräfte werden auf
dem Seewege nach Rodosto befördert und nach einem Landmarsche
»°N etwa 25 Kilometer auf der Station Muradlü oder Muradl«

«nwaggonirt. Täglich sollen vier bis sechs Züge mit je zwei
Bataillonen nach Macedonienabgehen, zusammen also acht bis
zwölf Bataillone. In Wirklichkeitwurden bisher allerdings bloß
drei bis sechs Bataillone befördert.

Im Dildiz-Kiosk will man vor dem am kommenden Mittwoch
«ginnenden dreitägigen Bairam.Feste nichts Entscheidendesunter¬
nehmen und vor allem die endgiltige Ernennung des neuen
Generalgouverneursfür da» autonome Kreta abwarten. Auch ein
Wechsel im Amt des GroßvezierS soll sich vollziehen; als Candidat
»>rd in erster Linie immer der ehemalige, reformatorische gesinnte
Großvezier Dscheward Pascha genannt.

Durch die neue nothgedrungen reformfrcundliche Richtung ist
-doch der Einfluß Jzzets. dieses fanatischen, in der Gluth seiner
eberzeugung an die alten Khalifen erinnernden Arabers, noch

k-MeswegS in den Hintergrund gedrängt. Auf fein Betreiben
werden die Rüstungen mit solchem Eifer betrieben, auf seinen Rath
Zeigt die Pforte eine so entschlossene Haltung. Noch nie nahm sich
dar Osmanenreich kriegerischer, kampfbereiter aus, als im gegen¬
wärtigen Augenblick. Diese drohende Positur ist aber nur das Er-
gebniß der thatsächlich außerordentlich ernsten Lage, die zu keiner
Zeit schwieriger und gefährlicher war , als
heute!

Im Grund« wünscht man den Krieg nicht, sondern man
Achtet ihn, denn di« Geschichte lehrt, daß das Osmanenreich auch

Berliner Spaziergänge.
Bon Norbert Falk.

(Nachdruck verboten.)
Jln Walzertakt verrauscht der Corneval und mit einem

potten Marsche kommt der Lenz gegangen: Berlin tanzt
!n ® en  Frühling hinein. Bor Kreta donnern die Kanonen.
ie hohe Politik sitzt zu Rothe, aber dem lustigen Ber-

kner grnirt die plötzlich wieder aktuell gewordene orientalische
Mge nicht. Für ihn giebt eS nur eine Frage und die
autet: „Wie amüsire ich mich?" Berlin lebt schneller, wie
üe anderen deutschen Städte und es schafft sich immer
eue und ganz besondere Art von Vergnügungen, denn

Larnevalstreiben, soweit diese- Maskenscherz und
»iummenschanz ist. ist ja in Berlin wenig zu spüren,

kotzdem tanzt der Berliner mindesten- so gern wie der
. Ekner, allerdings nicht so gut wie Dieser. Nun ist derXhkpunkt der Saison überschritten und Berlin wirft die

üükravatte fort und legt elegante Frühling- toilette an.
ävv ^ *°beubild hat sich in den letzten Tagen sehr ver-

ff **5*: Das geschloffene Coupee wurde von der offenen
rvschke verdrängt, der Pelz verschwindet und der Helle
°»zi°her taucht in immer zahlreicheren Exemplaren aus

der,i0?ot  kfe nicht- weniger al- schöne Errungenschaft
, '"krrsaison, der weite Wollhandschuh, weicht den ele«

U0 en  Einige Wochen noch und die Sommer-
grn der Pferdebahn durchziehen mit fröhlichem Ge«

aus Kämpfen gegen kleinere und unbedeutendere Gegner stets ge¬
schwächter, zersplitterter, als es in sie eingetrcten war, hervorge¬
gangen ist. Der einzig mögliche Schritt, um dem Orient durch
ein Machtwort der Großmächte den Frieden zu sichern, der
BlockadevorschlagDeutschlands, ist nicht durchgedrungen. Was
nun? Werden die Großmächte in ihren Aktionen ebenso einig
und entschlossen Vorgehen, wie sie es in ihrem Ultimatum an
Griechenland auf dem Papier angedroht haben? Man vertraut
hier ausschließlich auf die offene, selbstlose Politik Deutschlands und
Oesterreich-Ungarns, von den übrigen Mächten erwartet man
nichts, als neue diplomatische Parademärscheoder— in türkischem
Sinne — SchlimmeresI

Allgemein ist in Konstantinopeldie Besorgniß, daß Griechen¬
land, wenn seine Verschleppungstaktik schließlich erschöpft ist, durch
den Verzweiflungsstreicheiner offenen Kriegserklärung
die Sympathien Englands und der romanischen Völker auf die Probe
stellen wird, in der Hoffnung, daß die öffentliche Meinung Europas
schließlich ebenso wie im großen Freiheitskampfevon 1820—30 auf
die schwankenden und zaudernden Regierungen einwirken wird.

Damit wäre aber die ganze Lawine der Orientfrage ins Rollen
gebracht und ein europäischer Krieg nahezu unvermeidlich. Denn
zugleich mit den Griechen würden die Slavcn der Balkanhalbinscl
ihre Ansprüche geltend machen. Man unte r s chA tzt i n D e u t sch-
l a n d die Bedeutung des Besuches des Königs Alexanders von
Serbien in Sofia.

Was wollen die kleinen Gegensätze zwischen Serbien und
Montenegro auf der einen, Bulgarien auf der anderen Seite be¬
sagen, wenn es sich um große , panslavistischeBestreb-
ungen mitRußland im Hintergründe handelt?
Bekommt Griechenland etwas von der Türkei, so wird Rußland
i,n Interesse des „Gleichgewichts" sicherlich dafür sorgen, daß seine
slavischen Schützlinge nicht leer ausgehen.

Gewisse Kreise in Deutschland scheinen gewisse Dinge geradezu
nicht sehen zu wollen. Weßhalb nimmt man dort keine Notiz von
den ruff. Geschütz- und Waffentransporten, di- über Vara nach
Bulgarien, Serbien und Montenegro gehen, von der Thätigkeit
ruff. Offiziere und Ingenieure in bulgarischen Küstenplätzen;?

Wenn die europäische Türkei einmal verschwindet, dann wird
es sicher nicht durch Griechenland, sondern durch Rußland ge¬
schehen. Zwei ruff. Heersäulen stehen augenblicklich für alle Fäll-
bcreit, um auf einen Wink des Zaren nach bewährtem Rezept im
Türkenreich- „Ordnung zu schaffen."

Die Armee Beffarabien, die sich bereits am Pru t h ko n-
zentrirt , soll gegen  den Willen Rumäniens durch die Do-
brudscha nach Bulgarien marschiren, die Armee von Odessa soll
auf dem Seewege Konstantinopel besetzen und das Korps des Kau¬
kasus soll in Armenien einrücken— alles da» für den Fall, daß
Kreta und Makedonien an Griechenland verloren gehen.

Das parlamentarische Mst,
das gestern Abend der Reichskanzler  veranstaltet
hatte, vereinigte die zahlreichen Gäste, zu lebhaftem Ge¬
dankenaustausch. Schon bald nach 7*9 Uhr stellten sich
die ersten Gäste ein und erst gegen Mitternacht begannen
sich die im hellsten Glanze elektrischen Lichtes strahlenden
Festsäle des Reichskanzlerpalastes zu leeren. Für die
Mehrzahl der Gäste war das Lenbachsche Bild des
Fürsten Bismarck neu, das als Geschenk des deutschen
Kaisers in dem ersten großen Empfangssaal aufgehängt
ist, das aber von vielen Gästen nicht als eine Meisterleistung
des berühmten Münchener Künstlers angesehen wurde.
In dem anstoßenden Saal war die große und auSge»
zeichnete Marmorbüste des regierenden Kaisers von Reinholb
Begas aufgestellt, die dem Fürsten zu seiner goldenen
Hochzeit geschenkt worden ist. Hier und in dem an»
stoßenden gewaltigen Congreßsaale entfaltete sich bald ein
Gesellschaftsleben von solcher Mannigfaltigkeit und An¬
geregtheit, daß aufs neue bewiesen wurde, welch großes
Bedürfniß derartige Herrenabende für die Mitglieder
unserer Parlamente sind. Vom Reichstag waren aller¬
dings schwerlich mehr als 50 bis 60 Herren vorhanden,
vorzugsweise Mitglieder der Budget-, der Handelsgesetz¬
buchs» und der Unfallversicherungs- Commission; die
große Mehrheit des Reichstagts hat die plötzlichen
Fastnachtsferien zu einem Abstecher in die Heimath
benutzt. Um so zahlreicher war der preußische Landtag
und vor Allem der Bundesrath vertreten; namentlich
waren neben allen preußischen Ministern und allen
Staatssekretären auch alle am hiesigen Hofe beglaubigten
Gesandten und Militär-Attachee- anwesend. Nur Herr
v. Stephan war durch Krankheit ferngehalten. Auch der
Staatssekretär deS Auswärtigen Amtes Frhr. von Mar¬
schall nahm nur kurze Zeit an der Gesellschaft Theil, da
er gleichzeitig bei sich zu Hanse ein größere- Fest für daS
diplomatische CorpS veranstaltet hatte. Daß sein Ressort
übrigens den größeren Theil an der Unterhaltung hatte,
war nur zu natürlich. Kreta und Griechenland.
König Georg und die Großmächte hörte man hier und
dort in den Gruppen lebhaft erörtern. Besonders wurde
auch die Frage der Erhöhung der Beamtenbe¬
soldungen  im Reich und in Preußen besprochen; all¬
seitig gab sich da» Vertrauen kund, daß für Preußen jetzt
die größten Schwierigkeiten gehoben seien und daß ein
Werk, das dort vollendet wurde, unmöglich gleichzeitig im
Reichstag scheitern könne. Auch über die Militär-
Strafprozeßordnung  wurde mehrfach geredet, und

klinge! die großen Straßenzüge und Strohhut und Sonnen¬
schirm führen ihr leichtes Regiment. Berlin steht in
diese« Jahre zwar vor keiner Gewerbeausstellung, — aber
in der schlechtesten Zeit der Stellungslosen scheint ein Aus-
stellungSloser Sommer noch viel schlimmer zu sein. Berlin
wird keine große Gewerbeausstellung haben, aber dafür drei
Einzelne, die jetzt schon viel versprechen.

In erster Linie die Kunstausstellung  am
Lehrter Bahnhof, eine Gartenbauausstellungund eine große,
eigenartige Ausstellung am Kurfürstendamm: „Transvaal".
DaS Unternehmen wird, nachdem jetzt aus der südafrika¬
nischen Boerenrepublik seitens des dorthin entsandten
Dr. Gensasch-Richter gute Nachrichten in Berlin einge¬
troffen sind, demnächst in Angriff genommen werden.
Zahlreiche große Firmen in Johannesburg haben sich zur
Betheiligung an dem Berliner Ausstellungsunternehmen er¬
boten. Außer Deutschen(Afrikandern) werden im Ber¬
liner Transvaal auch Holländer, Originol-Boeren, und
sodann Hottentotten. Grizna, Buschmänner, Baffuto und
AmazuluS zu sehen sein. Allein ich greife den Ereigniffe»
vor, denn noch lockte der Fasching zu seinen letzten Tänzen.
Das „Bauernfest" deS Berliner Schriftstellerverbandes, der
„Gesindcball" mit einem Comitee erster, schönsterS tau-
spielerinnen, die große Carnevalsitzung der Rheinländer
und zahllose andere Ballsestlichkciten stehen noch bevor.
Originell war aber ein „Maskenball auf dein Waffcr" vor

einigen Tagen. Im Eentrum der Stadt, nahe am sausen¬
den und donnernden Bahnhofe Friedrichstraße, veran¬
stalteten die Schiffer der in den hiesigen Wasierläufen
liegenden Spreekähne einen Schiffermaskenball aus dem
Wasier. Ejn großer Kahn war in seinem Jnnenraum fest¬
lich geschmückt und beleuchtet, der Boden mit glatt ge¬
hobelten Brettern verdeckt und ein großer Ösen verbreitete
die nöthige Wärme. Eine große Zahl maskirter Schiffer
kamen mit ihren Frauen und Töchtern und drehten sich
auf dem schwimmenden Tanzsaal nach den Weisen einer
Ziehharmonika.

ES waren einige sehr originelle Masken vertreten.
Neptun, Acgir, Vater Rhein, Wosiermänner, Nixen, Rhein-
töchter und Bäuerinnen aus dem Havelland führten einen
lustigen fidelen Maskenscherz auf. der bis in die frühen
Morgenstunden dauerte. So gibt eS in ollen Ecken der
Riesenstadt lustigen Scherz, aber auch allerlei merkwürdige
Erscheinungen. Unlängst bildete stch ein Club der „lieber-
menschen" und ein Club der „Einsamen". Di« Uebcr-
mensche» wollen sich wohl im vollen Glanze ihrcS Nitzche-
ischen PhilosophenstandpunktcS gegenseitig anstannen und
die Einsamen im Chore ihre Leiden- besingen. Ein ga'et,
jedenfalls paffendes Bereinslied lrfi"'’ : „Verlassen, verlaßen,
verlassen litt i". Daß sich in B rlin ein „Verein zur
Verbesserung der Frauenkleidung" >..vjldet hat. ist nun auch
in weiten Kreisen bekannt geworden. Der Verein erstr»̂
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«s war auffallend , daß jktzl in unterrichteten Kreisen die
Neberzeugung ausgesprochen wurde , daß nach dem günstigen
Verlauf der ersten Lesung in den BundesrathsauSschüssen
eine baldige « orlage deS Entwurfs an den Reichstag in
befriedigender Fassung mit Sicherheit zu erwarten ^
Aber neben diesen politischen Gesprächsstoffen kamen auch
Wissenschaft und Künste , die bevorstehende Gedächtnißsc,cr
Kaiser Wilhelm » I ., die in Aussicht genommenen MuseumS-
baute » nicht , u kurz . Fürst Hohenlohe sorgte mit seinen
Söhnen und den Herren der Reichskanzlei unermüdlich
dafür , daß die Gäste sich »u Hause fühlten , und gab dabe,
zahlreichen Abgeordneten erwünschte Gelegenheit , ihre
Wünsche und Anschauungen vorzutragen.

NoMijchr Uebrrstchl.
* Wiesbaden . 6 . März.

Zu der kritischen Lage auf Kreta
wird uns von geschätzter Seite aus Berlin geschrieben:

Wie jetzt bekannt wird , hat D r u t s ch l a n d die
sofortige  Androhung von Zwangsmaßregeln in der
Note an die griechische Regierung zur Bedingung
für feine Betheiligung an dem Schritt der Gesandten ge¬
macht . Gewiß ist e8 richtig , daß ohne eine solche Drohung
dir Ankündigung der Wucht entbehrt hätte . Aber ob ge¬
rade Deutschland , das doch , wie immer hervorgehoben
wird , gar kein direkte » Interesse an der Gestaltung der
Dinge im Orient nimmt , für die schärfere Fassung sich
zu verwenden brauchte , will nicht recht einleuchten . Zn
«onsrquenz dieser Haltung wird man sehr wahrscheinlich
Deutschland auch dann eine hervorragend aktive  Auf¬
gabe zuweifen , wenn , wie kaum noch zweifelhaft , die
Ausführung  der Drohung geschehen muß . Schon
wird außer der Blockirung der griechischen Häfen , ferner
der . Zurückleitung * der griechischen Kriegsschiffe , die
Landung großmächtlicher Truppen  auf
Kreta in Erwägung gezogen , um Oberst V aff o i und

feine Leute zu vertreiben . Da würden also unter Umstanden
doch die „ Knochen des pommerschen Grenadiers " nicht

verschont bleiben — um das « bischen Kreta .
»

Der James on ' sche Freibeutezug
kommt den Engländern theuer zu stehen . Wenn sie ge
glaubt hatten , mit der Farce der Jnhaftirung des Rädel-
sührer « den südafrikanischen Buren Genugthuung verschafft
zu haben , s, sehen sie sich nunmehr getäuscht . „ Ohm
Paul " , der Präsident der Transvaal -Republik , läßt nicht
mit sich spaßen ; er kennt seine „ Pappenheimer " und ist
entschloffcn . ihnen die Lust an dergleichen Abenteuern ein
für alle Mal zu nehmen . Deshalb hat er fich für emen
kräftigen „Aderlaß " entschieden und fordert für den durch
den Zameson ' schrn Einfall verursachten . moralischen und
intellektuellen Schaden " nicht mehr und nicht weniger als
die Summe von einer Million Pfund Sterlinge.
Herr Ehamberloin,  der Staatssekretär für die Kolo-
nieen , verkündete diese Botschaft den Mitgliedern de» eng
lischen Unterhaus -» , die sie mit bedeutungsvollem Schweigen
entgegennahmen . . . Nun dürsten di- Aktien deS ..süd-
afrikanischen Napoleon ' . Cecil Rhode » , an der Themse
bald bedenklich fallen , denn in Geldsachen hört für die
Söhne Albion » die Begeisterung auf.

hatte da » auf der Bauwerft liegende Schulschiff „ Charlotte
n Augenschein . Später trat er unter dem Jubel der B-

völkerung die Rückreise nach Berlin an , wo die Ankunst um
Mitternacht erfolgte . — Um mit dem Konfirmandenunter¬
richt an die kaiserlichen Prinzen zu beginnen , wird sich
Generalsuperintendrnt Dryander gleich nach Ostern von
Berlin nach Plön hegeben . . . . .

_ 2luf Einladung de » Kaiser»  wird der
Kronprinz von Schweden  den Festlichkeiten an¬
läßlich der Centenarseier am 22 . Marz beiwohnen und am
18 . d. M . von Stockholm nach Berlin abrcisen . Nach den
vom Kaiser getroffenen Bestimmungen wird noch der Ent¬
hüllung des Kaiser Wilhelms -Denkmals im Kgl . Schlosse
Galatasel stattfinden , an die sich eine Festvorstellung im
Opernhause anschließen wird.

— Professor Robert Koch  durste , wie
die Berl . wissenschaftliche Eorrespondenz « mittheilt , wohl
bald * Süd -Afrika verlassen und sich nach Indien begeben,
um dort die Leitung der deutschen Commission zur Ersor
schung der Beulenvest zu übernehmen.

_ Huf die Tage » ordnung der nächsten
Reichstagssitzung  am Montag , den 8 . d. MtS .,
ind folgende Gegenstände gesetzt worden : Zweite Be

rathung der Uebersicht der Reichsausgaben und -Ein¬
nahmen für da » Etatsjahr 1895/5 )6, die zweite Berathung
des Entwurf » eine» Gesetze», betr . die Feststellung eines
ReichshaushaltSetats pro 1897/98 . R - ichStagsetat . die
dritte Berathung de» Gcsrtzcntwurss über die ZwangSver
steigerung und Zwangsverwaltung , sowie des zugehörigen
Entwurfs eine« Einsührungsgesetze », endlich dritte Berathung
deS Entwurf » einer Grundbuchordnung und Petitionen

Stadtverordneten -Sitzung.
Wiesbaden . 5. März.

Anwesend unter dem Vorsitze des Hrn . Geh . Hosrath Proicssor
Dr Fresenius 31 Mitglieder de« Stadtverordnetenkoüegmms sowie
von Seiten des Magistrat » die Herren Oberbürgermeister Dr . von
Jb - ll , Bürgermeister Heß . Beigeordnete Körner und Mangold.

Vor Eintritt in die Tagesordnung gab der Herr Vorsitzende
K-nntniß von einer Eingabe deS Hrn . M ° l ° rs ° . D . von Mala,
p e r t - N e u f v i l l e,  welcher Beschwerde fuhrt über die schl-chten
Verkehrswege von dem Philippsberg nach der nördlichen Allt| lta
und andere M,Wände , Herr Äüth  fragt an, , » »> M
Magistrat zu dem s. Z . von dem Westendvere .n gestellten Antrag betr.
die Anlage einer Straße von der Philippsbergstraße durch das Ter-
rain des ^Krankenhauses bis zur Schachtstaß - g-st-llt Hab«. Herr
Oberbürgermeister Dr . von I b e l l theilte mit , baß 9
die Angelegenheit der Krankenbausdeputation zur Prüfung und An
traqstellung dingewiesen habe. Diese habe sich entschieden g g
solches Projekt ausgesprochen, und der Magistrat^ st. dl- r
Ansicht beigetreten , um so mehr , da er die Kvthwen g
keit aus Vcrkehrsinteressen nicht -insehen könne. D ' - Entfernung
der Tpphusbaracke auf dem Krankenhaus- sei dadurch verz°gerl
worden , daß das Stadtbauamt ersucht habe, bannt so lang « , »
warten , bis dieselbe demnächst als Barack- auf d» Wasenmelstere,
Verwendung finden würde. Die Versammlung hielt durch dielc
Mittheilung die Eingabe für erledigt.

Herr Oberbürgermeister Dr . von I b e l l macht hierauf Mit
theilung von dem bereits mitgetheilten Beschlüsse des Abgeordneten.
Hauses , wonach dieser zu der Eingabe der Versammlung , b- tr . die
Baupolizeigebühren zur Tagesordnung übergegangen ist.

Die Magistrat - Vorlage betr . die Abholzung einer Waldflache in
dem Distrikt „Hebenkies " zur Anlage e,ncs Fahrweges wurde dem
zuständigen Ausschüsse hingewiesen . dcsgl . das Baugesuch des Hrn.
Kaufmanns Kilian  wegen Errichtung eines Wohnhauses an der
Eleonorenstraße an den Bauausschuß . , . . ~ .

Ein Baudispensgesuch des Hrn . Karbach  betr . die Errich
tung eines Hauses in der Walkniühlstraße wurde unter besonderen

^ ^ "Die ^ MaglltratSvorlage betr . die Regulirung der Muchtlrme vor
dem Duderstadt ' ichen Grundstück nach stattgehabten Verhandlungen
mit den Eigenthümern wurde dem Bauausschuß zur Prüfung un

»- » " N'»
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Die Magistratsvorlagen betr . den generellen Entwurf für die Unter¬
kellerung und die oberirdische Befestigung des neuen Marktplatzes
und betr . eine Aenderi '.ng des Fluchtlinienplancs der Scharnhorst-
straße auf der Strecke zwischen Westendstraße und Aorkstraße wurden
zur Prüfung an den Bauausschuß und diejenige betr . die Er-
Werbung einer Grundfläche zur Erbreiterung der Walkmühlstraße
vor dem ehemals von Fürth 'schen Grundstück im Wege des Ent-
eignungsverfahrens an den Finanzausschuß verwiesen . Bei dieser
Vorlage ersuchte Herr Heide  die Versammlung , ihr Einverstünd.
niß dazu zu geben , daß auch bezüglich des Kimmel ' schen « rund-
stücke- das EnteignungSverfahren eingeleitet würde , da die Er»
breiterung der Straße an dieser Stelle im dringendsten Verkehrs-
interesse liege . Herr Th an möchte ein so rigoroses Vorgehen
vermeiden , zumal er doch gehört habe , daß der Nachfolger in dem
von Fürth ' schen Grundbesitze ein Angebot gemacht habe . Wie
Herr Beigeordneter Körner  mittheilt , hat derselbe für 40 Pa
oder l 1/* Ruthen 3000 M . gefordert und mit dem Besitzer des
Kimmel ' schen Grundststückes sollen dem Beschluss - des Magistrats
zufolge zuvor Verbandlungen gepflogen werden . |

Herr W illet berichtete Namens des BauanischusseS über die,
Aenderung des Fluchtlinienplancs der Echostrraße . Dieselbe soll
von 11 auf 15 Meter erbreitert werden , sodaß der Fußweg an
der Bergseite 3 Meter , die Fahrbahn 6 Meter , der Reitweg 3 ,
und der Fußweg an der anderen Seite 3 Meter breit wird . Das
Collegium stimmte dieser Abänderung zu.

Ueber den Entwurf zu  einem Preisau » sch re,b en
bezüglich des  Cu r h a u sn eub  a u es  berichtete Namens des'
Bauaiisschusses Herr Re ich wein.  Der Ausschuß hat das für
das Projekt ausgestellte Programm eingehend geprüft und schlägt
einig - Aenderungen vor , so zunächst , daß nur deutsche Architelten
zu dem Jdeenbewerb zugelaflen werden sollen . Nach längerer
Debatte , an der sich die Herren Willet , Flindt und Kaufmann bc-
theiligten , wurde jedoch dem Magistralsantrage gemäß einem al lge-
m einen  Jdeenbewerb (also auch Ausländer bei der Preis-
bcwerbung zuzulassen ) zugestimmt . Es werden folgende Preise für
die besten Pläne ausgesetzt : Erster Preis 6000 Mk ., zweiter Preis
40CO Mk ., zwei dritte Preise zu je 2000 Ml . und zwei vierte
Preise zu je 1000 Mk . Da s. Zt . 20,000 Mk . für Preise be-
willigt wurden , sollen di - übrigen 4000 Mk . zum Ankauf weiterer
Preise verwandt werden . Als Preisrichter sind die Herren Geh.
Baurath Dr . Wa l l ° t - Dresden , Prof . Thi e rsch «München und
Geh Regierung »- und Baurath Ende - Berlin in Aussicht ge-
nommen . Ueber die Verwerthung der übrigbleibenden 4000 Mk.
zum Ankauf von Plänen entspann sich eine längere Debatte . Herr
Kalkbrenner  beantragte , den ersten Preis auf 7000 Mk . und
den zweiten auf 4500 Mk . zu erhöhen . Dieser Antrag wurde
jedoch abgelehnt und der M - gistratsantrag , der sich mit dem de»
Ausschusses deckt, zum Beschlüsse erhoben . Der Ausschuß bean¬
tragt weiter , zu dem Preisrichter -Collegium noch Herrn Baurath
Winter  und einen vom Magistrat zu ernennenden hiesigen
Architekten zuzuziehen . Doch wurde dieser Antrag aus praktische»
Gründen adgelehnt . — Das Preisausschreiben in der Fassung >
des Magistrats wird ferner dahin modifizirt , daß den Plänen nicht '
das ganze bis zur Duderstadt ' schen Villa reichende Terrain als
eventueller Bauplatz (wie ein Antrag v . Oidtmann besagte ) zu
Grunde gelegt werden soll . Die eingcreichten Pläne sollen 14
Tage zur öffentlichen Ansicht im Rathhaus ausgestellt und als
Höchstbetrag der Baukosten soll die Summe von 2 Will . Mar!
vorgeseben werden . In diesen wesentlichen Punkten und mit
einigen redaktionellen Aenderungen wurde dem Preisausschreibenj
die Genehmigung ertheilt . ■

Der Magistratsvorlage betr . da« städt . Kaffen - und Rechnungs¬
wesen , insbesondere die Verwendung de« Posteinlieferungsschemes
als Belag bei Zahlung von Beträgen bis einschließlich 200 Mk . an
auswärtige Empfänger wurde zugestimmt , während die weiteren
Vorlagen b- tr . die Bewilligung eines ständigen Beitrags aus stadt.
Mitteln an den deutschen Verband für das kaufmännische Unter¬
richtswesen , einen von dem Besitzer des Hauses große Burgstr . 16
erhobenen Einspruch gegen den Fluchtlinienplan der verlängerten
Delaspeestraße und die Entwürfe zu dem städt . Haushaltungsetat
für das Rechnungsjahr 1897/98 den zuständigen Ausschüssen zur
Prüfung und Berichterstattung überwiesen wurden.

Zum Armenpfleger für das 11 . Quartier des 4 . Armenb -zirt-
wurde an Stelle des verstorbenen Glasermeisters Stahl  Herr 3-
Chr . Glücklich  bestellt.

Ein Gesuch des Hrn . Carl Eichhorn,  um die Erlaubnis,
seine beiden Mineralwasserhäuschen in der Rhein - und Wilhelmstrabe
über den 1 . April l. Js . hinaus stehen zu lassen , ist durch den
Magistratsbeschluß , cs in diesem Sommer noch beim Alten bewenden
zu lassen und nur ein Probe -Normalhäuschen , mit deren Emriy ' .
tung im nächsten Jahre definitiv vorgegangcn werden soll , im Ne« '
thal zu errichten , erledigt.

Hierauf wird die Sitzung geschloffen.

keine umstürzlerischen Reformen , allein er will gegen
manche » Uebel der gegenwärtigen Frauentoilette lo»ziryen.
Dkr Verein veranstaltet vom 21 . bis 24 . Äpril eme Au »>
»ellung verbesserter Kleider , zu welcher Ober - und Unter¬
kleidung jeder Art zugelassen wird , wen » sie genau nach
den Grundsätzen des Verein » hergestellt ist . Weil aber
starke Damen sich schwerer entschließen , die verbefferte
Kleidnng anzunehmen , al » schlanke, so erläßt der Verein
rin Preisausschreiben aus ein Frübjahrskleid für eme starke
Dame im Alter von 30 bi» 40 Jahren . D °» Kleid soll
möglichst ohne Fischbeineinlage mit sußsreiem Rock und aus
verbrffrrter Unterkleidung (kein stehendes Corset ) gearbeitet
sein. Da » beste Kleid erhält einen Ehrenpreis von 100
Mark , da » zweilbeste einen solchen von 50 Mark und
andere oute Arbeiten werden mit ehrenvoller Anerkennung
ausgezeichnet . Die prämiirten Kleider kommen zur Aus¬
stellung und werden in der Modenwelt abgebildet . Die
gegebenen Maße und andere nähere Angaben macht der
Verein in seinen Mittheilungen bekannt ; auch lregt das
Preisausschreiben bei den Vorstandsmitgliedern und m den
Arbeit »fitzungen au ». . , , ,

Im Theaterleben  ist gegenwärtig nicht toiel los.
Der Höhepunkt der Saison ist bereits überschritten . Trotz-
dem aber kann der fleißige Theaterbesucher seine Ent¬
deckungen machen . So wurde unlängst im „ Theater des
Westens « rin reizende » Talent , da » bisher in unbeachieler
Stille vor sich hinblühte , entdeckt. Frl . Hermine Heinrich

khan . Kadelburg ' schen Lustspiel «Die berühmte Frau m,
so viel Schalkhaftigkeit , Liebenswürdigkeit und Anmuth , daß
man an dieses Talent . daS so viel warme Innigkeit und
Natürlichkeit besitzt , große Erwartungen stellen kann.
Hoffentlich bleibt die junge Schauspielerin dem Beruner
Theater erhalten und sicherlich wird sie sodann ju d^n be¬
liebtesten Erscheinungen desselben zählen . Wie im Theater-
leben , so wird es auch im Concertleben ein Wenig stiller.
Nur ein Konzert erfreut sich einer in Berlin bisher uner¬
hörten Beliebtheit . Es sind bie« die jeden Abend statt-
findenden Produktionen der ungarischen Kapelle des Herrn
Vörö » MiSka . Vor einem Jahre noch waren die eleganten
Räume des GrandcafS „FrirdrichShof " ° " der Friedrich
und Kochstroßen -Ecke von besonderem Besuche ziemlich ver
schont und Niemand hätte an einen geradezu grandiösen
Aufschwung gedacht , al » das Etablissement in andere Hände
überging und die Kapelle VöröS MiSka zu konzertlren

tfla "S » ist gegenwärtig in Berlin allerdings Nichts so
beliebt , alS die ungarisch - Musik . In jedem Ballhau » ,
in jedem großen Restaurant spielen die braunen Löhne
Hungaria ». und der Berliner , der alle» Fremde pontirt.
ergötzt sein Ohr am Cj °rda » und an ungarischen Volk»
liedern ungemein gerne . Allein die Konzerte VöröS M .SkaS
im „Friedrichshof " unterscheiden sich ganz gewaltig von der
landläufigen sogenannten Zigeunermusrk . Achtuudzwonzig
Mann bilden die Kapelle und jeder Einzelne ist geschulter

hexvorgegangener . vorzüglicher Kapellmeister , der sein Lieb«
lingS -Jnstrument , die Geige , meisterhaft behandelt und eiN»
zelne entzücksnde Sachen komponirt hat . Die Konzern
haben einen im Berliner Konzertlcben unerhörten 3 ula “'
Zweimal mußten de» Andranges de» Publikums tvegen
Räume vergrößert werden , an zwei - bis dreitausend D
chen fallen dieselben und allabendlich herrscht ein ger°v-i

beängstigende » Gedränge . Namentlich um daS Po °>«
herum , auf welchem die Kapelle postirt ist, ist cS ein Kuni
tück, einen Platz zu bekommen . Alles will die Töne a
nächster Nähe haben , mögen dieselben noch so
rauschen und brausen . .

In der letzten Zeit , al» der Z i g t  u n 11  p  ti *
Riga die PrinzessinEhinray  entführte , wur
die romantischen Musikanten vollends zu Lieblingen
Damenpublikums . Und ist auch Vörö » MiSka ein
der manches Herz im Fluge erobern könnte , -r kenn
ein - Passion , da » ist die Musik . Seine Art zu d.r ' g»
ist originell und sympathisch . Aus dem Repertoir 1v
die größten Meister , von Richard Wagner . Verdi . ®
beer angeiangen bi« *u Strauß . Ziehrer und allen W
komponisten . Alle » wird mit gleicher Meistersch °U
Bravour gespielt und immer neue Zugaben erzwing
stürmische Beisoll de» Publikums . So steht B -rl
im Zeichen der Klänge . Tänze und Gesänge.
neue Saison bringen wird ? — 8111011  sabe .'
weiß es?

bet
je?‘
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meine tt Di ? Mge KüustKrin gab dtt Herma im Schön - >Musiker . Vörö » Miska selbst , ein an - der Wiener Schul-
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Locales.
*» Wiesbaden , 6 . März

o ihl.„^ ; Trau Prinzessin von Schaumburg-
Lippe begi,g gkstern die Fe,er ihres Geburtstages . Aus diesem
mnitt !L b , be* blesigen Infanterie -Regiments gestern

k 1.2 »,“ 11 . 1 U^r bct  h ° hkn Frau eine Serenade
dar . Im Laufe des Bornuttags nahm Ihre Durchlaucht auch die
Gratulationen der Behörden entgegen ^ J oic
, * D a s 60 . M i l i t ä r . D i - n st j u b i l ä u m
begeht am 11 . d. M . der hier wohnende Generallicutenant - D
«r hur von M ü tz f ch e f a h -. Am 7. März 1819 geboren ' j - tz!
a^ o 78 Jahre alt , trat er am 11 . März 1837 in das damalig-
10 . Jnfanteneregllnent auf Beförderung ein . Er war 1870 — 74

1  ostpreuß . Infanterieregiments Nr . 15 und von
1864 - 79 Kommandeur der 13 . Jnfanteriebrigade.
cr -~ § *v\ 3 n baS  Firmenregister wurde die
$ ,rm “ " ® fl® i  Warenlager . M . Singer " zu Wiesbaden und
als deren Inhaber der Kaufmann Moritz Singer daselbst einae.
wagen . Ferner -st im Prokurenregister di - dem Kaufmann Isidor
Singer zu Wiesbaden für obige Firma erthcilte Prokura einae
tragen worden . °

* Straf ?eilsprrre . Die Häfnergasse zwischen der kl.
* U2l TnSm ? fat,etlf‘riI§e T '* öum Zwecke der Umlegung d- r
Waffer - und Gasleitungen auf die Dauer der Arbeit für den Fuhr-
verkehr polizeilich gesperrt . d-Sgl . di- W - b - r g a s s - von der
Langgaffc bis zum Theaterplatz . sowie di - L u i s e n st r a ß - von
der Kirchgaffe bis zur Schwalbacherstraße werden zum Zwecke der
Neupflasterung gesperrt.

* Lombardzins -Ermätzigung Die Nass . Landesbank hat
den Lombard -Zinsfuß auf 3 ' / , pCt . ermäßigt . ^

. • = ^hren Verletzungen erlegen sind sowohl die Pri>
'S* * ' m  selbstmörderischer Absicht Schwefelsäure trank,
,̂ . lung - Grundgräber , welcher sich in die Schläfe einen

Revolverschuß gejagt hatte . 1

^ Berdingung . Für die Ausführung der Bauarbeiten
zur Herstellung der L- ich- nzellenvermehrung in dem Leichenhaus
aus dem alten Friedhof fordern und zwar : » ) für die Abbruchs,
und Maurerarbeiten  die Herren : 1 . Jacob Janr 228 .70 M
2. Hch. Schauß 182 .50 M ., 3 . W . M . Becker 240 .30 ^M , 4 . Ga .'
Embs Söhne 20715 M . ; d ) für die Sch rein erarbeiten
die Herren : 1 . Fr . Moser 533 .50 M ., 2 . I . Menk 464 .50 M,
3. Th . Zeiger 444 M ., 4 . Carl Müller 404 .80 M . ; c) für die
Spen gl erarbeiten  die Herren : 1 . Gg . Ritzel 120 M .,
2. ein Submittent ohne Unterschrift 187 .20 M ., 3 . W . Priber
138 M .. 4 . D . Ruwedel 174 M . ; ck) für die T ü n ch c r . und
? "J 1 e *>e r a r.,b * 1 ‘ e n  b » Herren : 1 . Wilh . Thon 451 .70 M.
2. Ehr . Maurer 300 . 10 M . , 3 . Ant . Schmitt 297 .40 M . Die
Baudcputation genehmigte die Zuschlagertheilung der aus den obigen
Offerten hervorgchenden 4 Mindcstfordernden.
* *Z " ^ ad&eJ* Preiserhöhung für Rnfiren und
Haarschneiden hat der Hauptvorstand des Bundes deutscher
Barbier -, Friseur - und Perrückenmacher -Jnnungen einen Aufnif
an sämmtliche Zweig -Jnnungen im Deutschen Reiche crlaffen , in
dem er sie zu einem gemeinsamen , einheitlichen Vorgehen in dieser
Frage auffordert . Alle Innungen sollen in ihren Anfang nächsten
Monats stattfindenden Oster -Quartalsversaininlungen beschließen
die Preise für Rastren auf 15 bezw . 20 Pf . , für Haarschneiden
durchschnittlich auf 40 Pf . zu erhöhen . Auch der Zeitpunkt , von
wann die Preissteigerung Geltung erlangt , soll einheitlich geregelt
werden . Besondere Ausnahmen in Rücksicht der örtlichen Verhält-
Nlffe und der Art des Betriebes sind nicht zulässig , dagegen wird
den Geschäften , di- hauptsächlich auf Arbeirerkundschaft angewiesen
und , sreigcstellt , als Uebergangsstadium ein nur wesentlich erhöhtes
Abonnement einzurichten.

- Befjtzwcchsrl , Herr Kaufmann zThrist . Wägers  hat
10 Ar 73 Onadratmcier Acker an der Rtainzerstraße für 8200
Mark an Herrn Holz - und Kohlenhändler Wilhelm Keßler  ver.
kauft. — Die Herren Tünchermeister Carl Bester  und Jacob
Wenzel  verkauften ihr Haus Ecke Hermannstraße und Bismarck-
Ring an Herrn Kaufmann M e u l d e r m a n n s.

— Verlorene Mette . Die „Ochscnwettc " , über die vor
"mgen Jahren der „Wiesb . Gen .-Anz ." berichtete , ist nun nach
lahrelangem Prozefsiren vor dem Mainzer Landgericht zum Aus¬
sig gekommen . Die dem Prozesse zu Grunde liegenden Tlia ' .
lachen sind folgende : Im Mainzer Viehhof neckten sich die Gros
Viehhändler K. von Mainz und H . von Wiesbaden mit der Quali-
»t ihres Viehes . Endlich schlug H . dem Gegner vor , er solle 3
Ochsen in eigcnerPerson nachHallgarten treiben
und dort mit den Thieren hausiren gehen . Erfülle er diese Be¬
dingungen , dann solle K . den Erlös als sein Eigenkhum betrachten.

. Sing die Wette ein . In der starken August -Hitze machte er sich
ffttt den drei Ochsen auf den Weg und verkaufte die Ochsen für
«tuen ansehnlichen Betrag in Hallgarten . Den Erlös lieferte Herr
? ' . d«r Mainzer Bürgermeisterei zur Verwendung ab . Nach einiger
Zeit war dem H . die Sache leid geworden . Er verklagte Herrn K.
du! Zahlung des Werthes der Ochsen . Das Landgericht verkün¬
de das Urtheil , durch welches die Klage des Herrn H . abgewicsen

und Kläger in die Kosten vcrurthcilt wurde.
, — Die Generalversammlung der Aktiengesellschaft
^ugusta Bictoriabad und Hotel Kaiscrlwf fand gestern
tachnnttag unter dem Vorsitze des Herrn R' cchtsanwalts Dr.
asenfrld-Mannheiin statt . Es waren 15 Aktionäre , welche 8 '7
liiiine,, (von 1700 ) vertraten , anwesend , Nach den, zum Borirog
°Ngte„ Geschäfts ericht ist auch für das zweite Geschäftsjahr ein

sj " stigks Ergebnis ; zu verzeichne » . Die Frequenz des Hotels bat
nn()oicune Steigerung erfahren und es habe » sich in Bezug

j w Erhöhung der Einnahmen an « diesem Geichäftszweig « die
liche ~ voll erfüllt . Andererseits ist indes ; auch eine ivesent-
^ f ^ gerung der Ausgaben zu verzeichnen , was sich dadurch

U" , daß ein junges Unternehmen auch nach mancher Richtung

kostspielige Aufwendungen machen muß , die bei bereit « länger ein-
gesuhrtcn Etabliffements in Wegfall kommen können . Die Ent-
Wickelung des Bades hat leider nicht die gewünschten Fortschritt-
gemacht . Ausreichend begründet erscheint diese unerfreuliche Er-
lcheinung durch die permanent ungünstige Witterung der letzten
Sonimcrs , denn fast alle medizinischen rc. Abtheilungen des Bades
zeigten eine befriedigende Entwickelung , während der Besuch der
von der Witterung abhängigen Schwimmbäder , Wannenbäder und
Dampfbäder eine erhebliche Verminderung bezw . Stagnation auf.
wies . Hinsichtlich der Wasserfrage hat die Gesellschaft in diesem
Jahre nur eine relativ unbedeutende Reduktion des Preises erreichen
können , doch stellte die Stadtverwaltung eine wesentliche Ermäßig¬
ung in Aussicht , sobald die Faffungsarbeiten der Römcrquclle
beendet sein werden . Der außerordentlich günstige Hotelbetrieb
spiegelt sich in den Zahlen der Bilanz deutlich wieder . Die Ein-
nahmen des Hotels allein aus Kost und Logis betragen 236,000 M .,
aus Küche und Keller ctiva 100,000 M ., die Bäder -Einiiahmen
belaufen sich auf etwa 77,000 M . Rach den erfolgten Abschreib,
ungen von ca. 86,000 M , und nach Zahlung der vertragsmäßigen
Tantiemen im Betrage von etwa 2600 M . verbleibt ein Rein
gewinn von 471 M . 92 Pfg ., der dem Reservefonds überwiesen
wurde . Infolge der hohen Abschreibungen wird also auch in
diesem Jahre keine Dividende vertheilt . Sowohl dem Direktor wie
dem Aufsichtsrath wurde per Akklamation Decharche crtheilt . Auf
die Anfrage eines Aktionärs wurde mitgetheilt , daß Herr Direktor
Autor  für den 1. Mai seinen Posten gekündigt habe und daß
Herr Otto Hilleng aß  aus Baden -Baden bereits von morgen
ab die Leitung des Etablissements übernimmt.
^ = Ein große öffentliche Volksversammlung findet
Sonntag , den 7 . März , Nachmiltags 4 Uhr , im „Schwalbacher
Hof " statt . In derselben wird Neichstagsabgeordneter Wurm
aus Berlin  einen Vortrag über : „ Kapital und Arbeit " halten

* Das » I. Concert des SängerchorS des Lehrer
Vereins wird am nächsten Sonntag, Abends7 Uhr, stattfinden.
Der Chor wird außer einigen Volksliedern Compositionen von R.
von Wilm und I . Wendel vortragen ; sodann wird da? herrliche
„Loes , guonaoäo moritnr " von Gallus wiederholt werden . In
diesem Concerte werden die Zuhörer Gelegenheit haben , den Pia¬
nisten Herrn Fred . V o ß , einen Bruder des Virtuosen O . Voß,
der vor Kurzem hier mit seiner Kunst großes Aufsehen erregte,
kennen zu lernen . Wie wir hören , soll Herr Fred . Voß seinem
Bruder mindestens gleichkommen . Fräulei K u tz w i tz k i , welche
an Stelle des Fräuleins Blocm mehrere Lieder vortragcn wird , ist
als Concertsängerin hier nicht mehr unbekannt.

* Der Verein „ Schubert -Bund " begeht morgen Sonntag,
den 7 . März cr ., seinen Ausflug nach Biebrich und zwar in den
herrlichen ncuerbauten Saal der dortigen Turngemeinde , wozu
sämmtliche Mitglieder , Inhaber von Äastkarten , sowie die zur
Schuberlseier geladen gewesenen Gäste freundlichst cingeladen sind.
Der Vielen noch nicht bekannte Saal , welcher zu einem der
schönsten der ganzen Umgegend zählt , ist prächtig dekorirt und mit
Parquettboden versehen , so daß Tanzlustige mit Freuden dem
Tanze obliegen werden . Da sowohl Wein als auch vorzügliches
Bier ausgeschenkt wird und die Küche des Turnerwirthes im
besten Renommee steht , so kann jedem Geschmacke Rechnung ge-
tragen werden . Für Unterhaltung ernsten und heiteren Genre?
ist bestens Sorge getragen , und wird der Verein selbst als auch
der befreundete Bicbrichcr Verein „Eintracht"  durch Vortrag
von Chören die Thcilnehmcr erfreuen . Tüchtige Humoristen , Ge-
sangssolistcn und last not Isast die zwei berühmten musikalischen
Clowns Bon -Bon werden sich bemühen , die Unterhaltung zu einer
recht gemüthlichcn zu gestalten . Der Saal , in der Kaiserstraße bc.
legen , ist am besten von der D ampf b a h n - Ha lt e sie l l e Rath,
haus  aus , links gehend zu erreichen und beginnt die Feier um
halb 4 Uht dorten.

* Reichshallen -Theater . Wenn uns auch in den Reichs¬
hallen bis jetzt schon viel Gutes geboten wurde , so ist aber das
gegenwärtige Programm in seiner Zusammenstellung eines der her¬
vorragendsten , das wir dort gesehen . Frl . Luci L u z e t t i ist eint
allerliebste Erscheinung in Bortrag und Spiel , eine fesche, munteic
Soubrette . Mlle . Carmen  erntet durch ihre schwierigen Spitzen¬
tänze großen Applaus . Herr Jean Bayer  ist einer vo » den
wenigen Humoristen , welche mit ei,ner gewissen Ruhe ihre Couplets
zum Vortrag bringen und dadurch am meisten imponiren , besondeis
gefällt Herr Bayer mit seinen Localsachen . Mde . Cäcilie de Haay
steht mit ihrer großartig dressirten Hundemeute einzig da und ügt
diese Nummer allein schon große Anziehungskraft aus . Ein Jeder,
ker sich für solche Darbietungen interessirt , sollte es nicht versäumen,
den Reichshallen einen Besuch abzustatten . Als Sterne des Pro¬
gramms sind die sechs feschen Wienerinnen , gen . Ramoneurs , zu
verzeichnen , die durch ihr munteres , anheimelndes und pikantes
Spiel sich tm Fluge die Gunst des Publicums erworben haben.
Mlle . Carmen » P a l lja d i n o ist eine vorzügliche Serpentin - und
Kaleydoskop -Tänzerin , die durch ihre effectvollen Productioncn vielen
Applaus erzielt . Einen schönen und originellen Abschluß hat das
Programm durch die urkomstchen Excentrique Brothers Tuch und
T o l a , welche mit ihrer Pantomime das Publicum stets in heiterer
Stimmung halten . Wer sich einige Stunden gut amüsiren will,
dem können wir einen Besuch der „Reichshallen " nur bestens
empfehlen.

Wat«, Kmli und WiffkitHalt.
— Königliche Schauspiele.  Im hiesigen Königlichen

Theater ist für die C en te na r fe ier des Geburtstages Seiner
Majestät des hochseligen Kaisers Wilhelm I . folgendes Programm
festgesetzt : Am 21 . März : Reu cinstudirt : „Colderg"  von Paul
Heyse . am 22 . März : Zum ersten Male : „ Wi l lchal m " , dra-
malische Legende von Ernst von Wildcnbruch , welcher der
„K rönu  n gs ma rsch"  von Fricdr . Lux , symphonische Ouvertüre,
vökousgeht , am 23 . März : Die Wiederholung der genannten
Legende rc. — Der Beginn der betreffenden Veranstaltungen wird
später bekannt gegeben werden.

= Residenztheater.  Der wachsende Erfolg , den
„ T r i l b y " bei den Aufführungen davontrug , hat die Direktion
veranlaßt , das Stück , um vielfachen Wünschen zu genügen , am
Sonntag Nachmittag zu halben Preisen nochmals in Scene gehen
zu laffen . Abends findet die letzt« Aufführung von Sudermann»
„SchmetterlingSschlacht " statt und am Montag setzt Carl Eontag
als Baron von der Eggl in dem geistreichen Lustspiel „ Der Probe»
pfeil " von O . Blumenthal sein Gastspiel fort.

* Wochenspielplau des Kgl . Theater - . Sonntag , 7 .,
Ab . D . 36 . Borst . : „Aida ." Anfang 6 '/, Uhr. — Montag , 8 .,
Ab . A . 37 . Vorst . : „Mignon ." Wilhelm Meiser : Herr Poncar
vom Großh . Hoftheater in Darmstadt als Gast . Anfang 7 Uhr. —
Dienstag , 9. : Geschlossen. — Mittwoch , 10 ., Ab . B . 37 . Borst . :
„Fedora ." Anfang 7 Uhr. — Donnerstag , 11 ., Ab . C . 37 . Borst . :
„Der Vicomte ". Anfang 7 Uhr . — Freitag , 12 .. Ab . 0 . 37.
Vorst . : „Die Zauberflöte ." Anfang 6 '/ , Uhr. — Samstag , 13 .,
Ab . A . 38 . Vorst . : „Die Fledermaus . " Eisenstein : Herr Martin
Klein vom Theater a . d. Wien a. G . Anfang 7 Uhr. — Sonn¬
tag , 14 ., Ab . B. 38 . Vorst . : „Der fliegende Holländer ." An¬
fang 7 Uhr. — Montag , 15 ., Ab . C. 38 . Borst . : „Der Biblio¬
thekar." Anfang 7 Uhr.

A«* der Umgegend.
— Dotzheim, 5. März . Herr Rentner BruckenhaoS

hat vor Kurzem sein an der Wiesbadener Straße in der Nähe des
Bahnhofs gelegenes Wohnhaus nebst Garten zUm Preise von
28,000 M . verkauft . — Die neu errichtete (9 ) Lehrerstell«
dahier ist mit Beginn des SommerscmesterS (25 . April ) von Kgl.
Regierung Hrn . Lehrer Reinhold K u h l m a n n von Sinn bei
Herborn übertragen worden.

KG Kiedrich , 6 . März . Unser Turnverein hielt am
Sonntag seinen diesjährigen F a st n a ch t S b a ll im Basthaus
„Zur Krone " ab . Das Programm war ein gut gewähltes , da in
den Zwischenpausen Couplets , Duette , Pyramiden , Eisenstab¬
übungen usw . mit einander abwechseltcn und die Leistungen in
jeder Beziehung als vortrefflich bezeichnet werden können . Rur zu
früh schlug die Stunde der Trennung , wo « » Jeder wohlbesriedigt
den fein decorirtcn Saal verließ in der Hoffnung , recht bald wieder
einen Turnerball besuchen zu können.

Die Kage auf Kreta.
Berlin , 6 . März . Die » Rordc . Allg . Z . " meldet

aus Wien : Die Mächte greisen bei der Erörterung
der Art eventuell gegen Griechenland zu ergreifenden
Zwangsmaßregeln  auf den früheren Vorschlag
bezüglich der Entfernung der griechischen Flottille auS
den kretischen Gewässern zurück.

Berlin , 6 . März . Das „ Berl . Tagebl . " meldet
aus Paris : Die griechische Regi . rung  läßt
durch ihren Konstantinopeler Gesandten die kürkische Re¬
gierung auffordirn , die Truppenkonzentration an der
griechischen Grenze einzustrllen . Diese Aufforderung ist
als erster Schritt einer Kriegserklärung aufzufassen.

Rom , 6 . März . Einem hier cursirendcn Gerücht
zufolge soll DclyanniS dem italienischen Gesandten vertrau¬
lich angedeutet habe », daß er dem König die R ü ckb e»

^rufung der griechischen Schiffe,  aber niemals
jene der Truppen anrathen würde.

Saloniki , 6 . März . Der Truppentrans¬
port  wird ununterbrochen fortgesetzt . Bis gestern früh
waren 580 Waggons mit Militärpferden und Geschützen
hier eingetroffen und sofort an die griechische Grenze
weiterbefördert worden.

Athen , 6 . März . Eine dri tt e Ja hre S k la sse
der Marine - Reserve  ist einberufen . Heute wird
wahrscheinlich die Mobilmachung der übrigen Klaffe» der
Landrescrve verkündet werden . Außer dem Geschwader von
Kreta sind noch 2 andere Geschwader ausgefahren , eins nach
Lola , das andere nach dem Golf von Arta.

Athen , 6 . März . Die griechische Antwort
auf die Diote der Mächte erscheint wahrscheinlich morgen.
Die Ab lehn u ng ist kaum noch zweifelhaft.

Athen , 6 . März . Die Truppen sendungen
nach der Grenze dauern fort . In zwei Tagen soll der
Kronprinz nach Trikkala in Thessalien gehen . Der Be¬
stimmungsort der gestern ausgelaufenen beiden Kriegs¬
schiffe ist noch unbekannt , vermuthlich gehen diese nach
Kreta . Oberst Bassos soll erklärt haben , falls die Re¬
gierung ihn zurückrufe , werde er den Offiziersrang auf.
geben und a >s Insurgent weiterkämpfen.

Athen , 6 . März . Die g r i e ch i s ch e Regierung  wird
morgen aus das Ultimatum der Mächte antworten . Die Antworl

wird ablehnend lauten . Man verläßt sich hier daraus , daß die
Einigkeit der Mächte nicht mehr Stand halten werde , wenn es sich
um die Anwendung von Gewalt gegenüber Griechenland handeln
würde.

grlrgnnm und letzte Jlmjjtiiittu.
ft, Berlin . 6. März. Ueber die Biättermeldung

wegen der bevorstehenden Wiederherstellung des zer-
'isjenen Bundes zwischen L an d w i r th s ch aft
und Industrie  bemerkt die «Deutsche Tagesztg,"
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daß Her? v Plötz einmal Gegner eines solchen Zu¬
sammengehens war. Es könne aber von emem Zu¬
sammengehen nur dann die Rede sein, wenn die de-
rechtigten’ Forderungen der Landwirthschaft dieienige
Betrachtung finden, welche diese vor den Handelsver-

^ " ^ "x ^ Hamburg . 6 . März . Der untergegangene
Dampfer „ SvrakuS " hatte eine Besatzung von 3 0
Mann,  von denen kaum Jemand gerettet worden sein

bUrfte ‘t> Rom . 6. März. In afrikanischen  Kreisen
wird die Verleihung des Groß Cordons des gregor anischen
Ordens an den russischen Gesandten beim Vatikan als
Beweis dafür angesehen, daß die Beziehungen zwischen
Rußland und dem Vatikan sich wesentlich gebessert habem
Dieser Orden wird nämlich nur an bevollmächtigte Bot¬
schafter verlieben.

Verein gsrz.für
Handlungs

Commis von
(Kaufmännischer Verein),

Hamburg , Kleine Bäckerstraße 32.
Kostenfreie Stellenvermittelung:  4840 Stellen m

1896 besetzt; Pension s - K affe  mit Invaliden . , Wttrwen -. Alters¬
und Waisen'Versorgung ; Kranken - und Begrabniß - Kasse,
t. £)., mit Freizügigkeit über das Deutsche Reich

9  Uever 53,000 Veretnsangehörige.
Geschäftsstelle in Wiesbaden bei Herrn

« «8«. Tauuusstraste 14.
Wiesbadener

Beamten - Verein-
Montag , den 8 . März d. Js .. Abends

8 1/* Uhr:
Haupt-Versammlung

in der Turnhalle, Wellritzstraße.
Tagesordnung:

1. Jahresbericht;
2 Rechnungsablage;
3. Wahl der Rechnungsprüfer;
4. Wahl von 2 Mitgliedern der Wirthschafts

Abtheilung;
5. Sonstiges.

Um recht zahlreiches Erscheinen wird ersucht
2954  Der Vorstand.

Kirchliche Anzeigen
Evangelisches V -reinshaus , Platterstraße2.

gSSESÄ 'Ä «W *m--<>»*>•
§SS8ti gSSSwÄ» «-«-«. -- l0-■**

Mönn,r - nnb Iünglingöverein,
Jeden Mittwoch 8 .45 Uhr : Bibelstunde.
Samstag 9 Uhr : Gebetstunde. .

Militargemrrnde .
Mittwoch, den 10. Marz c.. Abends 6 Uhr, ,m Saal - der Ober¬

real,chule' (Oranienstraße 7) : Bibelstunde. ^ ^ Runge.
Evangelisch-lutherischer Gottesdienst.

Adelhaidstraße 23.
Sonntag , den 7. März 1897 . (Jnvocavit .) Vormittags 9.30 Uhr-

«ssrrsw js s -Äsr
4 Uhr - Predigt (Prediger Reiner  aus Frankfurt am Mam,
11 Uhr: Kindergottesdienst. Abends7.30 Uhr: Jungl.ngsverem.
Gäste willkommen. Zutritt frei. Abds . 6 Uhr: Jungfrauen -Verem.
Erbauungsstunde.

Montag Abends 8.30 Uhr : Betstunde. m r , 0 ,

Mittwoch Abend 8.30 Uhr - Bibelstunde. (^ 4 - 9^ 1- 22.

Altkatholischer Gottesdienst - Kirche: Friedrichstraße 23.
Sonntag , den 7. Marz 1897.

Vormittags 10 Uhr : Amt mit Predigt . Lieder Nr . 45 , 46 , 52.
W . Krimniel, Pfr ., Würthstraße 19.

Russischer Gottesdienst.
Samstag Abends um 5 Uhr:  Abendgottesdienst.
Sonntag (Verzeihungs -Sonntag ) Vormittags um 11 llhr . Hell.

Messe.
Erste Fastenwoche.

Dienstag LomüttagSU Uhr ' Hl" Stunden . Abends 5 Uhr Efimomn.
— 1 - - ii Uhr Heil. Fastenmesse. Abends o Uhr

0 benkv § in l ' büi ' ingvn.

Grand Hotel Kurhaus
(mit 130 Betten .)

Herrlicher Blick über die umliegenden Berge . _ _
’ Grösstes und vornehmstes Hotel am Platze.

Unmittelbar am Walde gelegen.
Durch er Anbau selbst hohen Anforderungen entsprechend.

Auf Wunsch Pension auch in Privathäusern.
Touristen sehr zu empfehlen . — Omnibus und Portier am
Bahnhofe . — Eigene Equipagen . - Vor™! 1- VerpflegungDas gange Jahr hindurch geöffnet . dA

Vorzügliche und billige Bezugsquelle f«r Brenn-
mrtfrrioiicn jeder Art , als : Mclirte Rust- u. belgische
«ntbracitkohlen . Steinkohle », Braunkohlen u. Erer-
briauetts , Coaks , Anzündeholz^  Der Vorstand.

Heute Sonntag von Vormittags 8 Uhr ab
wird das bei der Untersuchung minderwerthig befundene Fleisch
eines Ochse» z« 45 Pfg - und zweier Kühe

zu 4» Pfg . das Pfund
unter amtlicher Aufsicht der Unterzeichneten Stelle auf der Freibanl

°^ °An Wiederverkäuser(Fleischhändler. Metzger Wurstbereiters. ' tf.if* nirfit ndneaeben werden.
und Wirthe)̂ darsi das
126*

lzreoerverlttusc». ^ l
() darf das Fleisch nicht abgegeben werden.
Städtische Schlachthauŝ Verwaltnng.

Abends 5 Uhr

5 Uhr

nach

Mittwoch Vormittags

Donnerstag Vormittags 11 Uhr Heil. Stunden

Frlltag ^ Vo'rmittags 11 Uhr Heil. Fastenmeffe. Abends
Abendgottesdienst und Beichte. m „

Samstag Vormittags 10 Uhr Heil. Meffe und Communion,
der Messe Trauergoltesdienst für Kaiser Alexander ii.

" Kleine Kapelle. Kapellenstraße 17.
« « «118» Chnrch Services

March 7.. 1 . Sunday in Lent . lOLitany . 11 Morning Prayer
and Holy Communion . 5.15 Childrens Service . 6 Evening
Prayer . . „

March 8 , Monday . 11 Morning Prayer.
March 10 ., Wednesday . 11 Litany.
March 4., Thurday . 11 Holy Communion.
On Tuesday and Friday Evening 1 raver at 3.3U.

J . C. Hanbury , Chaplain.
A. W. Rebsch, Assistant Chaplain.

|jj «r* Fleisch-Verkauf.
Heute Samstag Abend von 4 Uhr und Sonntag

Morgen von 7 Uhr ab. wird prima Rindfleisch
11, 50 Vka . , per Pfd . ausgehauen . i -̂ b

Heim» ich Wagner , Bleichstr. 14, Hinterhof links.

^ Geschäfts-Empfehlung. |
Bernh.Bäcker,

" ' empfiehlt sich zur

.x. Anfertigung eleg. Herren- u. Knaben-
A Garderobe nach Maaß
Ai unter Garantie für guten Sitz und reelle Bedienung.
A Hochs- Cheviot -Anzüge von 30 M . an u . höh-- j
33 „ Kammgarn Anzüge „ 35 „ „ „
N ,, Confirmanden -Anzüge „ 30 „ „ „
% Reparaturen prompt und billig. HB

»j Reichhaltige Muster -Auswahl in - u . ausländischer Stoffe.

und Chris « . Schriftenniederlage des Nass . Colportagr
Vereins Faulbrunnenstrastê Part ^ re.

GrmWe FrilllchMarmkliidk
per Pfund 30 Pf ., per 10 Pfund 27 Pf ., per Centn « M . 20.-

Billigste Bezugsquelle für Wiederverkäuser.

Putz- «. Scheuer -Artikel.
SS?Ä “ 'W »TMw £ *>■60*'• -

Fensterschtvamm» zu 10, 20, 0̂, 75 Pt Auswahl. Direkter Bezug.
Ferner alle Kinder -, Bade - und Tol ^ ttcnschwamme r . , g . 1 —, 1.50 Mt . u. Häher.

gÄ 'AWVV , 51» « >. -- pm

SÄ 1» » » « •- - * ^ ...^yCttttC flUC —i 9'Mi M" S 5*. *

« Müssten-. Srehtvaareri, Toilette-Artikel, Wäscherer-Avtrkel, t̂vre
Waschbretter, Waschkörbe, Waschklammer«, Waschbürsten, Waschböcke re.

empfiehlt billigst

Micheksbcrg7. Karl W lttlcl » , Eck- G-m-md-badgätzch-n.

PflanzenkM,
rnMeundovale
WascliMtten,
Eimer,
Mer.
Brennen,

sowie

alle Küfer-Waaeen
in gröstter Auswahl billigst.

Uenanferttguirs - Rrpavat »r«« ^̂ g

M. 12.

M. 12.

in Cheviot, Velour, Kammgarn und Diagonal
schon vonM. 12 anfaugend, in größter Auswahl, beiGebräder

am KrariLvlatz.
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General - Anzeiger.
Nr. 56 . - xu . Jahrgang.

Neueste Nachrichte«.
Amtliche » Organ der Stadt Wiesdade ».

Erste Änsaabe.
Neues aus aller Welt.

. . ™ neugierige Arzt. Aus den letzten Tagen Fried,
nch Ml t ter w u rze r s , der bekanntlich in der Behausunq
st.'E 'hm Nicht angetrauten Gattin Frau Mirowitz gestorben, er-
zahlt die Wiener Sonn, und MontagSzeitung das folgende tragi.
komische Geschichtchcn: Verkannt zu werden, das war von jeher
das Loos Mitterwurzers. und noch in den letzten Tagen seines
Lebens mußte er dies erfahren. Wie ihm in der Wohnung seiner
Freundin Frau Mirowitz so schlecht geworden ist und ihn Erstick-

ft ' gepeinigt haben, hat die Dame ihr Dienstmädchen zum
nächstbesten Arzt geschickt mit der Botschaft: Frau Mirowitz lasse
fich empfehlen, der Herr sei sehr krank und der Herr Doktor soll
sofort kommen. Der Doktor, ein sehr vorsichtiger Herr, der sich
nicht nur darum bekümmert, wie er einen Patienten zu behandeln
hat, sondern auch, wen er in Behandlung nimmt, kommt ins
Haus und fragt nach dem Kranken. Man führt ihn ins Zimmer,
"0  sich der arme Mitterwurzer vor Schmerzen windet und krümmt.
„Ist das Ihr Mann ?" fragt er die Dame. Sie nickt. „Was

Sonntag , den 7 . März 189 7.

haben Sie für einen Beruf ?" fragt er den Kranken. „Schauspieler"
keucht dieser. „Schauspieler?" In welchem Theater spielen Sie ?"'
„Burgtheatcr", stöhnt Herr Mitterwurzer, den die Ausfragerei
schon nervös macht. „Am Burgtheatcr? Da kenne ich alle Herren,
wenigstens dem Namen nach. Einen Hofschauspieler Mirowitz kenne
ich nicht. Sie werden einfach Statist  oder so was sein",
klügelt der Arzt, fährt aber ordentlich zusammen, wie ihn der
Kranke anschreit: „Herr, das geht Sie einen . an!
Schauen Sic mir in den Hals hinein und damit basta!" Später
hat er es freilich erfahren, der neugierige Herr Doktor, wer sich
eigentlich unter dem Namen Mirowitz verborgen hat.

— Das Diinethylamidoazobenzol hat vielfach Entsetzen
wegen der Ansprüche erregt, welche es an die Volubilität der
Zungen stellt, die sich mit seiner Aussprache befaffen. Deren klein-
müthige Besitzer scheinen sich in Unkenntniß darüber zu befinden,
daß dem Arthriticin, einem neuen Desinficiens, der Wissenschaft-
liche Name „Monohydrophenoläthyldiäthylendia.
»i r n a m i d o a ce t o n i t r i l" zukommt.

— ChinesischesNeujahr. Am 2. Februar haben die
Bewohner des hlmmlischen Reichs ihren Ncujahrstag gefeiert, an
dem sie sich nicht mit dem einfachen Schin ! (guten Tag), sondern

Imit dem doppelten Schin!Schin!begrüßen. Der chinesische Ka-lender ist ebenso wie der israelitische, der mohammedanischeu. a.
auf die Bewegung der »Sonne und des Mondes begründet. 19
Jahre bilden ein Tschang, dieser Abschnitt enthält thcils „volle"
Jahre von 383 oder 484 Tagen, theils „gemeine" Jahre von
So4  Tagen. Die „Monde" haben 29 oder 30 Tage, und man
nennt sic danach entweder sjao (kleine) oder ta (große). Der
bürgerliche Tag beginnt um Mitternacht und wird in 12 Stunden
getheilt, die von 1 bis 12 gezählt werden. Die Jahre werden
ferner in Cyklen von 60 Jahren gruppirt, gegenwärtig steht die
chinesische Zeitrechnung im 76. Cyklus, der 1864 begonnen hat.
Das vorige Jahr , das am 14. Februar 1896 begann und am
1. Februar 1897 schloß, hatte den Namen Ping-Schin, war das
33. Jahr des 76. Eyklus und hatte als ein gemeines Jahr 354
Tage. Das am 2. Februar begonnene neue Jabr der Cbinesen
heißt Ting-Deou und ist ebenfalls ein gemeines Jahr , so daß es
am 22. Januar 1898 beendet sein wird.

. , Aus der Welt der Pensionirten. Ein mittelalter-
Ucher Herr mit militärischen Manieren tritt in ein Berliner Lass.
Der Kellner eilt an ihn heran: „Haben Sie schon besohlen?" —
Der Herr (stolz): „Jawohl, die Husaren in H."

W ohnungs »Anzeiger
JusertiouspreiS unter dieser
Rubrik für uusere Abonnenten

10 Ptz. pro Anskige.
des

„Wiesbadener Geneval -Anzeigers ".
Amtliche » Organ der Stadt Wiesbaden.

JusertiouspreiS bei tägliche,
Aufnahme für unsere Abonuente«

« »«stich« Mark.

Miethsgesuche.
Kleine Villa

mit etwas
>Garten und
Ica. 5 —6

heizbaren
Zimmern

von jungem Ehepaar für
mehrere Jahre zu miethen
gesucht. Offertenu. Chiff.
I». M. 500 au die Expd.

Blattes.

Gesucht

Wohnung»oo3 Zimmern
Mit Cabinet von kinderlosen
Akuten, am liebsten in der
Altstadt. Offert, erb. unter

an die Expedition
d. Gen.-Anz. a

Eine kleine Villa
tioiül 111“9' ' iUm  Bermiethen ge
unter’/Ä ’2ictöen  gesucht. Off.
^ et  A. G. 320 hauptpostlagernd.

3« Miethen gesucht

ein Haus
-U" liebsten

ber  Taunusstraße.
Wiihr £tbeten  unter Chiffre
>- ’ hauptpostlagernd

3n bcfttr8aae  der Stadt wird
Mittelgroßer

Gesucht
in guter Geschäftslage Räume für
ein Comptoir; erfordert, mindest.
3 Zimmer, erwünscht Entresol.
Zu adressiren an Bureau in
Wiesbaden Exped. des General-
Anzeigers. 237*

Gesucht
Laden u. Zimmer für Bar-
biergeschäft. Offert, u. It. 8 .100
an die Erp, d. Bl. 1860*

n der Gegend der Marktftr.
und Ncugaffe grössere

helle Räume als

Werkstatt
woselbst auch Gasmotor ausgestellt
werden kann, zu miethen gesucht.
Gest. Off. unter Chiffre 8 . l..
200 au die Cxp. d.  Bl . 1795a

Schön gelegene

Wohnung
4 - 5 Zimmer und Cabinet, von
neu herzichender Familie zum
l . April zu miethen gesucht.

Offerten befördert die Exped
d. Bl. unter Chiffre Rentner l.

Zum 1. April cr. wird eine

Wohnung
oder ein Häuschen mit 5—6
Zimmern nebst Zubehör gesucht,
cvt. auch eine schon bestehende
Pension mit Pensionärinnen und
Inventar übernommen. Gefl.
Offerten werden erbeten unter
Äl. v. 8 . 188 Magdeburg post¬
lagernd.

Zwei vorneh. Damen suchen
in nur gut. Hause u. Lage

Wohnung
von 4 Zimmern mit Zubehör
Sonnenseite (Closett im Abschl.)
zum Preise von 600 Mark auf
1. April zu miethen. Offerten
unter M. 8 . an die Exped. ds.
Blattes zu richten. 34*

in junger Mann sucht ein
einfaches möbl. Zimmer, wo

auch gearbeitet werden kann, am
liebsten in der Nerostraße. Off.
unter Z. 28  an die Exped. 22*

guter Acker
zu pachten gesucht.

Näheres Marktstratze 26
325b bei Herrn Kaiser . 64*

Größere helle

WerWüe
für Fabrikbetrieb geeignet,
in guter Lage Wiesbadens
zu miethen gesucht. Eveut.
wird auch ein

Laden
für Bureauränme passend,
dazu genommen. Gefl. Off.
unter F. L.. mit billigster
Preisangabe befördert die
Exp. d. Bl .'

Vermiethungen.
'®Grosse Wohnungen.®1

Nnstige Gelegenheit
wegen Abreise.

AllnkWrch 39
5 Zimmer, Küche, reicht. Zubeh.
a. 1. Apr.zu vm. Näh. Part . 139

Wie LismM-Kim
«nd Hermannstraße 23 und
Bismarck-Ring 11,Neubauten
sind Wohnungen von 4 und
5 Zimmern mit Zubehör zu ver-
mieth. Näh. Hermannstr.13 88

Ptzhkimerstr. 10
ist die Beletage, 5 Zimmer mit
Zubehör, passend für Arzt oder
Rechtsanwalt, zu vm. 115

Karlstraße 30
5 'große Zimmer, Küche und
Zubehör preiswürdig zu vm. 51

Karlstraße 37
2 Tr ., eine Wohnung4 Zimmer,
Balkon, Speisekammer, Kücheu
Zubehör auf 1. April preiswürdig
zu vermiethen. Näheres Karl-
straße 37 , Part, rechts. 113

yr»in»stlG 1,
Ecke der Emserftraße
Wohnung4 bis 5 Zimmer,
Badezimmer, Speisekammer,
mit allem Zubehör billig zu
vermiethen. 66

, Laden
r̂ bonterrain od.Parterr«-
iu 1- Juli oder später
»I» Flucht. Gefl. Offert.
M °,u,8Rer Preisanqabe unterf. Preisangabe unter

an die Exp. d. Bl.

Möbl.
Zimmer

mit Cabinet
ungenirt, von einem Herrn ge¬
sucht. Offerten mit Preisangabe
»ub t.. W. 450 an die Exped.
des General-Anzeigers. _

Zimmer mit Veristen
sucht älterer Kaufmann, Jung¬
geselle, im Preise v. 60—70 M.
Ädreffe unter 8t . 8. 200  an die
Exped. ds. Blattes.

Zu verk. oder zu verm.
Billa „Rosenkranz",
Lebcrberg 10 mit groß.
Garten. Näheres durch die
Jmmobilien-Agentur von

Ak vollständig
renov. Billa Nerobcrgstr . 7
ist per sofort zu vermiethen oder
zu verkaufen durch

J.  Cbr . Glücklich,
2402_Nerostrabe 2.

Billa (ilfnlion)
im Kurviertel sehr preiswürdig
zu vermiethen. Offerten unter.
A. 8. 100  postlag. Schützenhofstr

AdtlhliWrllße 62
sind 2 Wohn., im Part , von 4
Zimm., im 2. Stock von 6 Zim.,
sofort, bezw. zum 1. April, zu
vermiethen. 95

Näh. Nicolasstraße5, Part.
®&OOÖO0OO

Emserstraßc2
Parterre-Wohnung mit Balkon,
bestehend aus 2 gr . Salons , drei
Zimmern, reicht. Zubehör, Mit
benutzg. d. Gartens, auf 1. Juli
zu verm. Zu sehen von 11—11
u. 3 Uhr ab. Näh. Part . r. 132

tzLuisenftraße 43
schöne Wohnung, 6 Zimmer mit
Balkon, Küche, 2 Mansarden,
2 Keller, Benutzung der Wasch¬
küche rc. zum 1. April zu verm.
Näheres Parterre. 183

Moritzstraße 17
schöne Wohnung, 5 Zimmer nebst
allem Zubehör per 1. April 1897
zu verm. Näheres Part . 231

Herschaftliche schöne Wohnung,
з . Etage, in feinster Lage, vou
7 großen Zimmern, gr. Balkon
und reich!. Zubehör, schöne Küche
и. Badezimmer ist zum 1. April
auch später, möblirt oder umnöbl.
zu vermietben. Anzusehen zwisch.
2 und 4 Uhr. Näheres in der
Expedition ds. Blattes. 95*

Mtfsallee 24
herrschaftliche Parterrewohnung,
6 Zimmer, Bad, alles Zubehör,
sowie Vorgartenbenutznng per
1. April 1897 zu vermiethen.
Näh. 2. Etage._140

MlsSlllltt 31
herrschaftliche Wohnung in der
2. Etage von 8 Zimmern, großer
Veranda und reichlichem Zubehör
per 1. April oder 1. Juli zu ver-
miethen. Einzuscheu Vormittags
von 11—1 Uhr. Näh. daselbst
Parterre. 2413

8insn-r«ße 26
Parterre - Wohnung, enthaltend
4 Zimmer, Küche, Mansarde u.
2 Keller, auch Gartenbcnutznng
per 1. April zu vermiethen. Näh.
1 Treppe hoch. 177

Frankenstr. 25
2. Beletage, Wohnung von3—4
Zimmern und Zubehör ist auf
1. April zu vermiethen. Zu er-
sragen Parterre. 342

Hmilgilltenkraße 12
1. und 2. Etage je 6 Zimmer,
Küche, Balkon und reichliches
Zubeh. Daselbst kl. Wohnung
zu vermiethen. Näh. Part . a

Kapellenstr. 6
2. St ., ruh. Lage, kein Hinterh.,
6 Zimmer, Badezimmeru. Zub.,
Garten, 1. April. Näheres bei
H. Merz, Geisbergstraße4 oder
Taunusstraße 9 im Mineral-
wafferladen. a

Nk«d»rferSk«ht6|8
nächst der Biebricherallee, pracht¬
volle Aushcht, Wohnungeu von
6 Zimmer mit Balkon, Bade-
zimmer, Küche, Speisekammer,
2 Keller, 2 Mansarden , sofort.
Näh. daselbst oder Ecke der Adel-
heidstr. u. Schiersteinerstr. 2. 177

Abreise baiber
schö» möblirte Etage
3 - 5 große Zimmer,
Küche, Badezimmer re.
für längere Zeit ab-
ugeben . Näheres 1637*
»rikolasstr. 21 . 3 . St.

Mrtmiajir. 8f
ist in der Villa Lydia
wegzugshalber die hoch- < J

herrschaftlich cingc
richtete Bel-Etage von
5 Zimmern mit Bad f
und reichlichem Zube¬
hör auf 1. April zu!
vermiethen. 322;

Zu erfragen Augusta- <
straße 11, 2. St.
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Schützenhofstr. 2
ist der dritte Stock , 5 — 6 Zimmer
mit Zubehör , an ruhige Familie
preiswürdig zu vernnetben . 184

WeUstratzr 8,
1 . Etage , 5 Zimmer u . Zubehör
auf 1 . Avril oder gleich. 304

SdlÜliflihofBt. 14
Hochpart ., 5 Zimmer mit Cabinet,
2 Balkon ui .b reichlichem Zubeh.
auf 1. April . Anzuschen von
2 - 4 Uhr . 211a

MndaWratzt 4
ist eine herrschaftliche Wohnung
von 5 großen Zimmern und drei
Mansarden zum 1 . April zu verm.
Schöne Fernsicht . Näh . 2 St . 94

Kurtage.
fil.paPii ;iKttlt. lä
zu vermiethen . Preis 2500 M.

i jährlich , auch mir 4 —6000 Mk.
Anzahlung verkäuflich , sehr pass,
ür Frcmden -Pension . Näh . bei
P . G. Rilck . Luisenstr . 17 . 186

Sedanstraße 1
(Ecke Walramstraße ) eine Wohn,
best, aus 4 Z ., 1 K ., Balkon,
Lloset im Abschl . mit reichlichem
Zubehör auf 1 . April 1897 zu
verm . Näh . im Specereiladen
daselbst. 183

fcSrftrofie 35,
Ecke der Nödcrstraße , Wohnung
im 1 . St . nach der Rödcrstraße,
3 Zimmer , Küche und Keller zu
vermiethen . 372

M-Mr >p 19as
Wohnung von 3 — 4 Zimmern
mit Zubehör auf 1 . April zu ver-
mielhcn . Näb . bei Hch . Eifert

49
Hinterh ., Dachwohnung von drei
Zimmern , Küche sofort zu verm.
Näheres Nr . 47 , 1 . Stock . 179

UmhAliße 44,
Hlh ., Wohnung 3 Zimmer . Küche
zu 250 Mk . 1 . April zu
vermiethen . _ 91*

WesteMr . 11
Ecke Roonstraßc
schöne Wohnung von 4 Zimmern
und Küche , Balkon , nebst Zu¬
behör . Auskunft : 932

Justiz -Restaurant.

Die Villa

Sorenlo.
Sonnenbergerstratze 21

ist zum 1. April d. I . anderweit
unter sehr günstigen Bedingungen
zu verm . Kellerholf , Rechtsan»
anwalt , Luisenplatz 6,1 . St . 2971

Mmtzstraße 50
^rontspitzwohnung , 3 Zimmer u.
Küche, auf 1 . April zu verm . 79

ZchmilnutzcrßlM5
sind 3 Wohnungen von je vier
schönen großen Zimmern , Küche
und Zubehör , neu Hergerichte !,
zu vermiethen . 3114

Auskunft crthcilt
Wilhelm Beckel,

Weinhandlung,
Adolsstraße 14 , rechts.

Aerosil. 33
1 Stiege , 3 Zimmer , Küche , mit
allem Zubehör per 1 . April zu
vermiethen . Näh . im Laden . 100

Aorkstratze 4
Wohnungen von 3 — 4 Zimmer
mit Balkon und allem Zubehör
auf gleich oder später zu verni
388 Willi . Becker,

Platterstraße 28
1 . Stock , 3 Zimmer und Küche

, (Glasabschluß ) und Zubehör auf
1 . April zu vermiethen.  *

Mittel-Wohnungen.®

Platterstr . 48
I schöne Wohnung von 2 bis 3

Zimmer nebst Zubehör auf 1.
April zu vermiethen . 287

, _ . llonnUinfjc1
| * ; t = . „ ‘ 3 “ .

3 . Stock ( Eckhaus ) zu vermiethen.
Einzusehen tägl . von IO — 2 Uhr.
Näh . 3 . Stock links . 101

Mchaßc 60,
1 Zimmer und Küche per 1 . April
zu vermiethen . Näh . bei 9 . Geier
Hartin .Mraße 1.  1915*

MMMMrllsjt 30
Wohnung von 4 Zimm . u . Zub .,
sowie Wohn . u . Stallung s.Pfcrdc
per sof. zu verm.  16

AlvrechtMaße 11
sind zum 1 . April zwei kleine I
Wohn ungen  zu vermiethen . 114

"MWirirtze 39 8
Pari . Bdh ., eine Frontspitzwohn.
2 Zimmer , 1 Küche n . Keller , per
1. März o . 1. Avril zu vermicth .

ütntif 6
2 kleine schöne Wohnungen von
1 Zimmer , Küche , Keller mit
Trockenspeicher zu verm . Näh.
bei Glir . Gerhard . 90*

r *'1 ' M ■

Walkmühlstr. 30
4 Zimmer . Balkon u . Zubehör
per sofort zu verm . Daselbst auch
Wohnung und Stalluug für
mebrere Pferde zu verm . 202

Holrmürotzr 8,
Beletage . 3 Zimmer mit Balkon
billig zu vermiethen . 158

Mrrsirolie 13
Vorderhaus , 3 Zimmer u . Küche
auf gleich oder später zu ver¬
miethen . 72

Adlerstraße 26
Wohnung von 3 Zimmer und
Zub . auf 1 . April zu vm . 206

ooooooooo

Albrechlstr. 30
in der Nähe des neuen GerichtS-
gebäudeS , 2 Wohnungen 1 . und
3 . Etage von je 3 Zimmer , Küche,
2 Keller , mit oder ohne Mansarde
auf 1 . April preiswürdig zu vm.
Näheres Parterre . 172
OOOOOOOOO

jlitdrichßraßt 45
Stb .. 3 Zim . Küche u . Zubehör
auf gleich oder späer zu ver¬
miethen . Näh . Vorderh . 3 . St.
rechts . 1962*

Wolramllrasje 13
Wohnungen von 2 — 3 Zimmer
mit Zubehör im 1 . Stock aus
1 . April zu vermiethen . Näh . im
Laven . _ 390

Mhe-raße 24 Ioonstraße la
ist im 2 . Stock eine Wohnung,
3 Zimmer , 2 Balkon mit Zubeh.
auf 1. April zu vermiethen . An¬
zusehen zwischen 2— 5 Uhr . 157

GiMv-Wlfstr . 16
eine schöne freundliche Wohnung
mit herrlicher Aussicht , 3 Zimmer,
Balkon , Küche , 2 Mansarden , 2
Keller , Closet im Abschluß , ge¬
sunde Lage . Näheres daselbst
1 Stiege hoch links . 336

3 Zimmer iii Parterre und je
4 Zimmer und Küche im 1 . und
2 . Stock per 1. April 1897 zu
vermiethen . Näh . im Hause und
Adelheidstraße 81 , Part . 29

Bärcnstraße 2
ist eine Wohnung von 8 Zim.,
Küche und Zubehör in der 2ten
Etage gelegen , per 1 . April zu
verm . Näh , bei W. Berner. 224

Kjsinarlk'Ring 15
Parterre -Wohnung 3 Zimmer mit
Zubehör billig zu vermiethen.

Näheres 1 . Etage links . 141

WerSrch 37
Bel -Etage , 4 Zimmer , Küche,
2 Mansarden u . Keller a . 1 . April
zu verm . Näh . zu erfr . Ncro-
straße 46 im Laden . 285

WalrlnnSrcht 19
3 Zimmer , Küche , Mansarden,
Keller , per 1 . April zu vermieth.
Näh . im Laden , 311

Röderallee 19
1 St . zwei Zimmer , Küche-
Keller und Mans . aus 1 . April
zu vcrmietb . Preis M . 350 - 283

-Wnknßc 25,
Hinterhaus , sind 2 Zimmer und
Küche auf 1 . Apr . zu vermiethen.
Näb . im Laden . 34

Röverstr . 33
2 Zimmer , Küche , Keller ans
1. Ap ril od . spät , zu vm . 384

Römerbürg 2|4
1 Zimmer u . Küche zu vm . Näh.
bei H . Zboralski.  195

Blücherstr. 9
Mittelbau , Dachstock. 2 Zimmer
und Küche aus 1 . April an ruh.
Leute zu vm . Näh . Part . 355

Fnednchstr . 44
Wohnung von 2 Zimmern und
Küche a . 1 . April zu vm.  38*

Feldstr . 15
2 Zimmer , Küche und Zubehör
auf 1 . April zu vermieth . 308

Goldgasse 17
eine Wohnung von 3 Zimmern
und Küche ü . s. w . sofort zu
vm . Näh . 1. Stock daselbsl _ a

Römerverg 7
I Hth ., Dachstock. 2 Zimmer , Küche

und 2 Keller zum 1. April zu
vermiethen . Dasselbe kann auch
getheilt vcrmiethet werden . Näh.
Vorderh . Parterre . 348

Römerberg 16
I Dachlogis , 2 sehr schöne, große

Zimmer u . Küche für 20 Mark
pro Monat zu verm . 851

P . Mcurcr . Luiscnstraße 31.

pnifriJfrg 17 i
j eine schöne Mansard .-Wohnung

von 3 Zim . Küche an ruhige
Leute auf 1. April billig zu verm.
ES kann auch 1 Z . und Kiiche
abgegeben werden . Näh . 1 St.

Hlrschgrabm 18a
bei Walter , eine schöne Wohnung !
von 2 Zimmer , Küche u . Keller
aus 1 . April zu verm . 69*

Drei Zimmer
mit Zubehör , besseres Hinterhaus.
Näh . Weilstraße 12 , 1 . tzO3

Hartinystr . 5 , Neubau,
schöne Wohnungen v. 3 Zimmer
mit Balkon u . Küche im Abschluß,
Seitenbau 2 Zimmer und Küche,
sowie Laden mit Wohnung für
Bäcker zu vermiethen . 22

Kimerberg9>11
>sind sehr schöne Wohnungen von

3 Zimmern , Küche und Zubehör
aus gleich oder 1 . April zu ver¬
miethen . Näh . Philippsbergstr . IO
Parterre . 47

Neubau, WkUritzßr 51
Wohnungen von 3 Zim ., Küche,
Zubehör per 1. April zu verm.
Näh . Bertramstraßc 13 . 129

Bleichstraße 17
2 . Stock , eine Wohnung von
3 Zimmern , Küche und Keller
ist auf 1 . April zu vermiethen.
Näh , im Laden. _ 369

Bleichstraße 26
Beletage , schöne Wohnung von
3 Zimmern nebst Zubehör an
ruhige Familie zu vermiethen.
Näheres Parterre ._ 356

zartinBrch 13,
abgeschlossene sreundl . Dachwohn.
2 event . 3 Zimmer , Küche und
Keller per 1 April an ruhige
Leute zu vermiethen . Zu erfragen
daselbst Part . 396

Steingasse 3
Part . , 3 Zimmer . Küche u . Kell,
sowie ein großes , leeres Zimmer
zu vermiethen . 212

Helerrerrstr . 21
Part . 3 Zimmer nebst Zubehör!
zu verm . Näh . 1 Tr . hoch.  346!

MeiGkche 33.
Beletage , 3 Zimmer , heizbare
Mansarde , Küche u . Keller aus
1 . April zu vermiethen . 119

Blücherstr. 16
eine Wohnung von 3 Zimmer
und Zubehör aus 1 . April zu
vermiethen . Näh . Part . 128

MlklMlMe 18
Mittelbau , Wohnung von drei
Zimmern rc. zu verm . Näh . bei
W. Kraft , daselbst . _ 34

Hernlaml-rasje 19
1 Wohnung 2 . Etage , 3 Zimmer,
Küche , Mansarde u . 1 Wohnung
1 . Etage , 2 Zimmer , Küche,
Mansarde auf April zu vermiethen.
Näheres Parterre . 170

Jahnstraße 19
Beletage . 2 Wohnungen von je
3 Zimmer , Küche , Keller und
sämmtlich . Zubehör per 1 . April
zu vermiethen . 238

Stiftstrasjk1
ist eine schöne , gesunde Wohnnng,
3 Zimmer , Küche , Mansarde und
Zubehör , gleich oder später zu
vermiethen. _ _7_6

Zchlvalbachttftr. 27
drei Zimmer und Küche i. Mb.
per 1 . April zu vermiethen . 26

Wörthstr . 13
1 St . hoch, in ruhigem Hause
Wohnung von 4 Zimmer , Küch-
und Zubehör zu vm.  52

Sonnenberg.
In der Villa Wiesbadener

st ratze 40 (25 Minuten vom
Curhcmse und Theater entfernt ) ,
ist die Parterrewohnung , bestehend
aus 3 Zimmern , 1 Küche , Balkon
mit Zubeb . u . Vorgartenbenutzung
für 36O M . pro Jahr aus 1 . April
1897 zu verm . Näh . daselbst oder
Hellmundstr . 53 , Part . , zu Wies¬
baden . 67

Hartingstraße 1
1 Zimmer , Küche , Keller zu vm.
Näh . Part , bei D . Geitz.

Helenenstr. 8
eine freundliche Mansarde nebst
Küche an eine brave Frau zu

I vermiethen . 37 7

Hklliuuildstraße 53
i im Hinterh ., eine Part .-Wohnung,

1 Zimmer , 1 Küche , 1 Keller,
eine Dachwohnung , 1 Zimmer,

i l Küche , 1 Keller auf 1 . April
1897 zu verm . Näh . daselbst

[Vorderh . 1 . Stock rechts . 404

Hochstätte 23
eine Wohn . 1 Zimmer , 1 Kammer,

| Küche und 1 Keller auf 1. Febr.
zu vermiethen. _142

Karlstraße 30
schöne Dachwohnung , 2 Zimmcr
und Küche zu verm. _ 401

Küchgasse 13
ist eine Frontspitzwohnung , best
aus 2 Zimmern , 2groß .Mansarden
Küche u . Keller , ganz od. getheilt,
aus den 1. April zu vermiethen.
Nä heres daselbst 1 . St . 136

KirÄgasse 56

e 4
schöne Mansard -Wohnung von
2 Zimmern u . Küche per 1 . April
zu vermiethen . Näh . Part . 1911*

Schachtstraße 5
Mansard -Wohnung von 3 Zim.
u . Küche ci. 1 . April zu vm . 114*

Stzitzlstriie IO
2 auch 3 Zimmer , Küche und
Keller auf 1 . April zu verm . 293

Schachtstr. 25
2 . kl. Wohnungen zu vm . 848

Schachtstr. 30
zwei ineinandergehende , sowie 1
einzelne Mansarde (sämmtlich
heizbar ) sofort zu verm . 42o

Zchachtstratze33
(LckeSteingaffe ) 2 Zimmer , Küche
Glasabschluß ) , Keller an Heine
Familie per 1 . April billig zu

I zu vermiethen . Näh . Nömek-
derg 19 , Laben . 1907

NtMlbailjtrstrasjt 13
Vdh . 2 . Etage , zwei schöne große
Zimmcr per 1 . April leer zu ver¬
miethen . Näheres bei 42U

N Sinz , Seifenaeschäft . _

SltMlliatyttftr. 45a
1 . Stock , 2 Zimmer , Küche und
Zubehör (Mk . 400 ) zu vermieth.
Näheres Nr . 47 , 1.  277

Kleine Wohnungen. ®
Adlerstraße 28a

ist eine Wohnung von 2 Zimmer
und Küche mit Abschluß von 1
März an zu verm . Näheres im
Eckladen . 256

1 Zimmer , Küche u . Keller aus
| gleich od. spät , zu vm . 1986 * !

.2

Adlerstr. 5
I Dachwohnung 2 Zimmer , Küche
1 und Keller aus 1 . April zu ver¬

miethen . 292

Atouorknßraße 2a
Neubau , Bet -Etage , enth . 3 gr.
Zimmer , Balkon . Küche u . reichl.
Zubehör , zu vermiethen . Näh.
Elenorenstraße 2a , Part.  368

K.-Mlich -Umg 23
im Seitenbau ist der 1 . Stock,
3 schhne Zimmer und Zubehör,
aus 1 . April zu verm . Näheres
bei Biemer . _ 1903*

Adlerstraße 7
ein Zimmer , Küche u . Keller a.
1 . April zu vermiethen.  419

2 . Etage , 3 schöne Zimmer , Balkon
u . s. w . sind sofort oder per
1 . April bill . zu vermielhen . Näh.
von Mora . 9 - 3 Uhr da, . 1940*

jrunktnstraße 25
2 . Belletage , Wohnung von 3 bis
4 Znnmern u Zubehör ist aus
I .Apr zu vm . Zn erfr . Part . 342

Mil« Inlinriii
Ecke der Emserstraße , Bel -Etage,
Wohnnng von 3 schönen großen
Zimmern mit allem Zubehör aus
I . April zu vermiethen . 91

Adlerstr. 20
ist eine abgeschl . Wohnung
von 2 Zimmern , Küche u . Zub.
zum 1 . April zu vermieth . Näh.
dortselbst . 298

Adlerstr. 21
Parterre , zwei Zimmer u . Küche
per April zu vermiethen.  281

Mritraßc 26,
eine Wohnung von 3 Zn >« er
mit Zubehör ist aus 1 . Apri ! zu
vermielhen . 206

Adlerstmße 52
eine abgeschlossene Wohnung , zwei!
Zimmer , Küche und Keller auf
1. April zu verm. _ 5122

Ptrflraft 59,
ist eine Wohnung 1 — 2 Zim . u.
Zubehör p . Monat 15 Mk . und
1 Zim . P>r Monat 7 Mk . auf
1. April zu verni._ 317

plnitmljt 60,
Siallung mit Wohnung , auch ein
Zimmer u . Küche zu vermiethen.
Näheres Hartingstraße 1 bei D.
Geitz . bO

I2 Wobnungen von1 Zimmer u.
I Küche und 2 Zimmer und Küche

zu vermiethen. _ 424

DniWilßt 2
I Neubau , 1 .. 3 . und Dachstock
je 2 Zimmer und Küche , Keller
auf gleich oder später zu vcr-

| miethen . Näheres Platterstraße 32,
Pa rterre . 8

judungstrasje 14
2 Zimmer , Küche , Keller sofort
oder ans 1 . April zu vm . 360

Metzgergasse 37
Ecke der Goldgasse , eine freund !.
Wohnung von 2 Zimmern , Küche,
mit Jiibrh . p. l . April zu vm . 14*

Aeoaojst 7a
3 . Stock , 2 Zimmcr , Küche und
Zubeh . per 1 . April zu verm.
Näh . daselbst bei Herrn Schneider-
Meister Hies . 18

AWalbcherstr. 55
ist im Hth . , 2 . St . . 2 kl. Z >M--
Küche mit Zubehör an eine kleine
Familie auf 1 April zu verm.
Ebenso Seitb ., Part ., 2 Zimm « ,
Küche mit Zubehör aus 1.

| zu verm . N . Bdh.  2 . St . 23,

Schulgasse 9,
I . St ., 2 Zimmcr , Küche uns
Keller per 1 . April °d-r »UM
später zu verm . Einzusehen
Vorm . 9 — 12 u . Nachm , 2 W
6 Uhr. Näheres bei Fr,®l|ri%
ZoHinger , Mauritiusplatz j -J ”.

Sieingasse 2
, ein Part .. Zimmer mit Keller , «

Verlangen eine Dachkammer,
I I . April zu vermiethen . .— ■

Stein gaffe 16
ist eine Wohnnng von 1 Z ' "'M ,
und Küche (im Hinterhaus
zu verinietben . —'

Röderallee 18
im Hth ., eine Wohnung von 1
auch 2 Zimmern aus 1. April
zu vermiethen . 286

vcrmiciocn . —■

Smngasse 17
ist eine schöne Dachwohnung .
Sciicnb . auf 1 . April zu vnn ^ --

Steingaffe 30 ,
eine kleine Wohnung per ^

' zu vermiethen.
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20. Kapitel.
Lucy und Rebekka.

Die zwei Frauen standen sich stumm gegenüber. ES
war zu dunkel, als daß sie sich genau sehen konnten und
jede erwartete, daß die andere zuerst das Wort ergreife.
Rebekka hielt Lucy noch immer fest am Handgelenk und
behielt sie, weil sie die Stärkere war, in ihrer vollen
Gewalt. Lucy zog deshalb vor, zuerst das Wort zu er¬
greifen und sagte:

«Lassen Sie mich los, Rebekka, Sie thun mir wehe.*
Die junge Frau milderte den Druck ihrer eisernen

Hand, beharrte aber auf ihrem Stillschweigen.
»Sie sind hierher gekommen, um . “ und Lucy

hielt mit Reden inne.
»Um zu horchen, wie Sie, . Fräulein Sutherland/

fugte Rebekka, den angefangenen Satz beendigend.
„Seit wann befinden Sie sich hier?"
»Seit einer halben Stunde."
»Wissen Sie, wer die Personen im Pavillon sind."
„Gaston Lanoir und Madame Sutherland."

^ Sie svrachen mit leiser Stimme über allerlei, wie

zwei Verschwörerinnen, welche sich zufällig im düsteren
Schatten der alten Bäume gefunden hatten.

Rebekka meinte endlich, als sich ein deutliches
Murmeln der Stimmen im Pavillon hörbar machte:

„Wir wollen versuchen, alles genau zu hören, was
dort vorgeht."

Beide Frauen legten ihr Ohr an die Mauer des
Pavillons und hielten den Äthem an, um zu horchen—
ein recht seltsames Paar , die junge Edeldame und die
Kammerzofe, — welch' Beide aber ein gemeinsames Ge¬
fühl, das der Eifersucht, zu Verbündeten machte.

Es war aber nichts zu vernehmen, als ein wirres
Durcheinander von Stimme», ohne irgend Etwas Zu¬
sammenhängendes zu verstehen.

Die beiden Horcherinnen vernahmen wohl einige
Mal die leidenschaftlichen und bittenden Worte Eoelinens,
dann wieder das teuflische und laute Lachen Gaston
Lanoirs; aber alle Anstrengungenwaren vergeblich, sich
daraus ein zusammenhängendes Ganze zu machen. Nichts¬
destoweniger verblieben die beiden Spioninnen auf dem
feuchten Rasen gekauert, den Alhem angehalten, um viel¬
leicht doch noch etwas von der Unterredung zu er¬
schnappen. Endlich war diese zu Ende; während Lanoir
wegging und sich von Eveline verabschiedete, konnten die
beiden Horcherinnen einige Worte aufgreifen.

„Wenn Sie das Geld also nicht vor Ende der
Woche beschaffen können, ist es mir auch recht! Denn
die Summe ist sehr hoch. Ich muß warten und werde
auch gerne warten."

Eveline murmelte leise eine Erwiderung.
Beide Horcherinnen konnten aber deren Worte nicht

vernehmen.
Darauf sagte Lanoir: „Wenn es Ihnen beliebt,

meine schöne Eveline, so setzen wir unsere nächste Zu¬
sammenkunft auf heute über acht Tage fest. Wie ich
Ihnen schon gesagt habe, gebrauche ich das Geld zu
meiner demnächstigen Verheirathung."

Rebekka, die Kammerfrau, machte eine so heftige
Körperbewegung, daß Lucy dadurch beinahe umgeworfen
wurde. Tann aber stand sie so still und unbeweglich
wie eine Staue.

„Apropos", bemerkte Gaston Lanoir, besten Stimme
verständlicher geworden, „ich weiß, daß Ihr Gatte meinen
Ring bewundert. Ich habe mir Mühe gegeben, ihn sehen
zu lasten und ich bilde mir ein, daß er zu Ihnen von der
Aehnlichkeit dieses Ringes mit dem Ihrigen gesprochen
bat. Nun, meine Liebe, sagen Sie mir, was er zu diesem
Falle meinte."

Beide Späherinnen konnten die bittende und ver-
zweiflungsvolle Stimme Eoelinens vernehmen, als sie auf
diese frivole Frage antwortete, allein verstehen konnten
sie dieselbe nicht. Sie hörten wohl Gaston Lanoir herzlich
lachm und vernahmen weiter, wie er bestimmt sagte:

»Also heute in acht Tagen, zur selben S 'unde,

finden Sie mich hier. Gute Nacht, herrliche Eveline,
träumen Sie süß."

Die beiden Lauscherinnen kauerten sich enge zu¬
sammen und vermieden jeden Athemzug. Sie vernahmen
das leise Knistern der Robe Eoelinens uud die Schritte
Gaston Lanoirs, der die Richtung nach dem Ausgange
des Parkes einschlug. Erst als kein Geräusch mehrver-
vernehmbar war, erhoben sich die Beiden.

„Kommen Sie, gehen wir nach Hause. Wir müssen
uns, ehe wir fchlasen gehen, unbedingt aussprechen/
sagte Lucy.

Sie schritt eiligst voraus und die hockgewachsene
Rebekka konnte ihr kaum folgen, während sie leise vor
sich hin lachte. Plötzlich stand Lucy stille. Das Geräusch
eines galoppierenden Pferdes war zu ihrem Ohr
gedrungen.

»Es ist Herr Sutherland," sagte Lucy. Ick will
nicht, daß er uns bemerkt. Treten wir daher durch eine
Seitenthür ins Haus."

Rebekka folgte ihr durch eine der Dieverfchaftsthüren.
Sie begegneten Niemandem, eilten durch das Vestibüle und
stiegen schleunigst die Treppe hinauf.

„Kommen Sie in mein Zimmer," sagte Lucy, ganz
außer Athem; „ich wünsche Sie noch heute zu sprechen,
Rebekka."

„Ja, " erwiderte Rebekka, ohne zu zaudern und be¬
gleitete Lucy in ihr Zimmer, wo sie gerade ankamen, als
Arthur Suiherland die Thüre des Vestibüls öffnete. Das
hübsche Zimmer Lucys war dunkel, eine kleine Nacht¬
lampe stand auf ihrem Toilettentisch. Die Fenster waren
an diesem erstickend warmen Augustabend offen.

„Setzen Sie sich, Rebekka." sagte Lucy, indem sie
ihre Zimmerthüre abschloß. „Ist es Ihnen gleichgiltig,
im Dunkeln zu sitzen» oder soll ich Licht machen?"

„Ganz, wie Sie wünschen, Fräulein Sutherland,"
sagte die Kammerzofe. »Mir ist alles recht."

„Sehr gut! Ich ziehe das Halbdunkel vor."
Rebekka setzte sich nahe ans offene Fenster.
Lucy zog sich einen Fauteuil heran und legte ihren

Arm auf den der Kammerzofe, fragend:
„Wollen Sie mir vielleicht den Grund angeben,

weshalb Sie heute Abend in die Nähe des Pavillons
geschlichen sind?"

„Ich wollte hören, was Gaston Lanoir Madame
Sutherland zu sagen hatte."

»Wie konnten Sie wissen, daß die Beiden sich dort
treffen. Sie waren ja früher als diese dort?"

,,Ja , ich vernahm, daß Madame Sutherland dahin
kommen würde."

„Wie konnten Sie dieses erfahren?" frug Lucy
dringlich.

Die Kammerfrau lachte über diese Frage.
„Fräulein, Sie wissen eben so gut als ich, daß es

nicht das erste Mal war."

Neues aus aller Welt.
9 — Der kürzlich in Rom verstorbene Dichter Conrad
Jeimann hat, wie die„Flamme" berichtet, letztwillig verfügt, daß

dü Feuerbestattung zu Theil werde. Es dürste nun von
'Snteeeffe sein, ein schwungvolles, formvollendetes Gedicht des
./Ebenen kennen zu lernen, da» er kurz vor seinem Tode, von

m Phönix um ein Urtheil über die Feuerbestattung angegangen,
°° dieses Blatt gesandt hat:

Laßt mich im Grabe nicht vermodern
Hört meiner Seele heiß Begehr:
Laßt meinen Leib in Flammen lodern.
Und meine Asche streut in's Meer!
Mit meinem Denken, meinem Wollen,
Mit ungestümer Wünsche Brand,
Mit heißem Lieben, wildem Grollen
Dem Feuer fühlt' ich mich verwandt.
Und fühle mich verwandt dem Meere,
Das einst mein Wiegenlied gerauscht,
Dem Tag um Tag das leidensschwere,
Das trostberaubte Herz noch lauscht.
So brech' in Feuersgluth zusammen
Mit meinem Leib die irre Qual,
Die beiße Sehnsucht, die in Flammen
Durchzuckt ihn und zermalmt einmal.
So spüle da», waS ich gewesen,
Die Welle fort, wenn sie zerschellt—

sei der Hauch von meinem Wesen
Den Elenienten zugesellt.
Er geh' in ihnen aus und schwinde
Und lasse nirgends eine Spur,
Es tragen Wellen ihn und Winde
Heim zur Erzeugerin Natur ! '

Fortlebend dann möcht' ich mich wähnen
In Wmdesweh'n, im Wellenstreit.
Nicht glauben kann ich, nicht ersehnen
Die andere Unsterblichkeit.
Laßt mich im Grabe nicht vermodern.
Hört meiner Seele heiß Begehr:
Laßt meinen Leib in Flammen lodern,
Und meine Asche streut in's Meer!

— Ohne Stechen uud Schießen . Wegen Beleidigung
des Feldartillerie-Lieuteuants Frahne hatte sich der beim Land-
gerichl in Danzig beschäftigte Actuar Friedrich Kaliß zu verantworten.
In der Nacht zum 24. Novemberv. I . befand sich der Angeklagte
in Gesellschaft zweier Personen, mit denen er die Scharmacherstraße
entlang ging, als Lieutenant Frahne ihm entgegenkam. Kaliß zog
seinen Hut vor dem Offizier und sagte zu ihm: „Guten Abend,
Herr Brüsewitz." Der Lieutenant ließ durch einen Schutzmann den
Namen der Angeklagten seststellen und entfernte sich dann, worauf
Kaliß noch äußerte, wenn man an solchen Kerls vorbeikomme,
dann solle man keinen Groll haben! Der Offizier und sein Regiments-
commandeur stellten gegen Kaliß Strafantrag . Das Gericht erkannte
auf 150 Mk. Geldstrafe und sprach dem beleidigten Offizier die
Befugniß zu, das Urtheil zu veröffentlichen. — An diesem Fall
ist zweierlei bemerkenswerth: Die Kaltblütigkeit des Ossiziers, der
den Schutz seiner Ehre in aller Ruhe den, bürgerlichen Richter an.
vertraut und das Zugeständniß, daß die Bezeichnung als Brüsewitz
eine Beleidigung enthält. Die Haltung des Lieutenants Frahne
verdient uneingeschränkte Anerkennung.

— Ein amerikanischer Kostümdall . Die New-Dorker
Zeitungen sind noch immer voll von dem Bradley-Martin 'schen
Kostümball. Mrs . Bradley-Martin, vor der die versammelten
Gäste knieten(!) ist nach der World" eine kurze, dicke Person; ihr
Gesicht ist seist und hochmüthig. Ihr Anzug war der einer Königin,
der Königin Margarethe von Balois. Die Schleppe der amerika¬
nischen Pseudokönigin war zwanzig Fuß lang und natürlich ver¬
schwenderisch mit Diamanten besetzt. Mrs . Bradley-Martin trug

auch eine Krone auf dem Haupte und an ihrer Weste waren für
1000 Dollars Diamanten befestigt. Der Gürtel bestand aus
Diamanten und Perlen. Was Frau I . I . Astor betrifft, war eS
erstaunlich, daß sie so viele Schmucksteine am Leibe tragen konnle;
wie ein Küraß bedeckten die Edelsteine die Frau . Mrs . Astor
trug die Tracht einer vcnetianischen Dame, genau so, wie sie
Carolus Duran vor einigen Jahren gemalt. Sie hatte ein
dunkelblaues Sammtkleid angelegt, an dem für 200,000 Dollars
Diamanten hingen.

— Aufrichtig . In der guten alten Zeit hatten die Leute
doch wenigstens Humor. Wenn heutzutage zwei Eheleute sich
scheiden lassen, dann muthet die ganze Geschichte wie ein Trauer¬
spiel oder wie ein bedenkliches Sittenbild an. Aus den „Ber¬
linischen Nachrichten" vom Jahre 1797 ist zu entnehmen, daß es
damals anders gewesen ist, wenigstens wenn man folgender An¬
zeige glauben darf : „Die glückliche Trennung unserer Ehe
machen wir unseren Freunden und Verwandten bekannt und ver¬
bitten alles Glückwünschen. Landsberg an der Warthe, den
3. Januar 1797. Landrath v. Schöning, A. v. Schöning, ge¬
borenev. Besser." — Nun ist zu berücksichtigen, daß nach da¬
maligem Sprachgebrauch„verbitten" gleichbedeutend war mit „für
etwas danken". Die alten Leute haben recht, sie war doch besser,
die gute alte Zeit" !

— Bekehrung in Afrika . Missionsprediger: „Du willst
also ein Ehrist werden, mein Sohn ?" — Eingeborener: „Ja,
Mafia." — Missionsprediger: „Wie viel Frauen hast Du ?" —
Eingeborener: „Bier, Mafia." — Missionsprediger: „Ein Christ
dars aber nur eine Frau haben. Das merke Dir mein Sohn." —
Am nächsten Tage fehlt der Eingeborene bei der Misfionspredigt.
Von dem Missionar hierüber zur Rede gestellt, erwidert er: „Bin
ich doch schon Christ, Mafia, Hab ich drei Weiber aufgefrefien."

— Reiche Phantasie . Herr: „Und Zola?" — Fräulein:
„Ich muß gestehehen, daß ich seine Werke nicht so arg gefunden
habe, als ich sie mir vorgestellt."

— Trinker , (zum Maler) : „Also malen Sie mich mit
Wafferfarben; gießen Sie aber etwas Cognac zu!"
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dem
Lucy schwieg, weil ste ganz verblüfft von

Scharfsinn der Kammerzofe war.
„Wie haben Sie es entdeckt, daß sich dre Beiden

bereits im Pavillon getroffen hatten?" . . .
„Wie ich es heute Abend gemacht habe, ich spähte

aus und wartete die Zeit ab."
„Und das thun Sie, seit Sie hier sindi Mg

ßueo mit angehaltenem Athem.
„Nein," meinte gleichmüthig die Kammerzofe,
cs« ihrer verzehrenden Neugierde näherte sich

Lucy ^ der Kammerfrau , preßte krampfhaft deren Arm

Ab -lla. Sie habe» gelauscht? Was haben Sie
gehört?*

Nichts."
"Nichts?" frag Lncy ungläubig . . . . .
„Nein, Fräulein, ich habe nichts gehört, ich Hab.

nur gesehen?" . „„
Nun. was haben Die geseheni

M habe gesehen, daß Madame Sutherland in
den Pavillon eintrat, wo sie Gaston Lano»r « wartete,
daß ste dort fünfzehn Minute« verweilte und dann wie
der nach Hause eilte."

„Und wie haben Sie sich an diesem Abend ver¬
borgen?'

Rebekka lächrltêauss Neue.
»Ich bin Gaston Lanoir vom Dorfe aus gefolgt,

um zu wissen. waS er an jenem Abend«u suchen hatte.
Madame Sutherland kannte ich damals noch nicht.

„Sie kannten also Gaston Lanoir bereits?

„' Ich N !hr"'vrugierig. Rebekka, Alles zu erfahr« ,
was diesen Mann betrifft. Können sie mir sagen, wer
er ist, und woher er in der Thal kommt? Sie finden
^hre Rechnung dabei, wenn Sie rS mir mUthe»len.
^ „Ich kann Ihnen gar nichts sagen. Fraulem
sagte ruhig die Kammerzofe. „Gaston Lanoir ist eben
Gaston Lanoir, — weiter weiß ich nichts."

(Fortsetzung folgt)

Die

Kohlen-, Coke- und Breunholz-
Haudlnuz

von
Willi . liinnenkwbl,

Gegründet 1854 . * Telephon No . 94.
Geschäftsstellen:

Ellenboqengasse 17 und Adelhaidstraste 2a,
empfiehlt bei Bedarf zum gefl. Bezüge für Haus- und

Küchrnfeuerungen:
a Qual. mel. Hausbrandkohlen . ,
a gcwasch . mel. Ofen - u. Herdkohlen , grob.
a " Nußkohlen , Korn I.,
a l  Eirr -Vrikets , Zech- ..Alte Hase«.
a „ Patent- Brannkohlen -Brrkets.

la " Destill Heiz -Cokesin 5 Körngrößen,
trockenes

lLiefriu .
kief. Bündelholz w Feueranzündrn,

„ „ Anzünveholz )'
sowie Holzkohlen und Lohkuchen.

Kohlscheider , Anthrae .-Wüselkohlen-
für Amerikaner- und andere Dauerbrand-Oesen,

sowie halbfette Würselkohlen
1866  nicht backend und rußend.

Kohlen
billigster >«d bester H- Nsbra«d «npfiehltm stets frischen
Bezügen WaltCrj

234 Sirschgraben 18a , nächst Eck. Röm . rber« n . W. dergaffe

Neben allem Sonstigen heilt ich auch die

Haut-u. Geschlechts-
Krankheiten»

ob neu, ob chronisch, ob angeboren.
Sprechstunde « Werktag- : vorm. 10- 12,

Nachm. 3—5 Uhr. 1103
Woitke , Rheinstraße 81, eine Treppe.

rtwaraoen -. °

Harry Süssenguth
Special-Geschäft für die Sattler =Branohe

15 Schwalbacherstrasse 15,
•ris-4-vis der Infanterie -Kaserne,

empfiehlt zu billigsten Preisen:
Engl. Kummete, Selettes, wasserdichte Pferdedecken
Peitschen, Sporen, Steigbügel, sowie sämmtliche

Geschirrbeschlägeetc.
Reit- und Fahrutensilien

unexpl odirbar*
Entflammungspunkt 50 — 52 ° Abel -- 175"

amerik Test.
Entründet sieh seihst heim Umfallen der

Name gesetzlich geschützt gjjgl
unter Ar . 16691 , Hlasse 20b.

Echt zu beziehen durch:
alle besseren Colonial - und Materialwaareu -Geschäfte

in denen Plakate mit obiger Schutz in arte
aUshängen.  .

age » Bor Mißbrauch des Namens „KaiBcrttl wird unter
Berummbme auf 8 14 des Gesetzes zum Schutze der Maare »,
be/eichnungen vom 18 . Mai 1894 (unlauterer Wettbewerb) dringend
gewarnt.

zu Mk . 1.6 « ,
„ ,, 3 .20

Jk *fmer Rmwajlstem

bimtttt FÜUUNg OCr campen »vutmv», — -7- e—
Selbstkostenpreis berechnet und wieder zurückgenommen werden.

Kaiseröl « wird von den Verkaufsstellen zu dem Fabrikpreis!
und zwar nur in Kannen mit Firma , sowie mit Plombe » und
Schutzmarke versehen

mit 8 Liter Inhalt
,, 10 ,, „

abgegeben.

Kaiseröl-Fabrik-Niederlage:
Wiesbaden . Kirchg .34.

Telephon - No » 14®.

ua vonI *. Pffilf , Slkinzaffe1. Ptckm,
empfiehlst bei feinster Ausführung und schnellster Lieferung:
1 Oberhemd zu waschen und bügeln . P g-
l Kragen . M
1 Paar Manschetten . - - - K
1 Kleid - - - ' 1 60 Pfg.f% | ft « _ 11Gardinen per Blatt > - - • 60

Suchen Sie piiot «̂ ^ ^^
ein« Wohnung,

so lesen Sie den „Wohnnugs -Nnzeiger " des „Wies¬
badener iveneral-Anzeißers". Derselbe erscheint täglich
und ist in Wiesbaden überall verbreitet , auch in jedem
Hotel, Restaurant, Cafe , Cigarrenladen re.
zu haben. Der „Wohnungs -Anzciger' de« „Wiesbadener
Gencral .« nzeigerS« bringt stets eine übersichtliche Zu-
sammenftellung von Wohnungen in jeder Lage der Stadt.

Georg Schipper , e5f
«rh hei firfonnt outer Aussührung.cmvsiehlt sich bei bekannt guter Aussührung.

^ 7 Bifit 5 Mk., 12 Vifit 8 Mk .,
3 Cabinet 6 Mk .. 7 Cabinet 10 Mk..

12 Cabinet 18 Mk. — Größere Bilder billigst.
Sonntags den ganzen Tag geöffnet.

Proben von , -der Antnamne.

°Die Kaiseröl -Fabrik -Niederlage liefert da, O ' l ln zur
cten Füllung der Lampen eingerichteten Kannen , welche zumitnh luitbct 2urüdaexi

)§ o(dminen*dfndudtrie
Saehgemässe Information ertheilen

Schober& Dönitz, und ^LONDON*e.6
Copthall House, Copthall Avenue ._ Jjj«

Weiner ’s
ächte Hausmacher Eier-Nudeln,

to .m f,in, tkabrikwaare. skbr ausgiebig, je!nur Eier und bcheS Mehl , kein- Fabrikwaart . sehr auSgiebig. M
Tag frisch fabricirt . Jede praktische Hausfrau prob,re dieselben,^ Marktstratze 12, Laden,m Hinterhaus, Part. 270

Fleckentilger
Schutzmarke„Lilie"

(nicht zu verwechseln mit Opal)

AHA

V*
natür¬
licher

Größe.

PrciSbuch mit circa
300 Abbildungen

sämmtlich. Fabrikate
gratis und sranco.

«28 ist Stabil?
Radierwasser,

das Beau auf diesem Gebiete,
entfernt augenblicklichTonPapier
Tintenflecken, ganze Zeilen ete.,
gleichviel ob mit schwarzer oder
andersfarbiger Tinte geschrieben,
(auch Copiertlnte and Stempel¬

farbe»),

Stabil iet da« netterfundene
vJfT  8ohlenschutzmittel, welches die
bohlen Tom Bchuhwerkso dauerhaft
macht, dass eie mindestens Bffizl
langer halten als Gewöhnlich.

KellesalB Geldarsparnissl
ZahlreicheAn*
erkennungen.

1 Dose Stabil
■am Preise ton
50 Pff . reicht

für 6 Paar
Sohlen.

Probedose
gegen Einsen¬

dung Ton
70 Pff . ln

Briefmarken.
Fostklste,

welche
80 Dose?» ent¬
hüll, Mk. 9.50,
frankop.Caase.

Wlederrcrkaafererziehlen ein grose-
artifee Geschäft.

Prospeote, Plaoate etc. fratlz.
Reisende, die Stabil als Nebonartikel
mit auf die Tour nehmen, können sich

▼Mo Tausend Mark verdienen . u. s. w. grau ».

Arthur Katzschmann, Dresden-Striesen,Tittmannst.26.
Zu haben in Wiesbaden bei LobJi Schilt,

Langgasse 3.

Keine Tintenflecken

ohne Irgend
eine Sgur zu
iiinteriasseiL
Ein Platon reicht

Jahre lang. Probe -
franko gegen Einsendung von
50 Pfg. in Marken. Postklete,
welche 50 Platzen enthält, franko
Mk. 9.50 netto Caese. Jeder Be¬
amte, Studirende, Schüler, über¬
haupt jeder Schreibende ist Käufer.
Grosser Artikel für Wiederror-
kftufer. Prospeote, Anerkennungen
“ - w. gratis.

entfernen rasch und gründlich alle Fett -, Farbe «-,
Rost- und Tintenflecken, °hne gute Stoffe anz
greifen. Flacon Pf «. Wl -derverkanstr
überall gesucht. Fabrikniederlage Frankfurt a . M,
Bilbelerstraße 36. 1

Einsender dieses ersucht di« Stahlwaaren -Fabrik
Ssdr . Scrmss , Nöl,scl,siö-5cllngsn 7

um Probe -Zufendung vorstehenden RasirmefferS Nr . I ? » ,
Klinge au« bestem engl. Diamantstahl geschmiedet, fein hohlgeschlisten.
.abgezogen, fertig zum Gebrauch, in hochfeinem Stms . Preis M.
Berpflichte mich in 8 Tagen den Betrag e.n- oder d°S Messer
franco zurückzusenden.

Ort und Datum : (deutlich) Unterschrift: (leserlich)

Bestellung volle man sich dieser Annonce bedienen

Ich kaufe stets
,» allsnadmsm . il , vrktsrn
Gebr. Herren-, Frauen- und Kinderkleider, Gold, undtseor. Herren-, Frauen- »»* . . . - --- -
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder, Waffen, Instrumente. 1&67

- - Auf Bestellung komme ins Haus.
Jacob Fuhr , Goldgaffe 18.

Umzüge werden billigst per Möbel - und
wagenb -forgr

Roll

m ninm . Mevftrdftt 12.

jdnätalt für Stotterer
von.... E P . Scheer,

Rheinstr . 79 , Sprech,. 10—12 «. 7 —s 0-
Honorar nach Heilung. — Prosp . grat . ^

Haben Sie
Wohnungen

zu vermiethen, so inseriren Sie am erfolgreichsten und
billigsten im „Wohnungs -Anzeiger " des „Wies¬
badener General-Anzeisers ". der täglich erscheint
und als Beiblatt de« amtlichen Organ « der städtischen Be¬
hörden in der ganzen Stadt von allen Interessenten gelesen
wird . Der Jnsertionspreis beträgt für kleine Wohnung «'
Anzeigen bei wöchentlich dreimaliger Aufnahme unr eine
Mark, bei täglicher Aufnahme nur »wei Mark pro
Monat.
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Slemgafse 23
Dachwohuung2 Zimmer, Küche
an!) Zubehör sofort oder später
ja vermiethen. ^ a

Stcilipfft 25
ritte Wohnung von 2 Zimmern
,ad Zubehör auf 1. April zu
yklmiethrn- 13

Sremgasse 27
xdh. Frtsp-, Wohnung von zwei
«immeru. Küche aus 1. April

vermie then.  1989*

Steinyasse 31
geilb. Part., ist eine Wohnung
von2 Zimmern, Kücheu. Zub.
,u! gleich oder spat, zu vm. 323

Stemgasse 36
z Zimmer, Küche, Mansarde u.
Keller auf 1. April zu vm. 365

Walramstr. 4
Lorderh., eine Wohnung v. zwei
Zimmernu. Küche nebst Zubeh.
auf1. April zu vm., sowie eine
Keine Dachwohnung auf gleich
zu verm. Näheres 1 Stge. beim
Hausherrn.  362

Landhaus
vor Hormeuberg

Wicc >vadcnerstraffc 20
find 2 schöne Wohnungen, neu
hergerichtet, an ruhige, kinderlose
Leute billig zu vm. Part ., zwei
Zimmer, Küche, Keller. Holzstall,
2. Etage, mit Glasabschluß, vier
Zimmer, Küche, Keller, Holzstall
mit Benutzung der Waschküche,
Bleichplatzu. Trockenspeich. 1750

Weüntzstr. 49, , Gin Laden
Neubau, Laden mit Wohnung, smit 3 Zimmer-Wohnung zu ver-
sowie Zweizimmerwohnungen aus ; mietben. 387
1. April zu verm. 12»

Webergasse 16 ist ein
Laden

mit Ladenzinimer, mrt oder ohne
Wohnung auf den1. Oltbr . d. I.
zu vermiethen._ 422

r. Y . i r. ir . Y .v . v . w . Y .1

»ttöt
Webergaffe 50

Laden mit oder ohne Wohnung
billig zu vermiethen. 314

Will), Beckep, 9)ovffiraj3c
Laden

mit oder ohne Wohnung, passend
für jedes Geschäft, spez. Metzger,
gleich ober später zu venu. 74*
Schierstein , Wilhclmstraße 37,

Herrnannstratze 26
Hth. 1. Stock, einfach möbl. Zim.
mit od. ohne Kost zu vm. 1 .76*

Kleines Bureau
ist im Entresol Neugasse 7a
per 1. April zu verm. Näheres
Adolfsallee » 1, Part.

. . . ¥  9 , JJUU,
einfach möbl. Zimmer mit oder
ohne Kost zu vermiethen. 412

Mrlstraße 30
Bdh. 1 St ., schön möbl. Zimmer
zu vermiethen._ 402

Luisenftr. 7-
2. Stock, möblirtcs Zimmer zu
vermiethen. 407

. . . . - - jg
Werkstätten etc.

Btetzgergasse 18,
erhalten 2 reinl. Arbeiter Kost
und Logis, p.Woche7 Mk. 1820*

find zwei freundliche Wohnungen
auf 1. April zu vermiethen.
Familie mit großem Kindersegen
bevorzugt. Daselbst kann ein
tüchtiger Häfner (Scheiben¬
arbeiter) gegen hohen Lohn sof.
cintreten. Alles Nähere daselbst
bei 361b

Häfnermkister Mayer.

Walrainstraße 20
itz eine Wohnung von 2 Zimmer
und Küche zu verm.  1422*

Weöergüffe 50
2 Zimmern. Küche im Hinter-
haus auf 1.April zu vermiethen.

"Wellritzltr. 48
im Laden, eine schöne Dachwohn,
mit Glasabschluß, 2 Zimmer,
Kücheu. Kellerraump. 1. April
zu vermiethen. 383

In Eltville
sch. W»us»ldio«h»»«g
2 Zimmer und Küche, in neuem
Hause, herrliche Lage, sofort oder
1. April billig zu vermiethen.
Näheres daselbst bei Herrn Fuhr-
mann neben dem Amtsgericht
oder in Wiesbaden bei Frau
Reinheimer, Hotel „Nassauer
Hof .* 37*

Werkstatt
für jedes Geschäft Passend, ist so¬
fort oder später zu vermiethen.
Näheres Adlerstraße 29. 297

Stall . Keller etc.

;ßlorihstratze 36
inb zwei schön möblirte Zimmer
zusammen oder auch getrennt an
einen oder zwei Herren abzu-
qeben. 243

Wrrkstittte
per 1. April zu vermiethen.
73 Louisenstraße 16.

Werkftiitte
per sofort zu vermiethen. Näh.
61* Mauergasse 11. 2. Stock.

WerkstiMr$
große, helle, mit großem Holz¬
schoppen Per 1. April zu verrn.
Näh. Ncrostraße 28 im Laden.

Röderallee 16
ist eine schöne, helle Werkstätte
preiswürdig zu vermiethen. 326

©Läden. ©
Ecke der Tchwnlbacherstr.,
Laden mit oder ohne

Wohnung auf 1. April od. auch
früher bill. zu verm. Näheres b.
6 Minor , Sckwalbacherstr. 27.

Mein Laden
mit Inventar aus gleich od.

«1-zu vm.Adlerstnin 71

Itniüirniumtllröljc 6,
Laden mit Parterre-Wohnung
und Zubehör auf 1. April zu
vermiethen. Zu erfragen im
Laden. 161

Gin Kaden
mit Ladenzimmer zu vermiethen,

7. 3*9

lauen- (Mduiil.
Nachweislich gutgeh Victualien-
u. Wurstbereitungsgeschäst
gute Lage, schöne Wohnung, kann
verhältnißh. übernommen werden.
Nur Selbstreflektirendc erhalten
«öhere Ausknnft Gustav-Adolf-

ße 11, Part . 295

Ein Laven
^ 2 Zimmer, Küche, 2 Keller
und Zubeh, auf 1. April zu vm.
Hermannstr . 17 .1-l. 17

fabtnn. faltrnptnft
für Barbier oder Spengler ge¬
eignet, mit oder ohne Wob nng
gleich oder später billig zu verm.
Gefl. Offert, unter X. 6. 100 an
bie gstped. d. Blattes.  193

Stzvülbaltjerstrahe55
ist eine fr. Werkstätte mit oder
ohne Wohnung auf 1. April zu
vermiethen. Näh. Vorderhaus
2 Stiegen._ 204

glech oder sp. zu verm. 12

Mauntms-ratze 8,
mehrere Läden mit oder ohne
Wohn., sowie ein Weinkeller,
für 60—70 Stück, zu vermiethen.
Näh. Luisenstr. 43. 2. l. 78

Metzgergasse 12
in der Nähe der Marktstraßc ist
ein großer, schöner, Heller Laden
(für jede« Gcschäst Filiale, Bureau
geeignet) auf 1. April 1897 sehr
preiswürdig zu verm. Näh. bei
jo, . Dienst, Specereilad. 371

, 911
sind's schöne Läden" mit je einem
Ladenzinimer und Küche mit oder
ohne Wohnung von 3 Zimmern
b. Zubeh. auf gleich oder1. April
billig zu verm. Näh. Philipps-
bergstraße 10, Part.  48

Römerberg 39
schöner Laden mit Ladenzimmer,
sehr geeignet für Friseur-Geschäft,
sofort zu vermiethen. Preis
M. 380. _ 284

Marklstratzeo
^ der von HerrnA . Neitz inne-
gehabtc Laden mit 5 gr. Erkern
Ä großem Packraum auf sofort
"der 1. April mit oder ohne
Ahnung zu vermiethen. Näh.
« »ntzstraße 15 bei T . Benz

Philippzbergstraße 10 bei
Steiger . 46

Marktstr. 26
ISaöen mit Ladenzimmerund

~°uirain ist auf 1. Oltober 1897
vermiethen. Näh. Jahnstr . 8
Fr. vetterling. 265

Laden
zu verm. Saalgaffe 22. 75

KchmIbachnSr. 14
Laden mit Wohnung, Kellern
ebendaselbst2 Wohnungen, je
Zimmer, Küche rc. zu vm. Näh.
bei gieftaurnt. Jos.Keutmann. 239

Laden
mit Wohnung auf gleich oder
später zu vermithen. Näh. Tau«
uusstraße 43, 3. St . 329

Stallung
Adlerstraße 56.

zu verm.

Stall»»- «. jagerplatz
zu vermiethen. Näheres

Eleonorenstraße 6.

Villa Nstza,
Leberberg 6.

Schön möblirte Zimmer, Süd-
eite, mit und ohne Penston zu

vermiethen. _ 5

Rheinstraße 58
Stallung für 2 Pferde nebst
Kutscherzimmer zu verm.  208

Stallung
für 2 Pferden, Futtcrraum mit
oder ohne Wohn, sofort od. später
z. verm. Schierstein,Wilhelmstr.37

Hth., 1 gr. schöne« Zimmer auf
:.. April zu vermiethen.  89*

Römerderg 30
Neub., Hth. 3. Stock recht«, er¬
halten zwei anständ. Leute «in
einfacher, frcundl., möbl Zimmer
pro Woche2 Mk., aus Verlangen
auch Kost.  499

04 kleine helle
> Werkstalte

GeriitiliŴW»
mit Thorfahrt, Werkstättc, Maga¬
zin und sonstige Räume in welchen
früher ein Geschäft mit gutem
Erfolg betrieben wurde ist nebst
einer Wobnung zu vermiethen.
Nähere» Röderallee 34 , links
Parterre. 337

©Logis. Zimmer. ©
(Achön möblirtes Zimmer

vis-ä-vis der Inf .-Kaserne
auf 1. April zu verm. Näheres
in der Exped. d. Blattes. 53*

Zwei SdjültrC'Ä
oder Oberrealschulcfinden gute
Penston und Aussicht in einem
bürgerlichen Hause ganz in der
Nähe der Schulen. Näh. in der
Expedition ds. Blattes. 399w

ein möblirtes Zimmer zu ver¬
miethen. 294

Adlerstraße 69
2 St . rechts, findet ein anständ.
saub. Mädchen sof. Schlafstelle, a

Albrechtftr. 21
1. Etage, gut möbl. Zimmer zu
vermiethen. 327

Alvrechtstraße 27
Ecke der Moritzstraff«

ein sein möbl. Zimmer, 1. Etage,
separ. Eingang, in der Nähe des
neuen Gerichtsgebäudes, an einen
anständigen Herrn zu verm. Zu
erfragen daselbst im Laden. 242

Bleichstr. 3
1. Stock. In besserer Familie
finde» sofort oder später 1—2
junge Kauflcutc gute bürgerliche
Pens, mit Familienanschl. 394

Bleichstraße4
3. St . l., möbl. Zimmer, monatl.
15 Mk., zu vermiethen 403

KlkWmsjt 24
3. Stock rechts, möbl. Zimmer
mit separatem Eingang an einen
Herrn zu vermiethen._353

Blücherstr. 7
3. Stock, gut möbl. Zimmer sof
zu vermiethen. 378

Eleonorenstr.24
1. Stock, schöne möbl. Zimmer
mit oder obnc Pens, z. vm. 377

Albrechtstr. 31
zwei gut möbl. Zimmer für ein
oder zwei Herren passend, aus
gleich oder später zu vm. 254

Bleichstratze3
1. Stock, ein schön möbl. Zim.
mit Pens. sof. oder spät, zu vm.

Bleichstraße3
1. Stock, ein schön möbl. Zim.
mit Pension sofort zu vm. 380

Wellritzstraße 20
Parterrezimmer nach der Straße,
cv. als Laden aus 1. April zu
vermiethen. 276

Bleichste. 3
1. Stock, i —2 Schüler, finden
in besserer Familie gute Pension
strenge Beaussichtiguiig. Pensions¬
preis jährlich 700 Mk. 393

Emserstr. 19
Villa Friese , einz.u.zusammen
hängende möbl. Zimmerp. Woche
oder Monat preiswcrth zu ver¬
miethen mit Pension pro Monat
v. 50—80 Mk. Groß. Gart . 302

Stistsirch 26
1. Etage sind elkg. möbl. Zimmer
(in sehr ruhigem Hause) Preis»
würdig zu vermiethen.  84

Schwalbchtrstratzc 53
1 St -, ein schönes, großes möbl.
Zimmer, auf Wunsch mit Klavier
b. zu vermiethen.  828

Akinpffe U.
8. rechts, schön möbl. Zimmer
bei ruh. Familie zu verm. 300

Walramstr. 10
2. Stock lkr.. möblirtes Ziminer
zu vermiethen._428

Iimmermannstr. 5
3. Stock, schön möblirt. Zimmer
mit Balkon bill. zu vm. 367

ZinnnttNlinüKr. 8
Stb ., schön möbl. Zimmer mit
oder ohne Pension zu vm. 866

14.
Leere Zimmer.

Adlcrstr. 30
im Seitenb., ist ein leeres Zimmer
iu vermiethen, auf gl. a. 1. April.

- Vorderh. 1 Et . h. 282

Schachtstr. 11
»Ih. 2. Stock, erhalten Arbeiter
pais. 70*

ZlhaMüU 22 8
erhalten2 reinl. Arbeiter Logis.

S olider Handwerker od Arbeiterkann Theil an sch. Logis
haben, pro Monat 5 Mk. An¬
meldungen erbeten unter ii . U.
postlagernd Schützenhofstraße, a

Ädlerstraße 52
ein leere« Zimmer auf 1. April
zu vermiethen.  386

Adlttstrah 56
ein große», leeres Zimmer? im
2. Stock zu vermiethen. 350

Rerostr. 3537
«ine Mansardê ' auf 1. April zu
verm. Friede . Eschbächcr,
Röderstraße 35. 400

Wnstraße1«,
1. l., leere Mansarde an anständ,
Person zu vermiethen. 335

ist di«

Krone aller Putzmittel,
erzeugt anhaltenden and

schönsten Glanz,
greift das Metall nicht an,
schmiert nicht wie Putzpomade!

Laut den Gutachten von
3 gerichtlich vereideten Chemikern

ist

_ Globus-Pute-Extract
I «Menrofen in
mereimit80Pferdekräften, seinen vorziigl . Eigenschaften!

Dosen ä 10 u. 25 Pfg . überall zu haben. 314b

Fritz Schulz jun., Leipzig.
Möbel und Bellen

gut und billig zu haben, auch Zahlungscrleichterung.
A. Lelctier , Adelhaidstraffe 46.

1263

Geld sparen
beim

Frankenstraße 9.
3. St ., erhalten junge Leute
Schlafstelle. 20*

Grabenstraße 26
3. Stock, schön möbl. Zimmer
mit od. oh. Pens. bill. zu vm. 39*

Häfnergasse3
2. Stock, sch. n.öbl. Zimmer mit
Kost für 9M . p.Wochez.vm. 382

Helk»k«str»tze4
1. Stock, gut möblirtes Zimmer
zn vermiethen.  344

41.
2 St ., erhallen 2 anständ. Leute
gute Kost und Logi« wöchentlich
9 Mark auf gleich. 145

Einkaufm MhmamN
| kann ein Jeder, der seinen Bedarf deckt in dem für billig jj
bekannten

Mainzer Schuh-Bazar
17 Goldgasse 17 . 2838

|Ein Posten Herren-, Dunen-n.Kmöersciiubwaarcn
unter Fabrikpreis nur

Wiesbaden , Mainz,
17 Goldgassc 17. 2 Kl. Emmeransstraßc2.

Zur ConfirmatioKSzeit
bringe meine Specialitätcn Schmuck - M. Lederwaareu m
bekannter Güte und billigsten Preisen in empschlendc Erinnerung.

Mackeldcy , Wllhelmstrassa 32.
W Bitte Anittag „ , u beachten . 72
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Grösste RaOee-Ersparniss!IW-A

**"Schl billige und gute Bcltmiircli.^Z
'Anerkannt bestes »nd er¬

giebigstes Fabrikat.

Nettbarchent , billigste Sorte, per MeterM. —.45.
Bettbarchcnt , uni roth und roth mit rosa Slreiftn, garantirt fcderdicht,

Meter M. —.70 , - .85 . - .85 , 140 und 1.20
Atlasbarchent in prachtvollen neuen Streiten, Meter 65 , 80 , 90 , I .—u. 1.40.
Feverlctncn in rosa , tiirkischroth und blau , in verschiedenen Preislagen.
156 Ctm breite Barchente zu Plumeaux und Deckbetten, la. Waare,

per Meter M. 4 —, 4.10 und 120.
Bettfedern und Daune » per Pfd. M. —.90,1 .50 , 2 .—, 2 .50 , 5 .—u. 3 .50.
Matratzendrelle in 12» u. 14» Ctm. breit, in uuirolhu. hübschen neuen Streifen,

Meter 68 . 80 , 95 , 410 , 1.25 , 1.50 und höher.
Bettbezüge in carrirtem Baumwollstoff, waschächt,

Meter 30 . 40 . 45 . 50 und 60 Pfg.
Bettbezüge ans türkischrothem Damast , Meter 45 , 50 , 60 und 70 Pfg.

auch in doppelter Breite am Lager.
Bettbezüge ans meistern Damast , 80 und 136 Ctm. breit,

Meter 40 , 50 u. 60 Pfg., doppeltbreite Meter 90,1 .— u. 1.40.
Bettbezüge aus Croise -Pique und Elsässer Madapolam,

Meter 35 , 4 » , 48 und 50 Pfg.
Betttücher ohne Naht, fertig genäht, StückM. 4.80 2 .40 , 2 .70 und 3 .—.
Betttuchleinen ohne Naht, Meter 65 , 80 , 90 , 4.—, 4.20 und 4.40.
Bieber -Betttücher Stück 90 , 4.20 , 4.50 , 4.80 und M. 2 .—.
Strohsackleinen Meter 50 , 60 , 70 und 80 Pfg.
Strohsäcke, fertig genäht , Stück1.50 , 4.80 , 2 .40 und 2 .50.
Bettdecken (Pique -Waffel mit Franzen)

Stück M. 4.50 , 2 .—. 2 .40 , 3 — , 3 .50 und 4 .- .

8K3-
3 ' 5.

<sS

SOO
8

-jjg 05 3.oB
5*53

s £

! Metzer Dombau-Geldlotterie
Ziehung 13 *— 16 . War ; sarantirt

Sei 50000 20000 10000 Ä*
Loose ä M . 3 30

Rothe « renzloose (Lauenburg).
MT Ziehung 14. März garantirt . Hauptgewinn:
3MT M 50,000 , 25,000 , 10,000 u . s. w.
mmr  Loose kM. 4.- . 44 LooseM. 40.- .
SW Porto 10 Pfg , Liste und Porto 20 Pfg . extra,
empfiehlt und versendet auch gegen Nachnahme 2950

M . Oassei » jiinjiUollftlftu:,
Kirchnm . Wiesbaden . " K " -

$ $ Kohlen.

Ctn^ genheim & Marx,
14 Marktstraße 14. 2631

Emil Seelig 1, A .-G ,
Heil&ronnn .Waldau a.N.

Zeitschriften
geb. u . ungeb., namentlich alte
Fraya , Pfennig -Magazin rc. w
stets gekauft. Offert , u . 1 . 4.
an die Exp. d. Blattes . 25g,

Ofen -, Herd - u Nuß -Kohlen sowie Eier-
brikets von Zeche Alte Hanse zu billigst gestelltem
Preise empfiehlt

Criistav Bicfeel,
Kohlen - und Brennholz -Handlung,

Helenenstraße 8 ._ 3009

"I ? 4 » vl4 » llirKtM «-, .Ki»>de«-AiW,
8 tJvy einzelne Hosen rc billig. M

Luisenstraße 18, 2 Stieaen.

M gan:
4  men
Q beü>HEm]

bezt
^ Voll
W 208w
a

m

X
H

X
X
*

Nur noch einige Tage!

itusoedtauf
wegen

Kmlm nh  9rr $ri | mi $ des fokales

nochmals herabgesetzten Preisen!
W . Pütz,

Schuhwaaren - Lager,
37  Webergasse 37, „Stadt Frankfurt ". 2348

Wegen Vergrößerung meines Ladens
verkaufe ich von heute ab

sämmtliche Mode -, Manufactnr - n . Wefsswaaren,
welche nur in vorzüglicher Qualität auf Lager sind, zu

bedeutend herabgesetzten Preisen.
Joseph Haas,

4 Michelsberg 4 , 2 Naus an der Kirchgasse links.3020

TORF¬
STREU

)
\0\

»ittags
So

3241)

in Waggons und einzell̂»
Ballen zu beziehen durch

L . Rettenmal eP S|)
Wiesbaden,

21 Rkeinftra

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Vcrlagsanstalt , Friedrich Hannemann.  Verantwortliche Redaktion : Für den politischen Theil und das Feuilleton:
Friedrich Hannemann; für  den lokalen und allgemeinen Tbeil : Otto von Wehren;  für den Jnseratentheil : Aug . Peiter.  Eämmtlich in Wiesbaden.
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Photog raphie A. Bark,
Musenmstrasse 1.

Central - Heizung.Telephon 484 . Pereonen -Aufzug.
Einem hochgeehrten Publiknm, sowie meinen werthgeschätzten Kunden zeige hiermit

ganz ergebenst an, dass mein Nenbau Museumstrasse 1 nunmehr vollendet ist und sich
mein Photographisches Atelier von jetzt ab in dem auf’s eleganteste eingerichteten neuen Hause
befindet. Dasselbe, mit allen Neuheiten der Zeit ausgestattet, kann mit seinen vornehmen
Empfangs-, Warte - und Umkleide- Räumen als den höchsten Anforderungen entsprechend
bezeichnet werden. Indem ich in Bezug auf Ausführung photogr. Arbeiten jeder Art nur das
Volendetste zusichere, lade ich zum Besuche meines neuen Etablissements ganz ergebenst ein.

Hochachtungsvoll

A . Mark,
Personen -Aufzu g,

Museumstrasse 1.
Telephon 484.

Hierdurch beehre ich mich, den Beziehern und Inserenten der Kölnischen Zeitung
in Wiesbaden die ergebene Mittheilung zu machen, dass ich vom 1. März an die in den
letzten Jahren von Herrn A. Lücke geführte Hauptagentui *wieder Herrn

ERNST VIETOR, Taunusstrasse 13
und auch durch die-übertragen habe.

Die Zustellung der Zeitungen erfolgt genau in der bisherigen Weise
selben Träger, sodass eine Störung in der Expedition nicht eintreten kann.

Diebei der Hauptagentur aufgelieferten Anzeigen finden sshleunigste Aufnahme und werden
zu denselben Preisen wie in Köln berechnet. Portokosten erwachsen den Inserenten nicht.

Hochachtungsvoll
Köln , 25. Februar 1897. '

M . da Mont Schanberg
Verleger der Kölnischen Zeitung.

| Wiesbadener Chor-Gesangverein|
(Dirigent : Zerlett .) *

Dienstag, den 9. März, Abends 77 , Uhr,
im

Hotel Victoria
CONCEBT

unter gütiger Mitwirkung von
Fräulein L Willig, Königl . Schauspielerin , des
„Holländischen Damenterzett “ Fräulein A. Lampe ,
(Sopran I ). Fräulein E de Jong (Sopran II ), Fräulein
J Loman (Alt ) , sowie der Frau Bussard -Langlotz  j
(Sopran ) und des Herrn Haubrich,  Kgl . Opernsänger 1

fj (Baryton ).
TM Der Chor ist verstärkt von sangeskundigenDamen

und Herren.

IJJ Orchester:  Mitglieder der Königl . Theater -Kapelle-
Leitung : Herr Musikdirektor Zerlett.

M Gedächtolssfeier für Kaiser Wilhelm I.
fX Elegie  für Orchester.
Sii Prolog  von K . St eit er , gesprochen von Fräulein
M L . Willig.

Athalia,  für Soli , Chor und Orchester Mendelssohn,
(verbindender Text von Devrient ).

Ul Vorspiel,  für grosses Orchester . . . J . B . Zerlett.
jA Schön Ellen,  Ballade für Soli , Chor

und Orchester . M. Bruch.
TM Billete ä 3 Mk., welche auch zur General-Probe
»r/ (Sonntag 11*/, Uhr Vorm .) berechtigen , sind zu;
IM haben : Musikalienhandlung Wagner , Markt , Buch-

Bahnhofstrasse , Buchhandlung
Müntzei , Taunusstrasse . 3033

Bezugnehmend auf Obiges halte ich mich zur Annahme von
Abonnements und Anzeigen fiir die Kölnische Zeitung

zu Originalpreisen ohne Aufschlag
bestens empfohlen und sichere prompteste Erledigung der mir zugehenden Aufträge zu.

Ernst Viktor, Taunusstrasse 13.
9622

>

Durch billigen Einkauf bedeutender Posten Waaren bester Qualität bin ich in der Lage, ^

{Besonders günstige Gelegenheit!

Knaben- n. Burschen-Anzüge
jzu überraschend billigen Preisen
* zu verkaufen.

C. A. Winter , Herrenschneider,

C

Ecke Friedrich- und Schwalbacheretrasse , vis-ä-vis der Infanterie-Kaserne. 81

Frankfurt a. M., Barfüsser -Eck,
gr. Kornmarkt No. 10,

in der Nähe der Paulskirche und des Römers,
■fttagstisch von 12—3 Uhr zu M. 1,50 , M. 2.— u . höher.

324b

Abends : Reichhaltige Speisekarte.
Soupers zu M. 1,50, M. 2.—, M. 3.— und höher.

Reine Weine — Vorzügliche Kiiohe.
Louis Bernhard , vorm . Val . Böhm,

Weinhandlung u . Restauration.

Sulmbadier feport=| laf4enbiersfinnMimg
(Reichelbräu)

^ A. Hüttenrauch,
^chwalbacherstraße 57 , nahe am Michelsberg,

sich zur Lieferung von 1« . Lagerbier aus bcr ^
ol ««etci ,um Bicrftadter Netsenkeller in kleinen und '

^ großen Flaschen frei in- Haus. 1847*

Große öffentliche

Volks-Versammlung
Sonntag , den 7 . März , Nachmittags 4 Uhr,
im Saale zum Schwalbacher Hof.

Tagesordnung:

„Kapital und Arbeit"
Referent: Reichstags -Abgeordneter Emanuel

Wurm aus Berlin.
Der Einberufer.3037

ölhutrire|Dritte Jbmencrnu Treis-CouranteFabrik\
'ükrrirM.CLICHE

iDrucisacliBii Oe«eIi<i»»,>rIi<>>„
ff schnellst«,,» lind preNwürdig.

Wiesbadener Verlags -Anstalt
Friedrich Hannemann.

Mails M golöentn Lamm.
Heute und jeden Sonntag;

Frei Concert.
Conrad Deinlein.

Große öffentliche
Schzchmacherverjammluns
Montag , den 8 . März , Abends 8V » Uhr, im
Schwalbacher Hof , hinterer Saal.

lagesotbawig: Lohnbewegung.
Referent;

Kollege Göllfer aus Frankfurt a . M.
Da in unserem Berufe wie in keinem anderen a«

Orte, die menschenunwürdigstenZustände herrschen, die
auch theilweise von einigen Arbeitgebern in ihrer dies-
bezügl. Versammlung zugestanden wurden, welche einer
nothwendigen Abhilfe bedürfen und ein gemeinsames
Handeln aller in der Schuhmacherei beschäftigten Arbeiter
bedingt, ersuchen wir dringend dieselben, Mann für
Mann in der Versammlungzu erscheinen. 116*

Die Lohn-Commission der Schuhmacher.

Krankm-u.ZIttdrkllisc
der

Schlaffer
und Gen . verw . Berufe.

E . H. No . 2.
Montag , den 8 . März 1897 , Abends 8 '/, Uhr,

findet im oberen Saale des „Deutschen Hofes ", Goldgafse, die
statutenmäßige

General -Versammlung
statt.

Tagesordnung:
1. Rechnungs-Ablage des Kafsirers;
2. Kassenbericht des Vorsitzenden;
3. Wahl der Rechnungsprüfer;
4. Ergänzungswahldes Vorstandes;
5. Ausschußwahl;
6. Beschlußsassung über den auf der letzten General-Ber-

sammlung unerledigt gebliebenen Antrag des Vorstandes,
betreffend Abänderung einiger Paragraphen des Statuts.

Die Mitglieder werden ersucht, recht zahlreich zu erscheinen,
zur Legitimation ihre Quittungen oder QuittungSbüchcr auf Vc»
langen vorzeigen zu können und namentlich auch auf 8 43 des Stalins
aufmerksam gemacht. 2987

Der Vorstand.

Carl Becker,Mmucker.Rerostr.5,
empfiehlt silb. Cylinder -Remontoir -Uhren von
12 Mk. on ; Regulatcure , 14 Tage gehendm. Schlag-
werk, von Mk. 12 an. Alle Reparatnren gut und billig.
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„Nonnenhof ”.
Neue Sendung des weltberühmten allein ächten

Salvator ’ s
trifft heute ein.

Heute Sonntag wiederum Ausschank.
3053 G « br . Kroener.

Turnerheim ÄTurnerlieiniä 60 Pfg
auch auss . d. Hause

Hellmundstrasse 25 . Dinersä 60 Pfg. Hellmundstrasse
Dienstag, den 9. März

Reissuppe.
Rindfleisch mit Beilage.

Schweinekeule
mit Rothkrautsalat.

Sonntag, den 7 . März
Fleischbrühe

Coquille.
Roastbraten mit Gemüse.

Montag, den 8. März.
Kartoffelsuppe.

Rauchfleisch m. Schnittbohnen
Kalbsbraten mit Compot.

Mittwoch, den 10. März.
Erbsensuppe.

Irish -Stew.
Rinderschnitzel mit Gemüse.

Samstag , den 13. März.
Schleimsuppe,

alle

Donnerstag, den II. März.
Tomatensuppe.

Wiener Würstchen . Meerrettig
Hammelbraten mit Gemüse,

Freitag , dfn 12. März.
Graupensuppe.

Fisch.
Kalbsfricandeau . Salat.

Pelzwaarenu. dergL
zum Anf bewahren

unter Garantie gegen Motten und Feuerschaden
(die Versicherung des Feuerschadens ist in Generalpolice den

Londoner Phönix übertragen)
nimmt entgegen

Kürschnerei und Kappenmacherei 29fll
Reiches Lager In Räten bis zu den feinsten.Mützen, Schirmen, Cmiten, Kragen, Manschetten, Herren-Glace-Hanäschuhen etc.

13 Michelsberg 13 Wiesbaden 13  Miohelsberg 13,
Vertretung uud alleinige Niederlage der LCden und wasserdichten Stoffe,

Wäntel - , Costamiiv u . Joppen »Fal »rik von Jwh . füg Frey,  manchen,

Omelette italienne.
Sauerbraten mit Klose.

P . S. Gewünschte Abänderungen werden thunlichst berücksichtigt.
3018  M . Weingarten , Restaura teu r.

Zum Schweizergarten,
Dambachthal.

Tn 10 Min . bequem vom Kochbrunnen aus zu erreichen.
Das ganz * Jahr geöffnet.

Empfehle meine geheizten Restanrationszimmer.
Für Vereine und Gesellschaften

steht ein »partes Sälchen mit Clavier zur Verfügung.
Kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit.

Diners von 12- 2Uhr, Soupers nach Bestellung,
sowie

reine Weine, Bier, Kaffee, Thee , Chocolade etc.
1577 «I osef Klein.

Männer - T nrn verein.
Sonntag 7. März:

FaiMm-Äiisstag
mul)Weichem,

(Gasthaus zum Löwen ) .
Abmarsch>/,3 Uhr von der Englischen Kirche oder Abfahrt

2.56 Uhr Hess. LndwigSbahn. _ 8045

„Zu den drei Königen”,
Marktstrasse 26.

Hute «nd jeden Sonntag:
Grossen Frei -Concert.

Gleichzeitig empfehle Prima helles « *port und
dnnkles Lagerbier.

Mittagstisch und Logis.
792 Heinrich Kaiser.

MöJ? ‘ra Iodi 6mftrißft
Gaalgaffe 32 (nahe dem Kochbrunnen).

Neu hergerichtete Lokalitäten . ^
Vorzüglicher Mittagstisch zu «0 «nd 80 Pf «.

Reichhaltige Speisekarte zu jeder Tageszeit.

Pi.8«,tüier>« Riiqn Ackn-Brmrei
Prise Weine, diverse Liqneuve «. s. w.

. . Billard.

Aloys Ulzheimer.15%
•'•aiässasam

Keßaurant
8  Faulbrunnenftraste 8 .

Vorzüglicher Mittag stisch
von 12—2 Ubr zu 50 Pfg.

und höher.
Reichhaltige Frühstücks- und Abendkarte

Prima Lagerbier der Brauerei -Gesellschaft Wiesbaden
direct vom Fast.

Prima Weine, Aepfeltvein und Liqueure.
KLM" Uiliarci.

Achtungsvoll
A . Jeuck , Restaurateur.

F . 8 . Daselbst find noch zwei Vcreiuslokale zu
veraebe » _ 29{)(*

|um R0fcn| flin,
Dotzheimerftratze 62.

Heute Sonstlag, den 7. d. Mts .:

»Große TaltzmiM,
wozu ftcundlichst einladct

17  Ant * Towinkel.

Schllberi-Hund.
Sonntag , den 7 . März e. :

Ausflug nach Biebrich!
in den «enerbaute»

Saal der dortigen Turngemeinde,
Kaiserstraste

(Dampfbahn-Haltestelle Rathhaus),
xi Hierzu sind unsere verehelichen aktiven und -
" unaktiven Mitglieder, Inhaber von Gastkarten , sowie>

! die zu unserer Schubertfeier eingeladen gewesenen Gäste
l freundlichst eingeladen.

Für Unterhaltung ernsten und heiteren Genres,
!Musik. Tanz rc. ist bestens Sorge getragen.

Anfang der Festlichkeit dorten: Nachmittags 1
»'/, Uhr . 3013[

ni i | | Morgen Montag:

Schneioer-lnoüng.i| «nts=| (tf«niu!i!!.
„Saal zum Essighaus.“

7 Schwalbacherftraste 7.
Täglich grotzed Concert

de» «ngar . Damen -Concert -OrchesterS „flnnzudl ".
Anfang an Werktagen Abends 7 Uhr.

_ Sonntags 4 und 8 Uhr _ 125*

Restaurant Kronenburg
Heute Sonntag , den 7 . März:

Großes Concert.
Es ladet ergebenst ein

Gintritt  frei.
2326

A Zabel.

Töchter -Pensionat
St . Pies *re

in Aigle tes Beins , Canton Waadt (Schweiz ).
In schönster Lage des Rhönethales . Sorgfältigste Er¬
ziehung hei bester Verpflegung (sehr massige Preise ) .

Direction : Mlle. «Vouard.
Nähere Auskunft und Prospecte Oranienstrasse 41,

III . Stock . 1925*

i£3 *T Feuerzeug
(schweb.) 2 Padete 17 Pfg.

M . Zboralaki , Römerberg2|4.

Muhwaarkn-AuSverkauf.
, Wegen Aufgabe des Ladengeschäfts billiger als bei
I Versteigerung. 9014
I .-..L:ÄÄ?E »t!MSIdDeWSIWWMMMWMSMWWWMW asaWS

Kew.Fk«rmch
(3. Z»s).

Zu unserer am 7 . März c., Nachmittags 4 Uhr,

„Waldluft ", Platterftraße
stattfindenden

AkM.HusammkMullfl
unter freundlicher Mitwirkung der

Gksangs-Mkil.des Wi-sb.MiliM-Dttki«
unter Leitung seines Dirigenten Herrn Lehrer Klein,

sowie

einiger geschätzten Solisten und
Humoristen,

beehren wir unsere aktiven und unaktiven Kameraden,
und Fenerwchrkameraden, sowie die Mitglieder des „Wiesbadk^
Militär-Vereins" ergebenst einzuladen.

Dev Vorstand

Georg Lösch, Schuhmacher
Schillerplatz 2 , Seitenb . links,

empfiehlt sich zum .

Anstttlgtnm Sachenn.ZtjkftlnjtdttW
Reparaturen prompt und billig

NB. Die van meinem Laden-Eeschäst noch vorhandenen
waarcn werden billigst ausverkauft.
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Conservatorlum für Musik,
Rheinsirasse 54 (Director Albert Fuchs ).

IO . u . 11 . Vortrag ’S-Uefeuiig : ( II istcrijsclie  C o n c e r te ) .
PROGRAMM : Montag , den 8. März , Abends 7 Uhr, im Saale dos Instituts : Passacaglia  f . Streichorchester v. Muffat (IS . . — 1704) ,M° r ete

pieta “, Madigal v. Cacceni (1550—1615) Arietta y. Salvator Rosa (1615—1673) Concerto  grosso v. Corelli-Geminiani (1653—1713 resp. 1680 1<6 )̂
Aria nell opera Arlaserse  v . Leonardo Vinni (1690—1732) Menuett  f . Streichorchester und Cembalo v. J. B. Lally (1633—1687) Lignare
y. Händel (1685—1759) Stabat Mater  f . Soli, Chor, Streichorchester, Orgel und Cembolo v. Pergobsi (1710—1736). _ , .

Donnerstag , den 11 . März,  Abends 7 Uhr, im Saale des Instituts : Sonata da chiesa  a the voci v. Archangelo Corelli (1653—1713) Praeiudium
und Fuge  v . Händel- Praeludium und Fuge  v . Bach (1685—1750) Arie  und Variationen v. Händel. Canzonette alla Veneziana,  12 alt¬
italienische Couzonen v. Anfang des 17 Jahrh, Herausgegeben v. A. Fuchs, Adagio und Fuge  für Violine allein v. Bach, v nett ad  Oper
„Radamisto“ v. Händel. Eintritt frei für Schüler des Instituts, resp. deren Angehörige. Billete für reservirte Plätze  zum Preise v. 1 Mk. (tür »eine
Aulführungen gütig) sind zum Besten der Stipendienkasse im Bureau des Instituts verkäuflich. 0O02

bleorg Ockel,
Schn!| asse Sohnlgasse

Elektrizitäts-Aktien-Gesellschaft vorm. W. Lahmeyer&Co.
Telephon 522 . Telephon 522.

Empfehle mein Lager in 3030

Kmeil- MI> KimbeiihiilmI»> Witze»
ß>großer Auswahl zu den billigsten Preisen.

Alle Reparaturen schnell und billig.

40, Wiesbaden, t 280V

Grötzte frische italienische Eier
garantirt frisch und reinschmeckend, vorzüglich zum Sieden
und Rvhessen, per Stück6 Pfg-, 25 Stück Mk. 1.45,
für Wiederverkäufer bedeutend billiger.

Größte
garantirt frische deutsche Eier

2 Stück 11 Pfg., 25 Stück Mk. 1.35.
In Originalkisten von 1440 Stück und 720 Stück
Wiederverkäufer bedeutend billiger, empfiehlt
J . Hornung &  Co .,

3 . Hiisnergasse 3.
Telephon 888 . Telephon 882

NB. Für Hoteliersu. Restaurateure auf Wunsch
gegen Monats-Rechnung.

Ich bitte genau auf F rmaJ . Hornung & Co.
und Hausnummer8 zu achten. 2632

Projektirung und Ausführung von elektrische« Krastvertheilungs - »•
jeden Umfangs und Systems, insbesondere Ausführung von Hausinstallationen ttt» AnfchMffe an
städtische Elektrizitätswerk. »„rw „a

Alle Auskünfte und Anfertigung von Plänen sowie Kosten-Voranschlagen k̂ostenlos.
—-

"Ecke Rhein und Wilhelmstratz«. Ecke Rhein- und Wilhelmstratze.

Ges chästs-Uehernahme.
Erlaube mir hierdurch einem wohllöblichen Publikum ergebenst mitzutheilen, daß ick mit

Heutigem das

Mrmk- und Confeetious-Grschaft
Ecke Rhein- und Wilhelmstratze

käuflich übernommen habe.
Unterhalte ein gnt affortirtes Lager in ,n und anslandrschen Tuche« »uv

Buxkins und leiste für tadellosen Sitz und solide Arbeit bei billigster Preisberechnung
jede Garantie. •

Gleichzeitig empfehle ein schönes Sortiment in
fertigen Herren - u. Knaben-Garderoben besseren Genres

welche ebenfalls sehr preiswerth erlasse.
Indem ich mein Unternehmen durch rege Inanspruchnahme guttgst zu unterstützen vrtte, zeilyne

Hochachtungsvoll
Jo Schmitt,

3003  Ecke Rhein - und Wilhelmstratze.
MRICRA

Koktzmchmi
L. Korn Wwe,

i Ellenbogengassc 16, nächstd. Nkugasfr.
Ich empfehle billigst eine frische

Sendung Kinderwagen von 8—30 M.,
englische Kastenwagen, vernickelt, mit

« ^Gummirädcrn, drei Polster und Fußkasten, 40 M.,
sowie alle Korbwaaren billigst. 2911

Neparaluren in eigener Werkstätte gut und billig.
«vin 15 . Mai ab befindet sich das Geschäft in meinem Hause

Rengafse 16. tzckc di. KirMk.

Kaffee-Abschlag.
Prima gebr. Kaffee per Pfd. 75 u. 80 Pfg.,

Perl-Kaffee per Pfd. 1,20  Mk.
Kirchner,

Wellritzftratze 27 , Eckladen.412*

Eier! Eier! Eier!
585  Ttück 1.25 Mk , 100 Stück 4 .80 Mk.

Kirchner,
Wellritzftratze 27 , Eckladen.Ul*

KrMfis-ErSjfnmg.
Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich am hiesigen Platze ein

Keifen-, Mier- uiuf Parfümerie-Geflliäfi
mit Detail Verkauf

5 Wellritzstrasse 5
Unter Anlechernng reeller, prompter und billiger Bedienung halle mein Unteenehmen dem Wohlwollen

des verehrl. Publikums auf's Angelegendste empfohlen.
Wiesbaden,  den 1. März 1897. Hochachtungsvoll

«7. S . Willsas»
Seiftnsteder und Uarfümeur. 3039

5 Wellritzstrasse Wief &haden Wellritzstrasse 5.

Mein Tapeten -Lager
entspricht allen Anforderungen der Neuzeit . 3009

Herrn . Stenzel , Ellenbogengasse 16.
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Die Eröffnung
meiner

Schuhwaaren-Verkaufsstelle

33 Webergasse 33.
zwischen Saalgasse und Langgässe,

zeige hiermit ganz ergebenst an.

ST JCerwg,

de

da

Schuhwaarenlager,
Laiiggasse 44 9 Marktstrasse lda*

Webergasse Bl u . BB.
Gleichzeitig empfehle

Schnürstiefel für Knaben u, Mädchen
ron Grösse 25—30 das Paar zu Nlk . 2 .50,

„ ii 31—35 „ „ » »i 3 .50. 3026

F"
Vo
»«r
ein,

Y o \ »
& Als weitere Spöcialität haben, wir neu ©ingeführt

2 Facons » 2 Preise Mb

Filzhttte  i « *4*
Prima Filzhut . * Neueste Formen. * Vorzüglich im Tragen.

80k

81f

J-lermanns & proitzheim,
Wöbergasse 12 und 14.2308

, ^ <A
M0 V *•'

*

und 33erlag: ebener V - rlags - nstaU . Friedrich Hann ^mann . Verantwortliche Redaktion;l Für 'dm T>>eil un̂ d̂ Feuille^
Friedrich Hanne,nann ; für den lotakn und allgemeinen Theil : Otto von Wehren;  sur den Jnseratenthe.l . Aug. P - iter . L-amnM,q in rvie-o-vcn.

»ic



Bezugspreis.
Monatlich 50 Pfg. frei in'S Haus gebracht, durch die
Post bezogen vierteljährl. 1,50 M. excl. Bestellgeld.

Gingetr. Post-Zeitungsliste Nr. 6545.
Redaction und Druckerei: Emserstraße15.

Unparteiische Zeitung.
Jntelligenzblatt . Stadt -Anzeiger.

Wiesbadener Anzeigen.
Dt« 6fp«tttse Petllzeil« oder deren Raum 10 Pfg.
für auSwürlS IS Pfg. Bei mehrm. Aufnahme Rabatt
Reklame: Petttzeile SV Pfg.. für auswürtS SV Pfg.

Expedition: Marktftrahe 2V.
per Kr»er»l -Ztt «r, «r «rschet, » täglich PSe»ds.

Kaautaas in »« ei Ausgaben.
Telephon -Anschluß Nr . ISS.

Geireml
DreiFreibeilagen:

»i « »«»«»«r Anter - altungs .Slatt " - „ per Landwirt »" - ,^ «r » «« «rist"
p«r chr»«r«c-A»»«iger »elitzt N»

nachweisbar zweitgrößte Auflage aller uaffauischp « DUtterNeueste Nachrichten.
Amtliches Organ der Stadt Miesdaden.

Nr . 5 « . x » ä Jahrgang.

Die heutige Nummer umfaßt mit
den Blättern der ersten Ausgabe

28 Seiten,
dabei das vierseitige „ Unterhaltungs -Blatt " .

I. Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der Fourage für die Pferde der

hier statiooirten. Mitglieder der Landgensdarmerie
für die Zeit vom 1. April d. IS . bi» dahin 1898 soll
wiederholt im Submissionsweg vergeben werden.

Im Anschluß an unsere Bekanntmachung vom 12.
Februar er. ersuchen wir Offerten bi» zum 11 . März er.
Vormittag» 10 Uhr, im Rathhause , Zimmer Nr . 6, ein¬
zureichen, woselbst auch die Bedingungen vor dem Termine
tingesehen werde» können.

Wiesbaden , den 6. März 1897.
Der Magistrat.

In Vertretung : Heß
Atadtbauamt , Abth . für Canalisationswesen.

Verdingung.
Die Gestellung des erforderlichen Tage - und

Accord -Lohnfuhrwerks für die Zeit vom I . April
1887 bis 31 . März 1888 soll verdungen werden.

Die Verdingungsunterlagenkönnen während der
Bormittagsdienststunden im Nathhause, Zimmer Nr. 57,
eingesehen oder von dort gegen Zahlung von 0,50 Mk
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens Freitag , den
1v . März d. I ., Vormittags 11 Uhr , einzu¬
reichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in
Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

Wiesbaden, den 5. März 1897.
Der Ober-Ingenieur.

806 F r en sch.

Feldpolizeiliche Aufforderung.
Die Grundbesitzer in oer hiesigen Gemarkung werden

hierdurch ersucht, Anmeldungen fehlender Grenz-
fiichen  an ihren Grundstücken bis zum 1. April d. I ».
to dem Rathhause Zimmer Nr . 53 in den Vormittags-
stunden machen zu wollen.

Wiesbaden , 25 . Februar 1897.
81K DaS Feldgericht.

Verdingung.
Die Ausführung:

a. der Verputz» und Stückarbeiten (Loo» I ),
b. der Tüncher-, Anstreicher« und Tapezierrrarbeiten

(Loos II ).
v. der Glaserarbeiten (LooS III ),

wr den Neubau der Schule am Blücherplatz zu Wiesbaden,
im Weg« der öffentlichen Ausschreibung verdungen

»erden.
Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während

ber BormittogSdienststunden im Rathhause Zimmer Nr . 41
" »gesehen, aber auch von dort ausschließlich der Zeichnun-
®en  gegen Zahlung von 1 Mark für jede- Loo» bezogen
werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
w t H . A . 55, Loo» . . .,
^i ' hene Angebote sind bis spätesten»
Donnerstag , den 11 . März , 1897 . Mittag « 12 Uhr.

welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegenwart
. 7? erschienener Bieter stattfinden wird, bei der untrr-
» 'chneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 27. Februar 1897.
Der Stadtbaumeistec:

Genzmer.
8lo

Sonntag , den 7 . März 1887.

Bekanntmachung.
Samstag , den 27 . März d. Js ., Bor

mittags 11 Uhr . soll der städtische Bauplatz,
Ecke des Kaiser - Friedrich - Rings und der
Adelhaidstraße , von 18 a 87 qm , im Rath¬
hause dahier , auf Zimmer 88 , öffentlich zum
Verkaufe ausgeboten werde » .

Die Bedingungen und eine Zeichnung liegen bis
dem Termine während der Vormittagsdienststungen in
zum genannten Geschäftszimmerauf.

Wiesbaden, den 9. Februar 1897.
Der Magistrat.  I . V.: Körner.

Städtische Oberrealschule mit Vorschulklasse
Dir Anmoldungen für das Schuljahr 1887/88 f

en.
Aumrldungen für das Schuljahr 1887/88 sind

bis zum 20. d. M . während der dienstlichen Sprechstunde (täglich
von 11—12 Uhr, Oranienstraße 7, Zimmer 16) zu bewirken. Bei
der Anmeldung sind vorzulegen : Geburts -, Impf » und letztes
Schul - brzw . Abgangszeugniß.

Der Lehrgang der Oberrealschule ist wie derjenige des Ghim
nasiums und des Realgymnafinms neunjährig.

Mit dem Reifezcugniß sind folgende Berechtigungen verbunden:
1. zum Studium der Mathematik und Naturwisseu

schäften auf der Universität mit Zulaffung zur Staats:
Prüfung für das Lehramt an höheren Schulen,

2. zur Staatsprüfung im Hochbau -, Maschineningenieur-
- und vlaschiuenbaufach,

3.  zum Studium auf der Forstakademie bezw. zu den
Prüfungen für den Königlichen Forstverwaltungsvieust,

4.  zum Studium des Bergfachs bezw. den betreffenden
Staatsprüfungen,

5.  zum Eintritt als Eleve in das höhere Postfach,
6. zur Prüfung und Anstellung im Schiffsbau - und Ma¬

schinenbaufach bei der Kaiserlichen Marine.
Das Zcugniß der wissenschaftlichenBefähigung für den ei « :

jährig -freiwilligen Militärdienst wird mit der Versetzung
nach Obersekunda (nach bestandener Abschlußprüfung und einjährigem
Besuch der Sekunda erworben).

Wiesbaden , den 2. März 1897.
Der Director : Dr . Kaiser.

Polizei -Berordnuug,
betreffendAbänderung der Polizei -Verordnung vom 20. April 1896
über den Betrieb der elektrischenStraßenbahn in Wiesbaden von

den Bahnhöfen nach der Walkmühle.
Aus Grund der §§ 5, 6 und 13 der Allerhöchsten Verordnung

über die Polizei-Verwaltung in den neu erworbenen Landestheilen
vom -20. September 1867 und der §§ 143 und 144 des Gesetzes
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 wird
mit Zustimmung des Magistrats für den Polizeibezirk der Stabt
Wiesbaden verordnet , was folgt:

Die §8  1 und 18 der Polizei -Verordnung vom 20. April 1896,
betreffend den Betrieb der elektrischenStraßenbahn in Wiesbaden
von den Bahnhöfen nach der Walkmühle, werden aufgehoben und
erhalten folgende Fassung:

1. Betrieb.
§ 1.

Der Betrieb ist den Bestimmungen der von der zuständigen
Aufsichtsbehörde erlassenen Betriebsvorschrift unterworfen . Insoweit
nicht die Betriebsvorschrift oder die gegenwärtige Polizei -Verordnung
Ausnahmen begründen, ist der Betrieb der Straßenbahn außerdem
den allgemeinen straßenpolizeilichen Bestimmungen unterworfen.

II . pp.

pp.
III . Bestimmungen für di « Fahrgäste.

8 18.
Das Mitnehmen von Hunden , sowie von Gepäckstücken, welche

durch ihren Umfang, üblen Geruch oder ihre Unreinlichkeit die Fahr¬
gäste belästigen würden , ist nicht gestattet.

Wiesbaden, den 23. Februar 1897.
Der Polizei -Präsident.

K. Prinz v. Ratibor.
Vorstehende Polizei-Verordnung bringen wir hier¬

mit zur öffentlichen Kenntniß.
Wiesbaden, den 2. März 1897.

Der Magistrat.
805 In Vertr. : Heß.

Die Verausgabung von Wurstbrühe an Arme findet
von Montag , den 7 . Dezember er ., ab bis au
Weiteres an Wochentagen jeden Abend von7 V, bis
8 1/, Uhr in dem Accisehofe in der Neugasse statt und
werden alle Personen berücksichtigt, die sich behufs
Empfangnahnie derselben zu der bestimmten Zeit daselbst
einfinden.

Wiesbaden, 1. Dezember 1896.
244 Die Ausgabestelle.

Erstes Blatt.

B - ri ch?
über die Preise für Naturalien und andere Lebensbedürfnisse zu

Wiesbadeu vom 28. Februar bis eiuschl. 6 . März 1897.

„ „ 60 — 55 —
H H n 52 —■ 50 —-

H.Pr . « .Pr
I . Fruchtmarkt. JL 4 Jk 4
Roggen per 100  Kil. — — — —tafer„100„ 13 60 1140trotz „ 100 „ 5 40 5 20
Heu „ 100 „ 8 20  7 20

II . Viehmarkt.
FetteOchsenI.Q .50K.70 — 68  —

„ « II . (i i» „60 — 58  —
„ Kühe I.
. „ H . .
„ Schweine p. Kil. 108 1 —
„ Hammel „ „ 128 120

Kälber „ „ 140 1-
III . Bictualienmarkt.

Butter p. Kgr. 2 30 1 80
Eier p. 25 St . 175 125
Handkäse„ 100 , 8 — 7 —
Fabrikkäse 100 „ 6 — 3 —
Eßkartoffeln 100 Kg. 5 — 4 —
Kartoffel p. Kg. — 7 — 6
Zwiebeln „ , — 16 — 14
Zwiebeln „ 50 „ 5 — 4 —
Blumenkohl p. St . — 45 — 30
Kopfsalat „ „ — 16 — 15
Gurken „ „ — - -
Spargeln p. Kg. — -
Neue Erbsen p. „ -
Neue Erbsen p.0,5 L.-
Wirsing p. Kg. — 18 — 16
Weißkraut , „ —15 — 12
Weißkraut p. 50 Kg. -
Rothkraut p. „ —14 — 12
Gelbe Rüben „ „ — 12 — 10
Weiße Rüben „ — 12 — 10
Kohlrabi(ob-erd.) „ — 20 — 18
Kohlrabi „ —10 — 08
Kirschen P. . -
Saure Kirschen „ -
Himbeeren „ „ -
Heidelbeeren „ Kg. -
Preiselbeeren „ „ -
Stachelbeeren„ „ -
Johannisbeeren „ -
Trauben » _ -
Acpfel
Birnen
Zwetschen
Kastanien

— 80 — 30
— 80 — 32

— 50 — 40

H.Pr . R .Pr.
JL * * 4

Ein « Gans -
Eine Ente -
Eine Taube —70 — 50
Ein Hahn 180 120
Ein Huhn 8 — 160
Ein Feldhuhn -
Ein Hase - — —
Aal p. Kg. 3 60 3 20
Hecht . „ 240 120
Backfische „ „ —70 — 40

IV . Brod  und Mehl.

Langbrod p. 0,«Kg. — 15 — 12
„ p. Laib — 50 — 42

Rundbrob p. 0„ Kg. — 14 — 13
„ p. Laib — 42 — 38

Weißbrod:
». 1 Wasserweck — 3 — 3
b. 1 Milchbrödchen —3 — 3

Weizenmehl:
No . 0 p . 100 Kg. 31 - 3050
No . I „ 100 , 27 50 27 -
No . 11 „ 100 „ 25 50 25-

Roggenmehl:
No . 0 p. 100 Kg. 23 50 23 —
No . I „ 100 „ 21 - 21-

V. Fleisch.
Ochsenfieisch:

v. d. Keule p. Kg. 152 144
Bauchfleisch „ 136 128
Kuh- o. Rindfleisch„ 136 132
Schweinefleisch „ 140 140
Kalbfleisch „ 150 130tammclfleisch„ 140 120chasfl-isch „ 1 - 1 -
Dörrfleisch „ 160 160
Solperfleisch „ 140 140
Schinken „2 — 184
Speck (geräuchert) „ 184 180
Schweineschmalz „ 140 120
Nierenfett , 1 - 80
Schwartenmage »(fr .) 2 — 160

„ (geräuch.) 2 — 180
Bratwurst 180 160
Fleischwurst 160 140
Leber-u .Blutwurstfr .— 96 — 96

„ geräuch. 2 — 180
Wiesbaden , de« 64  März 1897.

DaS Accise-Amt : Zehrung.
Biehhos Marktbericht

für die Woche vom 28. Februar bis 6. März 1897.

Diehgattung

Ochsen .

Kühe . !
H • •

Schweine
Kälber .

ämmel
erkel . .

waren
aufge¬
trieben

Stück

Qualitlt

J»67
1.79

611
349
100
368

I.
II.
I.n.

Preise

per

50 kg
Schlacht»
gewicht.

1 kg
Schlacht¬
gewicht.
Stück

„n — fct*

m.  Ps .>m.  Pf.

20

Xnmntunf.

Wiesbaden , den 6. Marz 1897.
Städtische SchlachthauS-Berwaltuug

Stadtbauamt , Avth . f . Canalisationswesen.
Verdingung.

Die Arbeiten zur Herstellung eine» Cementrohr-
eanales in der Berbindnngsstraße zwischen Lehr-
uno Nerostratze ; Länge ca. 78 m, Profil 30/20 om,
sollen verdungen werden. Zeichnungen und Verdingungs¬
unterlagen können während der Vormittagsdienststunden
im Rathhause Zimmer No . 58 a eingesehen, letztere auch
von dort gegen Zahlung von 0,50 Mk. bezogen werden.

Verschloffene und mit entsprechender Aufschrift ver-
sebene Angebote sind bi« spätesten» Samstag den
I » . März 1897 , Bormittags 10 Uhr , eiuzu-
reichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in
Gegenwart «twa erschienener Bieter stattftnden wird.

Wiesbaden, den 5 . März 1897.
Der Oberingenieur:

Frensch.
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Auszug ans den
Civilstandsregister « der Stadt Wiesbaden

vom 8 . März 1887.
Geboren : Am 2. Marz, dem H-rrnschncider Peter Bock

e. T ., N. Anna Maria . - Am 28. Febr., dem Fuhrmann Jacob
Kreuzbergere. T ., N. Josefine Mathilde. - Am 27 Febr dem
Schlvssergchzüfen Heinrich Liewige. T., N. Emilie Elise Catharme.

Aufgeboten:  Der Sergeant Stephan Ehrbrecht zu Mainz,
mit Maria Theresia Bundschuh hier. „ . . m

Verehelicht:  Der Herrnschneidergehülfe Valentin Georg
August Deiß hier, mit Maria Margaretha Kraus hier. — Der
König!. Regierungs-Bausührer Johannes Valentin Earl Otto
Schilling zu Bingen, mit Regina Emilie Deubel hur. Der
Roßarzt im Husaren-Rcgiment Kaiser Nikolaus II . von Rugland
(1. Westfäl.) No. 8, Carl Jakob H-uß zu Paderborn, mit ^ rrederike
Earoline Elisabeth Eatharine Bertha Nickel hier. — Der Kaufmann
Peter Franz Weis hier, mit Emma Margarethe Schleich hier. -
Der DrehergehülfeHeinrich Theodor Maas hier, mit Christine
Wilhelmine Kraft hier. -

Gestorben:  Am 5. März, Caroline Therese, T . des
Zimmermanns Friedrich Nortmann, alt 2 M. — Am 6. März,
der Photograph Heinrich Wirlh, alt 57 I . 3 M. 6 T . — Am
6. März, Heinrich Max, S . des Taglöhners Gabriel Ochs, alt
3 M. 16 T. — Am 5. März, der Ingenieur Heinrich Etöfer.
alt 45 I . S M. 3 T. — Am 6 März, Heinrich Wilhelm, S.
des Taglöbner« Eduard Lauer, alt 1 I . 7 M. 12 T . —JHm
5. März, der Grundgräber Georg Eckhardt, alt 21 I . 6 M. 2e>£ .
— Am 6. März , Georg , S . des Kochs Georg Hallcrberg , alt
4 I . 4 M. — Am 5. März, der Taglöhner Heinrich Borng'eßer
von Springen, Kr. Untertaunus, alt 63 I . 5 M. 5 T.ff* f S Srfrtlthl'Ärtlttf.

| 'remden *¥ eraeichnis»
vom « . März i897. (Aus amtlicher Quelle.)

Sonntag, den 7. März, Nachmittags 4 Uhr:
Sy mphonie-Concert

de * städtischen Car -Orchesters
unter Leitung des Concertmeisters Herrn Hermann Irmer.
1. Symphonie No. 4, A-dui . . • Mendelssohn.

I . Allegro vivace.
II . Andante con moto.

III . Con moto moderato.
IV . oaltarello -Presto,

2. Serenade No. 3, D-moll . . . . Volkmann.
Cello-Solo : Herr Eichhorn.

3. Capriccio Italien . . . . . Tschaikowsky.
Nummerirter Platz (nur für das Symphonie -Concert gültig .,)

1 Mark. Tageskarten (nichtnummerirt für beide Concerte
Lesezimmer etc. gültig ) : 1 Mark.

Abonnements - undi Fremdenkarten (für 1 Jahr oder
sechs Wochen ) sind bei dem Besuche dieses Symphonie-
Concertes ohne Ausnahme vorzuzeigen , Kinder unter
14 Jahren haben keinen Zutritt.

Bei Beginn des Concertes werden die Eingangsthüren
uap grossen Saales geschlossen und nnr in den Zwischen
dessen der einzelnen Nummern geöffnet.

Der Cur-Director : F . Hey ’l.

Betel Adler.
Chelins, Kfm. Darmstadt
Engelke , „ Hannover
Heiglefeld , Fr . Dr . Frankfurt
Schoepf, Kfm. Bremen
Ruhemann . m. Fr . Berlin
Tropetta , Kfm. Limburg
Kirsten , Kfm. Bremen

Hotel Aegir.
Feigel , Frl . Darmstadt
Feigel , Frl . *

Alleesaal.
Spiering , Kfm. Kiel

Hotel Bristol.
Müller Eltville
Cameron , Fr . England
von Raab , m. Bed. Dresden
Bolana, Rent . Dublin

Cölnischer Hof.
Guders , Rent . Berlin
Lehmann „

Hotel Dahlheim,
von Stees , m. 2 K. Amsterdam
Pickenhagen , Fr - Berlin
Dietsch , Student Marburg
Hoegger , ,

Dietenmühle
Müller, Kfm. m. Fm. Hamburg

EisenDann-Hotel
Thomas , Priv . Bremen
Zeiser, Chemiker Elberfeld
Hoffmann, Fbkb . Berlin

Badhaut zum Engel.
Meyer, Ingen . Berlin
Pohl , Frl . Frankfurt

Englischer Hof.
Mecca, Kfm. m. Fr . Breslau

Hotel Einhorn.
Schürmann , m. Fr . Düsseldorf
Fauth , Kfm.
Schmidt „
Moll, ,
Deiters , „
Schählecke , Kfm.
Wagner , Kfm.

Curh&us eh  Wiesbaden.
Sonntag, den 7. März 1897.

Abends 8 Uhr: Abonnementa - Concert.
Direction : Herr Conoertmeister Hermann Irmer.

1. Ouvertüre zu »Dichter und Bauer* . . . SuppA
2. Andante aus der G-dur Sonate op. 14. . . Beethoven.
3. Vom Rhein zur Donau , Walzer . . . . . K61er -B61a.
4. Cantique de Noöl . Adam.
5. Zwei ungarische Tänze (No. 5 und 6) . . Brahms.
6. Ouvertüre zu „Martiana “ . . . . . . . Wallace.
7. Largo . . . - Händel.

Violine-Solo: Herr Sadonv.
Harfe -Solo : Herr Wenzel.

8. Fantasie ans „Das Glöckchen des Eremiten “ Maillart.
Montag, den 8. März 1897.

Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Concert.
Direction : Herr Conoertmeister Hermann Irmer.

1. Ouvertüre zn „Die Königin für einen Tag . Adam
2. Nocturne Jean Vogt
3. Reiseskizzen , Walzer , , , . . Gungl
4. Estremadura , spanischer Tanz ^ . . . . . Leybach,
5. Ouvertüre zu „D 1' w
6. Nervois , Polka

Wagner.
Ziehrer.
Mozart.

Davidon Mains
Roos, m. Fam . Strassburg j

Karpfen
Wocker , Stuck. Heidelberg
Schuhmann , Fbkb . Morsbach

Hotel Minerva.
Bienutta Tilsit
Koenigsfeld, m. Bed. Düren

Nassauer Hof.
Tappenbeck Berlin
Graf zu Dohna Schlodiön,

Mitgl. des Reichst . Berlin
Rock, Ingen . Düsseldorf]

Hotel National.
Kunert , Dr . Würzburg j

Nonnenhot.
Schmitt , Lieut,
Gluck , Kfm.
Menne, „
Krailsheiiner
Uihlein , Kfm.
Pfenfer „
Holz, „
Wettig , Ingen

Mannheim
Crefeld

Düsseldorf
Crefeld
Apolda
Crefeld

Magdebur,
Kreuznac
Frankfurt

Berlin
Düsseldorf

Hurschler , „
Vollmer, „
Theilen , Kfm.
Wolff,
Biederbeck , Kfm.
Beetz, Kfm.
Dämchen , Kfm.
Levy , Kfm. Marckirchen

Grfloor Wale
Pilimann Patuborn
Schenket -Bey, Lieut Bonn
Bachmann , Kfm. Halle
Martens , „ Berlin
Fichtner , „ Greiz
Jadowski , „ Berlin
Rosenthal , m. Fr . Frankfurt
.Ilgen, Pfr . Selters
Linz , Kfm. Cöln

Hotel zum Hahn.
Bechthold , Rechtsanw . Alzei
Hein, Pfr . Eppstein
Dammker , Tocht . Liehtenfeis
Bechthold , Fr . Alzei
Bechthold , Fr . T
Volkmar , Kfm. Hamburg

Hotel Happel
Geruch , Kfm. Oldenburg
Arnold , „ Leipzig
Perleburg „ Wernigerode
Sulzbacher , m. Fr . Berlin

Hotel Hohenzollern
Chapmann London
Muir-Drew England
Little , Major Berlin
v. Holleben München

Vier Jahreszeiten.
Bartels , Dr . Hamburg
Bartels , Bankier Hannover
Orlay , Kfm. Stendorp

Kaiser- Bad.
Willner Norderney
Löbbeike , m. Gern. Hemmer

Hotel Kaissrhof.
Schmidt-Siefert München
Leffmann , Kfm. Cöln

Metz
Frankfurt

Siegen
Stuttgart

Magdeburg

Tuttlingen
Erfurt

Pfälzer Hot.
Wagner , Kfm. Frankfurt
Hedricli , „ Offenbach
Brandis , „ m. Fr . Berlin
Hartmann , „ Hanau
Bräutigam , m. Fr . Pirmasenz
Steines, Kfm. Frankfurt

Quisisana.
Dickenson Canterburg
de Guvinska St . Petersburg
Guvinska >

Hotel Rose.
Stratfort -Lovatt . Chislehurst

Weioses Roos.
Krause , Apotheker Gera
Müller, Dir . Hagen

Rhoia.Hotal.
von Carlowitz , m. Gern. Gera
Krane , Maler Berlin
von Marwitz, m. Gern. Posen

Gasthaus Rhoinbahnhof.
Glöckner , Kfm. Frankfurt
Sherry , Kfm.
Noltensmeyer Godesberg

Hotel Sehweinsberg
Paschen , Ingen . Darmstadt
Fuchs , Dekan Rimbach
Schüller , Kfm. Bockenheim

Woisser Schwan
von Diezelsky Berlin

Hotel Taaabiaser.
Lösch , Kfm. Limburg
Ruppert , „ Homburg
von Reiche, Kfm. Hamburg
Holtz , Kfm. Stadtholm
Sohn, „ Bonn I
Wertheim , Kfm. Berlin]

Taunus-Hotel.
Trier , Kfm. Hamburg
von Zimmermann , Frau

Generalin Niederlössnitz
Bauer, Frl . Frankfurt
Hoffmann Münster
Platten , Landr . Langensalza
Koenigsberger , Kfm. Berlin
Botsch, Kfm. Hamburg
Gabler , Kfm. Magdeburg
Rab , Kfm. Heidelberg

Hotel Viotoria.
von Herget Darmstadt
Vannecker , Rent . Emmerich

Hotel Weins
Knauer , m. Fr . Altenhasslau
Zils,Rechtsanw . Oberlahnstein

In Privathäusern:
Villa Beatrice,

Koehler , m. Fr . Königsberg
Koehler , Frl . St . Petersburg

Gr . Burgstrasse 8.
Dodsan London
Kuwert , Dr . Freiburg

Müllerstrasse 1.
Klein , Kfm. Berlin

Taunusstrasse 34.
Weigand , Priv , Hamburg
Rausch, „

Ktzie HchmßkigkNM»
der

Oberförsterei Charrffeehans.
1. Montag , den 8 . März er., von Morgens

L0 Uhr ab im Bremser' schen Saale zu Schlangeu-
bad. Eichen:  20 Stämme 5—11 rn l., 16
bis 57 ow st., 18 Rmtr. Nutzknüppel 1,8 in l.,
6 Rmtr. Scheit und Knüppel, 400 Wellen. —
Buchen:  7 Stämme 5—10 m l., 30—ö4 cm st.,
10 Stangen Ir Cl.. 80 Rmtr. Scheite, 130 Rmtr.
Knüppel, 7200 Wellen. — Birken  p . : 5 Stämme
6—10 m l., 16—25 cm st., 8 Rmtr. Knüppel,
1200 Wellen. — Kiefern:  9 Rmtr. Nutzrollen
1,8 m l aus den Waldorten Nonneneichwald,
Nonnenbuchwald, Schnepfenbusch, Rothekreuzlopf,
Köhlerhaag, Schlangenbaderwand und Wilde Frau
im Bezirk des Försters Knittel zu Georgenborn.

2. Dienstag , den 9 . März er ., von Morgens
11 Uhr ab im Rossel'schen Saale zu Seitzen¬
hahn. Buchen:  2 Rmtr. Knüppel, 50 Hdt.
meistens Plänterwellen. — Rothtannen:  15
Stämme 3r Cl., 2 Rmtr. Nutzknüppel 1,8 m l.,
10, 15, 30, 500, 800 und 1900 Stangen Ir
bis 6r Cl., 60 Hdt. 2 m lange, starke Plänter¬
wellen zu Latten, Nebpfählen re. sehr geeignet,
4 Rmtr. Knüppel aus den Waldorten Tannenstück,
Rothekreuz, Katzenlohe und Roßkopf im Bezirk des
Försters Stall zu Seitzenhahn.
Kaufliebhaber wollen das Holz vorher, unter

Führung der Förster, besichtigen.
Uebrigens werden am 9. März von Morgens

8—10 Uhr zwei Führer am Aussichtsthurm „Hohe-
wurzel" anwesend sein._ _ _ 2W2

7. Largetto aus dem A-dur-Quintett
Clarinette -Solo : Herr Seidel

8. Erinnerung an Lortzing , Fantasie . . . Rosenkranz.
Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert.

Direction : Herr Concertmeister Hermann Irmer.
1. Ouvertüre zum Märchen „Blauhart “ , , . Lauheit
2. Finale aus „Der Templer und die Jüdin , . Marschner
3. Ländliche Bilder . Walzer . Czibulka
4. Impromptur in C-moll . Erz . Schubov .
5. Vorspiel zu „Odysseus“ . . . . . . . M . Bruch.
ß. Bitte schön, Polta . . «Joh. Straus
7. Variationen aus dem Kaiser-Quartett . . Haydn.
8. Fantasie aus „Der Troubadour “ ■ ■ • i m

In dem vormals Stuber 'schen Hause,
Adelhaidstrafte Nr . 62 hier ist die
Parterre - Wohnung von 4 Zimmern nebst
Zubehör , sowie die Wohnung im 2 . Stock,
von (I Zimmern nebst Zubehör , sofort , bezw.
per I . April zn vermiethen.

Nähere Auskunft ertheilt Herr Stadtrath
Stein,  Nieolasstratze Nr . 5 hier

Wiesbaden, den 9. Januar 1897.
265 Der Magistrat.

Ändere öffentliche Bekanntmachungen.
Hohversteisterung.

Montag , den 8 . Mär»
d. K.. Morgen » 10 % Uhr,
loiniit in dem Lenzhahner Ge¬
meindewald nachverzeichnetes Ge¬
hölz zur Versteigerung.

Distriet 12 „Buchwald" :

78 Stück rothtannene Stangen 3r Cl., r mit
600 „ „ .. 4r .. 58

2525 . „ . 5r J J Fst«.
9200 „ » . 6r ..

(Bohnenstangen).
Bemerkt wird, daß das Gehölz oberhalb des Weges

nach Oberseelbach an einer sehr guten Abfahrt nach
Niedernhausen lagert.

Lenzhahn , den 1. März 1897.
Der Bürgermeister.

341b Racke.

SklMntmchimg.
Montag , den 8 . März er., Nach¬

mittags 2 Uhr, sollen im Aufträge des gericht¬
lich bestellten Pflegers die zum Nachlasse des ver¬
storbenen Postdireetors a. D . st. » endet
gehörigen

Mobilien
bestehend in:

1 Polstergarnitur, Spiegel mit
Consol,lBücherschrank,ISchreib-
pult, 2Ausziehtische, l ov.Tisch,
1 Sopha, 1 Schlafsopha, zwei
Kommoden. 1 Hängelampe, ein
Schrank, 2 Betten, 2 Taschen¬
uhren, 1 Spiegelschrank, diverse
Tische und Stühle, Bettzeug,
Küchengeschirr, Kleidungsstücke.
Wäsche, 1Parthie Bücher wissen¬
schaftlichen und belletristischen
Inhaltsu. a. m.

in der Wohnung

Roonstraße
(bei Herrn Schreinermeifter Zollinger)

llrsmsr's Gartenhaus
öffentlich meistbietend versteigert werden.

Die Versteigerung findet bestimmt ftott»
Wiesbaden, den 3. März 1897.

Salm , Gerichtsvollzieher.
3018_

Bekanntmachung.
Montag , den 8 . März er., Vormittag»

IO Uhr , werden in dem Hause Bierstadterhöhe Nr. 10

^ 2 Kleiderschränke, 1 Kommode, 1 Waschconsoh
1 Tisch, 1 Sopha, 2 Sessel und 4 gep. Stuhls
1 compl. Bett, 1 Regulator, 2 Spiegel, 1 kleun»
Sopha, Teppich, 7 Hühner

öffentlich zwangsweise gegen Buarzahlung versteigert.

3056
Wiesbaden, den 6. März 1897.

Salm » Gerichtsvollzieher.
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Zweite Ausgabe. Politische Urberstcht.

M Adäadrriiiig des„Kledezefttzes."
Aus Berlin wird uns geschrieben:
Der Entwurf des neuen Jnvalidenver-

ficherungsgesetzes bringt einige Neuerungen,
welche wohl dazu beitragen können, die Stimmung gegen
das Gesetz freundlicher zu gestalten. Speziell daS viel-
angefeindete Markenkleben  soll vereinfacht werden,
durch Ausgabe von Marken für je zwei Wochen(Fabrik¬
arbeiter) und je dreizehn Wochen (Dienstboten). DaS
hat den weiteren Bortheil, daß der Umtausch der Quittungs¬
karten in längeren Zwischenräumenstattfindet, wozu noch
die Vereinfachung kommt, daß die Beiträge mehrerer
»ollbrklebter Karten von den Versicherungsanstalten auf
einer Sammelkarte  zusammen verrechnet werden
können. Dadurch ist die Aufbewahrung einer größeren
Anzahl von Quittungskarten überflüssig gemacht.

Auch die He rabsetzung der Woche nb ei¬
trig«  in den beiden untersten Lohnklassen, von 14 auf
12 und 20 auf 18 Pfennige, ist ein populäres Zuge
ständniß. Ob dieN eu s cha f f u n g einer fünften Lohn
klaffe für Einkommen von 1150—2000 Mk. (wöchentlich
36 Pfennige) willkommen ist, müssen die öffentlichen und
parlamentarischen Erörterungen lehren. Erfreulich ist,
daß die Bestimmungen über di«Feststellung der Erwerbs
Unfähigkeit  in einer den Interessen der Betroffenen
mehr entgegenkommendenWeise abgeändert werden.
Während bis jetzt als erwerbsunfähig nur der invalide
Berstcherungspflichlige galt, der nicht wenigstens ein
Sechstel des bisherigen Lohne«, nach dem Durchschnitt der
letzten fünf Jahre, verdienen konnte, soll nunmehr Erwerbs¬
unfähigkeit schon vorliegen, wenn der Verdienst dauernd
auf weniger als ein Drittel  deffen gesunken ist, was
körperlich und geistig gesunde Arbeiter derselben Art zu
verdienen pflegen.

Eine Verbesserung ist auch die Verkürzungder
Wartezeit  für die Invaliden- und Altersrenten.
Statt der bisherigen Berechnung des Kalenderjahres von
47 Beitragswochen werden 40 Bcitragswochen zu Grunde
gelegt. Weitere Bestimmungen betreffen den Fortfa
derZusatzmarken für freiwillige  Versicherte
wodurch diese8 Pfg. wöchentlich ersparen, und die Be
seitigung der Versicherung sp  flicht für
solche Arbeiter, die nicht mehr als 12 Wochen söge
nannte „Saisonarbeit- gegen Lohn verrichten.

Alle diese Aenderungen sind im Ganzen als zweck
mäßig zu bezeichnen. Dagegen gibt die Neuerung zu
Bedenken Anlaß, wonach die älteren Altersklasseng e-
r i n g er e Invalidenrente als die jüngeren Altersklassen
erhalten würden. Man sollte meinen, daß gerade das
umqekebrte Verfahren  das ri^tiae wäre'

* Wiesbaden . 6. März.
Die längst erwartete Marinevorlage .

ist nunmehr bekannt geworden. Bevor die Budgetkommission
deS Reichstags am Freitag in die Bcrathung des Marine- j
etatS eintrar, erhob sich der Staatssekretär deS Reichs- '
marineamt». Admiral Holl mann,  um eine Denkschrift
»er verbündeten Regierungen zur Verlesung zu bringe».
Diese Denkschrift enthält für die folgenden drei Etat«,
ahre 1898—1901 an Marineforderungcn folgende» :
lußer dem bereit» im Etat Geforderten sollen in dieser

, eit die Neubauten von 4 großen Panzerschiffen, 5 Kreuzern
erster Klaffe, 3 Aviso« und 3 Torpedodivifionen in An-
griff genommen werden, mithin sollen alljährlich bis zum
Jahre 1902 S5—60 Millionen Mark für Neubauten aus¬
gewendet werden. Diese GchiffSbauten erheische» einen
Kostenaufwand von  182,883,000 Mk., sodaß zu
,üglich der noch für 1697/98 geforderten schiffsbauten
und der au» den Vorjahren überkommenen Rcstsorderungen
ich ein Aufwand für SchiffSneubauten von 328,371,000
öiark ergiebt und die Etatsforderungen der Marine allein
ür Schiffsbauten sich belaufen würden für 1897/98 auf
62.185.000 Mk„ für 1898/99 auf 58.070.000 Mk..
ür 1399/1900 auf 56,240,000 Mk.. für 1901/1902

aus 60.510,000 Mk. Weitere Neuforderungen von
1901/1902 ab werden Vorbehalten; doch übertragen sich
chon au» den Reufolderungen der Vorjahre 55,012,000
Mark auf da» EtatSjahr 1901/1902 und 35,5740,000
Mark auf dir nachfolgenden Jahre. Gegenwärtig sind
chon im Neubau begriffen: 2 Panzerschiffe1. Klaffe,
1 Kreuzer 1. Klaffe. 5 Kreuzer 2. Klaffe, 1 Kreuzer
4. Klaffe. 1 Torpedodivision.

Die Neubauten sollen sich wie folgt vertheilen
1897/99 nach dem Etat 1 Panzerschiff (k  20 Millionen
Mark) 1. Kl., 2 Kreuzer 2. Kl. & M. 10,130.000
1 Avisoä M. 4,240,000, 2 Kanonenbooteü M. 1,326,000
1 Torpcdodivision von9 SchiffenM 4,452,000; 1898/99
2 Panzerschiffe1 Kl. k M - 20 Millionen, 2 Kreuzer
1 Kl. ä M. 14 Millionen, 1 Kanonenboot, 1 Torpevo-
division, 1899/1900: 1 Panzerschiff1. Kl. k M. 20 Mill.
2 Kreuzer1. Kl. k M . 14 Millionen. 1 Aviso. 1 Tor
pedodivision; 1900/1901: 1 Panzerschiff1. Kl. k 20
Millionen Mark, 2 Kreuzer1. Kl. ä M. 14 Millionen
1 Aviso. 1 Torpedodivision.

Die Verlesung der Denkschrift rief in der Kommis
fion ungemeine Erregung hervor. Der Reichsschatzsekretär
Graf PosadowSky wurde sofort interpellirt. ob ihm von
einer derartigen geplanten Verwendung der Reichsfinanzen
schon etwaS bekannt gewesen wäre. Man kam im Ucbrigen
zu keiner Besprechung der Vorlage, sondern brach d.e
Sitzung kurz ab, nachdem noch dem Verlangen Ausdruü
gegeben worden war. der Herr Reichskanzler Fürst zu
Hohenlohe möge bei der nächsten KommifsionSberathunc,

über den Marine-Stat persönlich« scheine». Dn Referent
d« Kommission. Abg. Lieber(Eentr.). gab die Erklärung
ab, daß durch die i» der Denkschrift« hobenen Neusorde-
rungen alle bisher getroffenen Vereinbarungen illusorisch
geworden seien.

Staatssekretär Admiral Hollmann erklärte br, der
Begründung feine« Voranschlages, daß die der Kommission
^gegangene Uebrrficht nicht eigentlich eine Denkschrift sei
und daß in derselben vor allen Dingen nicht» enthalten
fei. was sich nicht auf frühere Befchlüffe und Bewillig m.
gen de» Reichstages stützte. — Die Fortsetzung der abgr-
brochenen Berathuug der Kommission über den Manne»
Etat wird voraussichtlich erst am Dienstag erfolgen, damit
den KommissionsmitgliedernGelegenheit gegeben wird,
bezüglich ihrer Stellungnahme zu den neuen Forderungen
mit ihren FractionSgeuoffen in» Benehmen zu treten.

Die Aufnahme, welche die neuen Forderungen gr¬
ünden hat. ist begreiflicherweise eine sehr getheilte.
Zählend von der einen Seite darüber Klage erhoben wird»

daß die ReichSregierung tatsächlich uferlos« Flottenpläne
zu verwirklichen suche, wird auf der anderen Seite die
Rothlagr anerkannt, in der sich unser« Marineverwoltung
gegenüber den wachsenden Ersordernisien der Zeit befindet.
Wollen wir uns nicht von anderen Staaten gar zu sehr
überflügeln laffen und wollen wir tharsächlich nicht nur
unsere Häsen, sondern auch die überseeischen Jntercffen
Deutschlands in ausreichender Weise schützen, daun dürsen
wir auch für die Vergrößerung unserer Marine keine
Opfer scheuen. Daß bei so entgrgenstchendeo Meinungen
die Berathungen sowohl in der Commission wie im Plenum
des Reichstages sich zu den heftigsten gestatten werden, die
dort jemals zu verzeichnen gewesen sind, bedarf keiner Ver¬
sicherung. DaS idyllische Stillleben, da» das Reichsparla.
ment seit Monaten ausgezeichnet hat, dürste für die kommen¬
den Wochen ein ganz anderes Au«,ehe» gewinnen und die
Gcmüther in lebhaftester Erregung erhalten.

*

Rudini » Wahlprogramm
Da» gestern veröffentlichte Wahlprogramm deS Minister-

Präsidenten di Rudini erörtert zunächst die afrikanische
Frage. ES weist die gänzliche Unterwerfung Abessinien»
ebenso zurück, wie die gänzliche Ausgabe ErythräaS, em.
pfiehlt vielmehr da» Festhalten an einem nicht zu große»
und leicht zu vrrtheidigenden Besitz. DaS italienische Volk
müfle wählen zwischen AuSdehnungSvolitik und Sammlung«.
Politik. zwischen Militärpolitik und WirlhschostSpolitik,
In Bezug auf die auswärtige Politik führt die Erklärung
au«, die blutigen Sreigniffe im Orient zwängen Italien, alle
Kräfte auszubieten für den Augenblick, wo die Probleme sich
lösen wüßten, die ganz Europa beschäftigen und wovon di«
guknnst und die Größe des Batcrlande» abhängen könnten.
Ohne Begehrlichkeit und Ehrgeiz zu hegen, sei di- Regie-
rung überzeugt, daß nur die Einigkeit der Mächte
der Civilisation einen Krieg ersparen könne, deffen Grenzen

Hum Konnlag.
Wiesbadener Wochenplanderei.

Dahin, dahin die Bälle und carnevalistifchen Sitzungen,
- die muthwilligen FaschingStage sind verrauscht und nur
»och ein hie und da versteckt in den Ecken der Straßen
oder an den Zäunen der Vorgärten hängender Papier-
streifen von bunten Fastnachtskappen oder Papierschlangen
erinnert an die Rarrethei der Menschen in den Fastnachts¬
tagen. « a» weiß und roth und schwarz geschminkt sich
in den Ballsäle» tummelte oder durch die Straßen sprang,
geht nun wieder ruhig seinem Berufe nach. Die Stadt
hat sich verändert wie mit einem Schlage. Wo sonst
WachSnasrn und MaSken in den Auslagen prangten, giebt
e« jetzt Restbazare und Winter-Aus verkaufe und die
Marchandr-Mode nimmt die Redoutenhüte. stellt sie aus
den Speicher, von wo sie nächstes Jahr als neueste
Aouvrautü» znrückkrhren und rücken dafür dle Frühjahr»
Novitäten in den Vordergrund.

Aus den tolle» Ulk folgt der Rückschlag: Wiesbaden
fastet zum Theil zwangsweise, denn der Nachfolger von
Sekt und Hummer ist oft Waffer und Kartoffel.̂ ^ Ute
»«genehm, nenn Mancher sich da sein Stuck Käse nach
den fetten Tagen de» Carneval» zu Mittag kaufen und
feinem Bekannten, der ihn dabei mit spöttischem Lächeln
«-tappt, vernichtenden Blicke» sagen kann: „Weißt, w,r
fasten nämlich sehr streng!- Der schillernde Hanng, der
wohlgenährte Bücking, der biedere Rollmops, d« angenehme
Atockfifch— da» stnd die Lerrlickkeiten. welche letzt

den

Tisch des gewöhnliche» Menschen zieren— man könnt sie
Lückenbüßer nennen, weil sie für die Lücken in den ver-
chiedenen Geldbeuteln büßen müffen. Fasten könnte man
reilich auch noch auf eine andere Weise und wir besitzen
manchen Rentner oder lebenslustigen Hausbesitzer, dem der
Fasching keine Bresche in den « eldschrank gebrochen hat
und d« jetzt sei» Fasten von der angenehmeren Seite übt.
Da biegt sich der Tisch unter'm Hecht und Karpfen, der
Lach», der Salm und die rothpunktirten Forellen schwänzeln
verlockend im feinsten Oelbad und Pudding. Nudeln und
onstige leckeren Mehlspeise» duften und laden«in — leider

thut der Besitzer all' dieser Herrlichkeiten Letztere» nicht
auch, sondern ißt sein Quantum allein und fastet sich zu
den zwei feisten Doppelkinnlein ein dritte» an.

In dieser ernst gestimmten Fastenzeit zieht ein be¬
lebende« Gesühl, ein schlichte» FrühlingSahnen durch die
Natur. Da« Storchenpaar hat von feinem alten Neste
wieder Besitz ergriffen, die Amseln srohlocken in lebhafter
Stimmung in den kahlen Gärten, schäkern in AuSgelaffen-
heit miteinander und wippen vergnügt mit den breiten
Schwänzen dazu. Noch auSgelaffener. ja unbändig geberden
sich die Herren Spatzen. Als der schneidige Nordost über
die eiLstarrendr Erde fegt«, verhielten sie sich ganz still und
waren froh, daß sie ».ihr bischen Leben hatten. Seit
aber da» milde« etter anhält, sind sie außer Rand und
Band In größeren Schaaren finden sie sich zusammen,
zerren und necken, jagen und beißen sich und machen dabe
einen Mordsspektakel, fi- finge» ln ihrer Weise von Len,
und Liebe, von seliger, , -ldener Zeit. Ans de« großen unk

kleinen Hühnerhöfen ist längst schon neues Leben eingezogen.
Das ist ein Krähen und Gackern der Hühner, ein
Schnattern der Gänse und ein Wackwack der Enten! Ein
oft gesehener Gast in unseren Straßen, die Haubenlerche,
hat die Frühlings stimmung in der Natur wieder ins freie
Feld hinan» gelockt. In der Pflanzenwelt hat sich das
Nahen de» Frühling« ebenfalls unzweideutig bemerkbar ge¬
macht. Die Knospen vieler Bäume, wie der Roßkastanien.
deS Garten-Flieders, der Stachel» und Johannisbeere
sträucheru. s. w.. haben sich zu strecken angefangen; oft
sieht man gelbliche« Grün hervorschimmern nd wilde
Rosenzwrige in geschützter Lage haben schon grüne Spitzen
entwickelt. Der Haselnußstrauch blüht schon seit geraumer
Zeit, seine gelbbraunen Kätzchen hängen schlaff herab und
entsenden gelbe Blüthenstaubwölkchen, wenn der Wind die
Zweige schüttelt. Auf den brachliegenden Gartenbeeten und
den durchweichten Feldern drückt manch' bescheidenes
Blümchen seine gelben oder weißen Blüthen dem Erdboden
dicht an. An den Bächen entfalteten dir Erlen ihre Kätzchen
und die Saalweide begann bereit«, sich mit den zonen
„Schäfchen* zu schmücken. In sichtbaren Formen ist gegen¬
wärtig also überall in der Thier- und Pflanzenwelt neues
Leben erwacht. Wa« aber die unvernünftigen Lebewesen
unbewußt vorahnend empfinden, daS folgert der vernunft.
begabte Mensch aui alljährlich wiedorkehrenden Beobacht«
nngen. Die höheren und deswegen längeren Kreisbogen,
welche die Sonne täglich am Himmel zieht, ihr« immer
weniger geneigt auffallenden Strahlen machen ihnen das
baldige Nahen de» Frühling» zur unumstößlichen Gewißheit.
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und Folgen unübersehbar seien. Die Regierung fahre in
ihren Bemühungen fort, jeden Anlaß zu Meinungsver¬
schiedenheiten zu beseitigen, di? den Frieden stören könnten
Eie wünsche, daß weder Ehrgeiz noch hochherzige Ungeduld
den von den Großmschir» wirksam bewachten und von den
Völkern dringend gewünschtenFrieden  stören
möchten. — Die Kundgebung erklärt ferner, die
Finanz, und Wirihschastslage sei in guter Entwicklung.
Die Neuordnung desN o t en « ml o « f 8 wäre bald eine
vollendete Thatsache, dä< Gleichgewicht deS Haushalts fei
erreicht. Der dringend nöthige wirthschafiliche und
finanzielle Aufschwung erfordere eine besonnene, friedliche
auswärtige und afrikanische Politik ohne Abenteuer, ohne
Vergeudung und ohne Thorheiten. DaS Programm de-
spricht dann die Maßregeln zur Hebung der nationalen
Erzeugung, die Berwaltungsreform, besonders die Ein¬
führung eines verbesserten Wahlversahren» bei Wahlen zu
den BerwaltungSkörpern. Schließlich betont eS die
Förderung der Schutzeinrichtungengegen die AlterSnoth,
gegen Krankheiten und Unfälle der Arbeiter.

Preußischer Landtag.
Avaeordnetenhaus

* Berlin , 5. März.
Am Ministertisch: Freiherr v. Hainmcrstcin.
Präsident v. Köller  eröffnet die Sitzung.
Die zweite Berathung des Etats der landwirth.

schaftlichen Verwaltung  wird fortgesetzt bei dem Titel
der Ausgaben „Gehalt des Ministers".

Abg. Knebel (ntl .) spricht für Förderung des Obstbaues,
auch durch billigere Tarife, und weist auf die Coneurrenz durch
Einluhr ausländischen Obstes hin. Redner empfiehlt im Anschluß
an den Meliorationsfonds für die westlichen Gebirgsgegenden die
Anstellung von Wielenbaumeistern daselbst.

Landwirthschaftsminister Frhr. v. Hammerstein  erkennt
die Intentionen des Vorredners an ; behufs schnelleren Transports
deS Obstes feien Erwägungen im Gange. Die Zahl der Wiesen¬
baumeister werde in jedem Jahre vermehrt.

Ab. R i cker t (freis. Ver.) führt aus, daß der Verein Nordost
und der Schutzverband zur Abwehr agrarischer Uebergriffe von der
freisinnigen Bereinigung allein nicht abhingen, da ihnen auch
nationalliberaleMitglieder angehörten, und beschwert sich darüber,
daß Versammlungen des „Nordost" aufgelöst worden seien.

Abg. B r ö m «l (freis. Ver.) findet, daß die Landwirthschafts-
kammern ungerechtfertigter Weise die Produktenbörsen angriffeu,
und zieht als Beispiel das Vorgehen des Grasen Schwerin-Löwitz
gegen die Stettiner Börse an.

Minister Frhr . v. Hammerstein  erwidert, daß er sich erst,
wenn der Handelsminister finde, daß die pommersche Landwirth.
schaftSkammer ihre Bcfugniffe überschritten habe, mit der Angelegen¬
heit zu befassen haben werde.

Die Abgg. Graf K a n i tz (kons.), v. H «h d eb r e ck (kons.),
F r e n tz (kons.) und Fischer (kons .) weisen die Angriffe der
freisinnigen Redner auf die Landwirthschaftskammer und den Bund
»er Landwirth« zurück.

Abg. Hahn (b . k. F .) Polemisirt gegen den Liberalismus,
der mehr und mehr bei der Jugend an Einfluß verliere, führt
Beschwerde, daß die Hase bei Osnabrück durch Fabrikwasier ver¬
unreinigt werde und fordert Mehraufwendungenfür die Moor,
kulturen in Nordhannover.

Der Minister  erwidert, daß beide Punkte im Luge behalten
würden.

Abg. Graf zu Limburg - Stirum (kons .) macht dre Frei-
finnigen sür die Verhetzung des Bauernstandesverantwortlich.

Die Abgg. Gothein und EhlerS (freis . Ver.) weisen den
Borwurf zurück, daß die Liberalen nur Berstandsmonarchisten seien;
ebenso Abg. B i r cho w (freis. VolkSp.), der betont, daß sie stets
aus dem Boden der Berfafiung König- treue bethätigt hätten.

Das Kapitel „Ministerium" wird bewilligt, ebenso die Kapitel
„Generalkommissionen" und „Landwirthschaftliche Lehranstalten",
bei welch letzteren die Denkschrift über die Entwickelung und den
Stand der ländlichen Fortbildungsschulen im Jahre 1896/97 durch
Kenntnißnahme für erledigt erklärt wird.

Nächste Sitzung Samstag 11 Uhr: Fortsetzung »er heutigen
Berathung; Domänen, und Forstelat.

Parlamentarische- .
* Berlin,  5 . März. Die Budget-Commifston de- Reichs-

tageS begann heute die Berathungen des Marine-

Der starke Rückgang in der Temperatur der letzten
Tage hat zwar nochmals einen unangenehmen Gast ge¬
bracht, den Husten.  In Theater, Restaurant» undC°n-
certsälen schallt da» manchmal durcheinander, als fände ein
allgemeine» Stimmen der Kehlen zum Hustenchor statt.
Wirkt doch der Husten in ähnlicher Weise ansteckend wie
das Gähnen: giebt Einer den Anstoß, so wird die» ein
Signal für Biele. Nun könnte Jemand sagen, e» wäre
doch am besten, ein so »anstößiges- Thema zu vermeiden.
Aber auch der Husten hat fein Recht, wie schon daraus
hervorgeht, daß selbst der Dichter es nicht verschmähte,
ihn zu besingen, und zwar kein Geringerer, al« Nikolaus
Becker, der einst so gefeierte Sänger de» Rheinliedes.
Er beginnt seine Hymne:

Jenen nicht, der dumpfen Klanges
Grollet in dem Mund des Herrn,
Als Verkünder, daß ein langes
Eh'gewitter nicht mehr fern:
Jenen sanft wie Flötenklingen,
Flüsternd wie des Frühling- Wind,
Jenen Husten will ich singen,
Deinen Husten, schönes Kind.

Wir ersehen hierau», wie verklärt durch die Zauber¬
macht de« Dichter» fich selbst unangenehme Dinge gestalten
können. Die Frage, ob Nikolaus Becker auch durch andere
Folgen der Erkältung zum Liede begeistert worden sei,
etwa auch den Schnupfen oder aufgesprungene Hände be¬
sungen hat, müssen wir leider verneinen. I « stuü.

Wiesbadener Ge neral-Anzei ger._
Etats.  Dieselben nahmen einen überraschenden Verlauf. Et
werden zunächst die einmaligen Ausgaben des Etats berathen.
Referent Dr. Lieber tadelte es. daß den Mitgliedern erst im letzten
Augenblick eine Uebersicht über die sogenannten neuen Flottenpläne
zugegangen sei. Er halte die vorliegenden Reuforderungen für den
Anfang uferloser Flottenpläne und meinte, der Reichstag müffe
diesen Marincetat unter eine besondere Lupe nehmen. Staats¬
sekretär Hollmann vertheidigle die Forderungen und verwahrte die
Regierung gegen den Vorwurf, als ob sie uferlose Flottenpläne
verfolge. Der Ausdruck sei nur erfunden, um das Volk gruselig
zu machen. Die neuen Forderungen bewegten sich durchaus im
Rahmen des vom Reichstage angenommenen Flottengründungs-
planes. Die Eommission kam nach dieser Rede dahin überein, daß
cs nöthig sei, die vorliegenden Tabellen zu ergänzen, und forderte
den Vertreter des RcichS-Marineamts aus, die Denkschriften au«
den Jahren 1873 und 1884 der Commission zugehcn zu lasten.
Um der Regierung hierzu Zeit zu lasten, vertagte die Commission
die Weiterbklathung des Marineetats auf unbestimmte Zeit.

Locales.
*» Wiesbaden, 6. März

— Der Conimunallanvtag für den Regierungs¬
bezirk Wiesbaden wird in diesem Jahre voraussichtlich erst am
27. April zusammentreien.

- -- Versetzt wurde Herr Kasernen Inspektor Riedel  von
Coblenz nach Wiesbaden.

X Zwei historische Conccrte werden kommenden Mon¬
tag und Donnerstag im Saale des Fttchs'schen Conservatoriums
(Rheinstraße 54) abgehalten. Die Programme dieser interessanten
Veranstaltungen enthaltcn Werke bis zur Zeit I . S . Bach's , Die
älteste Zeit ist vertreten durch ein Madrigal von Caccini. das 1601
in Florenz im Druck erschien. Es befindet sich in des Autors be¬
rühmtem Werke„nuoie musiche“, das für die Förderung eines
ausdrucksvollen Sologesanges eintrat, da damals fast ausschließlich
noch der mehrstimmige polyphone Gesang cultivirt wurde. Eine
reizende Ariettc des 'bekannt-'» Malers Salvator Rosa entstammt
dem Anfang des 17. Jahrhunderts. Sie beweist die oft gerühmt»
Vielseitigkeit der Künstler der Renaiffancezeit und der ihr folgenden
Epoche, da manche der berühmten Maler auch als Dichter,
Musiker, Architekten und Gelehrte Hervorragendes leisteten. Eine
Passacaglia für Streichorchester von Georg Muffat giebt ein Bild
der Orchesterbehandlung in damaliger Zeit. Die 1682 in Salz¬
burg gedruckte Composition enthält die damals übliche Theilung
des Orchesters in ein Solo-Quartett (Concertino) und ein mehr¬
fach besetztes Streichorchester mit Baß (Concsrto grosso). Die
Harmonie wurde meist durch Ausführung der bezifferten Bäffe auf
dem Cembalo verstärkt. Da das Conservatorinm in seiner Samm¬
lung alter Musikinstrumente ein wohlcrhaltencs Cembalo aus dem
Jahre 1672 besitzt, so werden die Streichorchesterwerkc, u. a. auch
ein Concerto grosso von Corelli-Geminiani und ein reizendes
Menuett aus „bourgeois & gentilhomme “ von Jean Baptiste
Lullq eine möglichst stylgclreue Wiedergabe erfahre». Von Solo-
gelängen, die zum Vortrag gelangen, seien noch erwähnt: eine
Arie und Artaserse von Leonardo Vinci, das Dignare aus dem
„detlinger Te Deum“ und ein Duett aus der Oper
Radainisto, beide von Händel. Zur ersten Aufführung gelangen
im zweiten Concerte zwölf allitalienische Canzonetten vom Anfang
des 17. Jahrhunderts. Sie entstammen einer Sammlung von
Canzonen, die eine kunstverständige sächsische Prinzessin auf einer
Reise in Venedig angelegt haben soll. Diese Sammlung wurde
späterhin vervollständigt. Die Privat-Musikaliensammlung Sr Maj.
des Königs von Sachsen enthält mehrere Hesle dieser einst Volks«
thümlichen Gesänge. Durch den Veranstalter der Aufführungen,
Herrn Albert Fuchs, wurde während der Zeit seines Aufenthaltes
in Dresden eine Auswahl unter diesen Canzonen getroffen, die
demnächst mit in modernes Italienisch übertragenen und in's
Deutsche übersetztem Texte bei der bekannten Bcrlagsfirma Ricordi
in Mailand erscheint. Diese Canzonen geben ein treffendes Bild
der graziösen Muse vergangener Zeit, die auch auf die spätere
Entwickelung des Meisters Mozart ihren Einfluß geübt hat. Von
Joh . Seb. Bach enthält das Programm eine Fuge für Violine
»Sei», sowie Clavierwerke. Den Schluß des ersten Concerles bildet
das berühmte „Ltnbnt water " von Pergolesi (1736 componirt)
für Soli , Frauenchor, Streichorchester und Orgel. Es sei nicht
versäumt, auf diese intereffanten Veranstaltungen hinzuweisen, deren
Besuch den Schülern des Jnstituls rcsp. deren Angehörigen frei-
steht. Zu Gunsten der Stipendienkaffe werden außerdem Billets
für reservirte Plätze U % . (sür beide Veranstaltung» gültig) im
Bureau der Instituts ansgegcben. Das ausführliche Programm
ist im Jnseratentheile ersichtlich.

* Recitation Hemp . Wie aus dem Jnseratcntheil ersicht¬
lich, beabsichtigt Herr Recitator Friedrich Hemp, quasi als Ein¬
leitung zu den bevorstehenden großen Festtagen, in der „Loge Plato"
dahier einen Recitationsabcndzu veranstalten, an welchem Helden-
Lichtungen von E. von Wildenbruch zun, Vortrag gelangen sollen,
und zwar werden die Vorgänge der beiden gewaltigen Schlachten
Bionville und Sedan, in welchen der Vater Deutschlands,
WilhelmI., in Mitten seiner Heldensöhnr aus dem blutigen Felde
der Ehre weilte, dem Zuhörer vor das geistige Auge geführt. Herr
Hemp, welcher schon eine Reihe von Jahren in Wiesbaden wohnt
und deffcn Leistungen als Recitator hicr wohl bekannt und be¬
rühmt sind, hat sich ja auch schon auswärts manchen sprossenden
Lorbeer erworben, so erst jüngst wieder bei der 400jährigen
Melanchthonfeier in einer Stadt unseres Bezirkes, sowie auch
außerhalb desselben. Es hieße daher Eulen nach Athen tragen,
wollte man zu den vielen und mit recht vorzüglichen Kritiken,
welche Herrn Hemp zur Seite stehen, noch etwas hinzufügen. Nur
diese» dürfen wir dem Herrn Recitator wünschen, daß ich zum
Lohne für seinen patriotischen Sinn und sein edier Streben, auch
bei seinem Vortrage, ein gefüllter Saal bescheert sei.

* Der Reun -Club in Frankfurt hat nunmehr sein Pro¬
gramm sür 1897 fertiggestellt. Es werden an 7 Tagen Rennen
abgehalten, für welche insgesammt 154,900 Mk. an Geld und 19
Ehrenpreise ausgesetzt sind. Diese vertheilen sich folgendermaßen
auf die einzelnen Tage : für den 19. April als Eröffnungstag
8500 Mk.. den 25. April 9200 Mk.. den 16. Mai 10,200 Mk.,
den 20. Juni 21,000 Mk., den 15. August 28,500 Mk, den
17. Oktober 41,000 Mk.. den 24. Oktober 36,500 Mk. — Aus
diesen Zahlen ersieht man, in welch fruchtbringenderWeise die
Vereinigungder beiden Rcnn-Lcreinc gewirkt, so daß Frankfurt
nunmehr auch in rennsportlicher Beziehung einen der ersten Plätze
im Reich einnimmt. Wir hoffen, daß es daS Ziel des Rcnn-
ClubS fein wird, auch diese Position noch zu verbessern.

* Eine große öffentliche Schuhmacherversammlung
findet Montag Abend  8 '/, U h r im „S chw a l b a cher h o s"
statt. In derselben wird Herr Schuhmacher Göller  au « Frank-
furt a. M. : „Zur Lohnbewegung"  sprechen.

* Im Schmidt ' schen Panorama , Langgaffe 25, gelangt
morgen Sonntag eine herrliche Serie zur Ansicht: das Salzkammer-
gnt, Ischl, Gmunden, Ort , Hallstadt, Traunsall, Salzburg, ferner
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'Gastein mit Umgebung, Alr-Auffee, das berühmte Kasammer-Thak
mit dem Kesselfall und Rainerhütte. — Diese Serie ist erst ver-
gangenen Sommer ausgenommen und bietet entzückende Motive.

* Der Männerturnvercin veranstaltet Sonntag Nachmit»
taq einen Familienausflug nachE r b e n h ei in ins Gasthaus „zum
Löwen". Abmarsch 7,3 Uhr von der englischen Kirche. Bei un-
günstiger Witterung Abfahrt 2 Uhr 56 Min. mir der Hess. Lud-
wigsbahn.

* Die GesellsKaft „Allegro " hält ihre Nachfeier vom
Maskenball morgen Sonntag in dem ncnecvantcn Saale des Hrn.
Schreiner  Restauration „Germania", Plaiterstraßc ab. Be.
sondere Einladungen hierzu versendet die Gesellschaft diesmal
nicht,

Die Kage auf Kreta.
Fürst Bismarck  soll e» als charakteristisch bezeichnet

haben, daß die Mächte den Fastnacht-Dienstag zur lieber,
gäbe ihrer Note an die griechische Regierung gewählt hoben. >
Der große Politiker im Sachseniva.de hat e» wohl voraus-
gesehen, daß diese so mühsam zu Stande gebrachte Rote (
über den Werth eines Stückes Papier zunächst nicht hinaus-
kommcn und eine Wirkung nicht erzielen würde. Soweit
sich die Dinge überblicken lassen, scheint diese geringe Er¬
wartung von der Wirkung deS ersten einmüthigen Schritte»
der Mächte gegen Griechenland aüerding » nur gar zu
begründet ; e» liegen keinerlei Anzeichen dafür vor . daß .
sich da» kleine Griechenland dem Machtspruche Europa '« 1
fügen werde.

Es ist wohl gesagt worden, Griechenland blicke jetzt X
in das drohende Antlitz der Mächte und dürfe darin kein 1
Augenblinzeln, kein Wimperzucken entdecken, daS zu seinen
Gunsten gedeutet werden könnte; Griechenland rechnet aber i
trotzdem noch aus eine Veränderung der Züge dieses Ant¬
litzes und baut daraus , daß die Einigkeit der Mächte in
demselben Augenblicke Schiffbruch erleiden werde, in dem
es sich darum handelt zur Ausführung  von Gewalt-
maßregeln zu schreiten. Und sollte selbst dann noch ein
Wille das europäische Concert regieren, 'nun dann wild
der Krieg von Kreta nach Thessalien verlegt, wo man der
Controle durch die europäischen Kanonen entzogen ist. Und
werden die griechischen Haufen dort durch die türkische»
Truppen zermalmt, und dringen die Muselmanen nach Athen
vor, um dieses dem Erdboden gleichzumachen, dann — ja
dann rechnet man heute noch im Palaste des König-
Gcorgios darauf , daß die Mächte der Türkei ein energische- :
Bis hierher und nicht weiter l zurufen werden. Außerdem
hofft man auch darauf , daß die kleinen Staaten Serbien,
Bulgarien und Montenegro die günstige Gelegenheit, für
sich kleine GebietStheile de« türkischen Reiches zu gewinnen,
benutzen und die osmanische Streitmacht zersplittern werden.
Zn dieser Richtung bewegen sich augenblicklich die Erwäg¬
ungen und Pläne der griechischen Regierung und des
König« Georg und es ist mit nichtem ausgeschlossen, daß
die kommenden Ereigniffe dieser Vorausschauung Recht geben.

Wien , 6. März. Die „Neue freie Presse' meldet,
daß die Admirale vor Kreta  derzeit mit der Aus¬
arbeitung eines PlaneS für die im Falle der Ablehnung
deS Ultimatum » durch Griechenland zu ergreifenden
ZwangSmaßregeln  beschäftigt find. Nach der
Feststellung dieses PlaneS durch d e Admirale wird der« (J
selbe dem Commandanien vorgelegt werden.

Athen, 6. März. In der Sitzung der fremden ä
Gesandten in der englischen Gesandtschaft wurde die Frage *
erwogen, ob nach Ablaus der 6 Tage die Gesandten Athen +
verlassen sollen. Es wurde beschlossen, sich Montag aus j*
dir Schiffe zu begeben. Die „Akropolis" berichtet von ^
einem deutschen Vorschlag, die griechische Flotte , falls sie v
nicht von Kreta obsährt , zu vernichten.

Constantinopel , 6. März , Nachm. Wie von zu¬
verlässiger Seile versichert wird , ist außer dem ersten Schritte Jj,
deS griechischen Gesandten bei der Pforte soeben ein zweiter z
Schritt seitens der griechischenRegierung erfolgt. Dieselbe ff
fragte bei der Pforte  an , ob sie bereit wäre , ihre -
Truppen au » Kreta zurückzuziehen,  wenn >>
Griechenland dieS gleichzeitig thue.

Lelesrammt utiü letzte Nachrichten.
(X rd erlin , 6. März , Nachm. Zur Hundert - x

jahrseier  am 22 . März wird auch König Albert  -
von Sachsen aus mehrere Tage nach Berlin kommen. '

0 Berlin , 6. März , Nachm. Die „Not . - Ztg." ;
schreibt, nach Mittheilungen aus Bundesrathskreisen scheinen £
sich die Aussichten aus da» Zustandekommen der x
Reform deS Militär - StrasprozesseS  entschieden *
gebessert zu haben.

Ö Berlin , 6. März , Nachm. In der Budget , ^
kommission des Reichstag»  theilte heute der fl
Vorsitzende, Herr v. K a r d o r f s , mit , daß der Reich»'
kanzler sich bereit erklärt habe, in der nächsten Sitzung,
in welcher der M a r i n e e t a t berathen wird , zu er¬
scheinen. Die nächste Sitzung der Commission wurde aus
Montag anberaumt.

ti , Berlin , 6 . März , Nachm. Bei Station Bratz
an der Arlbergbahn stieß in der vergangenen Nacht ein
Güterzug mit einem Arbeiterzug zusammen. 4 Waggon»
wurden zertrümmert , 1 Arbeiterin getödtet und 2 Arbeiter
schwer verletzt.

G Homburg V/H ., 6 . März , Nachm. Der | |
Schluß der diesjährigen Kaisermanöver  wird in der
hiesigen Gegend stattfinden. Mit der hiesigen Garnison-
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Wiener Kaijonbrief.
Bon Ludwig Born.

(Nachdruck verboten.)
Die Wiener Theatersaison hat ihre besten Sen¬

sationen bereits hinter sich. Sie ist nicht arm an Schlagern,
die heurige Saison, sie hat Vieles dem Auslande zu
verdanken, wie alljährlich, aber auch die einheimische
Production hat diesmal wacker mitgeholfen.

Das Burgtheater vor Allem erzielte seinen größten
Erfolg mit dem Werke eines frisch entdeckten österreichischen
Dichters, mit Leo Ebermann's Drama „Die Athenerin".
Die Athenerin ist das Werk einer reichen Individualität,
die Grillparzer'sche Gedankentiefe mit Dumas'scher Dia-
lectik verbindet. Das gibt ein eigenartiges Griechen¬
drama, in welchem ewige Leidenschaften eine moderne
Sprache sprechen. Leo Ebermann hat sich mit der
Athenerin in die Reihe unserer ersten und ehrlichsten Po¬
eten gestellt.

Vorübergehende Achtungserfolge hat das Burgtheater
mit Sudermann's „Morituri" und Fulda's »Der Sohn
des Khalifen" errungen. Für die erst genannte Trilogie
des Todes, die nicht einheitlich genug wirkte, konnte man
sich bei uns nicht recht begeistern, trotzdem hier Suder-
mann zahlreiche Anhänger zählt. Seine „Schmetterlings¬
schlacht" ist noch heute Repertoirestück des Burgtheaters,
Fulda's Märchendrama sind viel Ehren, aber wenig
Aufführungen beschieden gewesen. Es war ein Achtungs¬
erfolg, bei dem die Achtung überwog. Fulda wollte seinen
prächtigen„Talisman" übertrumpfen, aber er blieb in
gesuchter Symbolik und flacher Durchschnitts-Tragik
stecken. Weitaus besser, als sein Originalwerk gestelen
Rostand's „Die Romantischen", die er in vollendete
deutsche Reime gegoffen. Fulda ist ein Meister der Form.
Die „Romantischen sind eine anmuthige Schöpfung voll
geistreicher Pointen, eine fast poetische Satire auf das
Romeo- und Julia -Thema. Mitterwurzer hat dem ele¬
ganten Lustspielchen einen vornehmen Heiterkeitsersolg
gesichert.

Das Deutsche VolkStheater hat nach einigen unbe¬
deutenden Durchfällen rasch seine Saisonstücke gefunden,
Das Repertoire wird gegenwärtig von der „Goldenen
Eva", den „Verliebten" und dem „Groben Hemd" he¬
rrscht . Die „goldene Eva" ist mehr eine talmingoldene
«m,  geschickt gemachte Poesie, die sich an die große
Masse wendet, welche Franz v. Schönthan und Koppcl-
Meld gründlich kennen. Maurice Donnay's Komödie
«Die Verliebten" gehört zu den graziösesten und esprit¬
vollsten Lustspielen der jüngeren französischen Poetengarde.
Donnay steht unter dem Einflüsse Henry Becque'S, auch
tt versteht es, gleich seinem.Vorbild, intime Stimmungen
Wgcrct auf die Scene zu verpflanzen. Ein Stück, so
"4t geschaffen, Amateure zu entzücken; dem großen
Publikum ist es nicht auf den Leib geschrieben, das steht

derlei. undramatische Plauderei" als Curiosum an.
«Das grobe Hemd" von C. Karlweis, dem „Wiener
^"stvphanes" gehört zu den besten Schöpfungen des
"stlichrn Satirikers, der tief in wienerischer Actualität

Urzeit. Eine socialistische Grundidee, die in der Luft
»Stegen, wird hier mit keckem Mutterwitz und flottem

*u vollster Wirkung ausgestaltet. Das Wiener
otksstück hat heute in Karlweis den einzigen echten

^trireier.
. „ Ein  großer literarischer Erfolg war dem Deutschen
^rstheater mit Georg Hirschfeld's Schauspiel „Die

beschtedrn. Das vornehme Dichtwerk hat sich

auch unser Publikum erobert. Die reife Schöpfung dis
jungen Poeten wurde hier warm begrüßt und hat sich
lrnge Zeit im Repertoire dieser Bühne behauptet. Wenig
Anklang fand Niemann's „Wie die Alten jungen". Der
etwas behäbige Anekdoten-KrimSkrams vermochte nicht die
Theilnahme der Zuschauer zu erwecken.

Im Raimundtheater herrscht Direktor Gettke mit
sicherer, energischer Hand, er hat den kräftigen Beweis
erbracht, daß er ein Theater würdig zu regieren ver¬
steht, daß er ein Regisseur von nicht gewöhnlicher In¬
telligenz ist. Es war kein kleines Kunststück, den ver¬
fahrenen Karren wieder ins rechte Geleise zu rücken.
Das ist dem tüchtigen und gewissenhaften Direktor voll¬
auf geglückt, das Institut blüht wieder, in Erdmann-
Jesnitzer's „Officielle Frau" und in Morrö's Volksstück
„Der Glückselige" hat es zwei Kassastücke gefunden. Da¬
bei mißachtet Direktor Gettke auch das bessere Genre
nicht, er hat Felix Dörmann's Schauspiel„Sein Sohn"
und Ehr. Jenny's Drama „Noth kennt keiu Gebot" ge¬
bracht, zwei Stücke voll instinctiver Bühnenbegabung und
Ansätzen zu Problemdramatik. Auch eine sorgfältige
Othello-Vorstellung hat vornehmes Streben und ernste
Regietalente verralhen. Das alles ist umsomehr anzu¬
erkennen, als der neue Direktor unter den mannigfaltigen
Sünden einer verflossenen Direktion Und eines Re-
gisseuren-Jnterregnums, das etwas ausgiebig gewaltet
hatte, noch heute empfindlich leiden muß.

Das Theater an der Wien behilft sich mehr schlecht
als recht, ohne Girardi Hier gibt eS heuer nur mittel¬
mäßige Operettenerfolge, überfünfunddreißigAufführungen
bringt es kein Werk. Selbst Millöcker hat mit „Nord¬
licht" nicht voll eingcschlagen. Das Libretto von Hugo
Wittmann erfreute durch Vernünftigkeit der Handlung,
die Musik schmeichelte sich aber nicht in allzuviele Ohren.
Eine prickelnde, franzöiisch-anmuthige Musik enthält
Weinberger's Operette „Der Schmetterling", dessen Text
nach einer fremden Grundidee, recht amüsant ist.

Im Carltheater herrscht jetzt Trilby-Rummel. Der
Virtuose Bonn hypnotisirt in dem originellen Schauer¬
drama die willigen Zuhörer.

Im Theater in der Josefftadt wird nach den erfolg¬
reichen„Bocksprüngen" mit den Künsten des Tingl-
Tangls und des Cirkus um die Gunst des p. t . Pub¬
likums geworben. Und die Herrschaften spazieren jetzt
wohlgemuth in alle Buden, denn draußen tollt der lachende
Karneval, wo es nach alter Tradition lustig sein muß
in der wirklichen Welt und in jener, welche die Bretter
oortäuschen. . . .

der in den Alpen und in Touristen-
kreisen so sehr geschätzte, ist einer

der Hauptbestandtheile von „Marburg ’» Alter
Schwede." Dieser vorzügliche Kräuterbittcrliqueurwirkt
daher so wohlthuend und belebend auf den Magen und
regt in überraschendsterWeise den Appetit an . Die evcntl.
in den Handel gebrachten Nachahmungen haben mit
„Marburg ’» Älter Schwede " nichts wie die Be.
Zeichnung gemein. Man verlange daher ausdrücklich über¬
all nur ächte » „Marburg ' » Alter Schwede " , in
Flaschen, mit meiner Firma versehen. Außerdem trägt
jede Flasche eine Hausschleife mit dem Abdruck der auf
der Wiesbadener Ausstellung erhaltenen goldene»
Medaille. Der Verkauf gewöhnlicher Bitterschnäpse
und evcntl. Nachahmungen unter der Bezeichnung
„Marburg ' » Alter Schwede " ist strafbar! Ich
werde derartige, mir bekannt werdende Fälle ans daS
Energischste verfolgen und zur gerichtlichen Bestrafung
bringen.

„Marburg ' » Alter Schwede " ist in Wies¬
baden und dessen näherer und weiterer Umgebung in
weit über 308 Niederlagen erhältlich, die durch aus-
hängende Plakate kenntlich gemacht sind. Neue Nieder¬
lagen werden aus Wunsch gerne errichtet.

Alleiniger Fabrikant:
Friedr . Marburg , Wiesbaden,

Neugaffe 1 (Weingroßhandlung).

Mit Möbelwagen und
Feder¬
rollen

1
über Land besorgt

werden Umzüge
in der Stadt und

2643

Drittes Blatt.

Henss Söhne,
Weinhandlung u Schaumweinkellerei.

Specialität : Garantlrt reine
Rhein -. Mosel-, Alir - u.Saar -Weine

besonders preiswürdig:
Hahnheimer Mk. - .60 '
Laubenheimer - .70
Niersteiner —.75
Oppenheimer - .85
Eltviller —.90
Oestricher 1-

inel . Glas u. Accise
frei Haus.

u. s. w.
Weine der Königl. Preuss Domäne

aus allen Lagen und besten Jahrgängen in Originalfüllung
und Hausabzügen.

Schaumweine
von Mk. 1.50 per */, Flasche aufwärts nach jedem Geschmack,

süss, mittelsüss und herb . 2836
Cognac , Bordeaux , Sudweine.

Comptoiru . Kosträume : Friedrichstrasse 14.

eschätts -tröffnung.
VoigtländischesWaarenlager. iü

(jj  Lager sämmtlicher Jäger-Hemden nach Professor Jäger , H
in Unterhosen , Jacken , Schürzen , Strümpfe , Corsetts,
ffi Weisse Hemden für Herren und Damen , j{]
Q| Damen-Unterröcke und fertige Oberröcke , “j
Qj Strickwolle , Kinderkleidchen , Kinderschürzen etc., >n
Qj Grosse Auswahl in Herren - und Damen -Regen- und 8j
nj Sonnenschirmen , Qj
cu Alle Sorten Wachstuche , Gummidecken n. Betteinlagen , Q:
“] Kragen, Manschetten und Cravatten 2697 Qj
“j empfiehlt nJ
| " Josef Graf , I
ru Mauritiusstr. 8, Wiesbaden , Mauritiusstr. 8. w
'^ SasasasasHsasasBsasasasasasasaszsasasasasasa» 1'

I

Specialiät:
Aecht chinesische Thee’s!
das Pfund von MK . 2 .— an bis zu den feinsten
Sorten . 2723

Cltr . Kitzel Wwe . Nachf.
Telephon 390 . 27231

Wiesbadener

Beerdignngs Institut I
von

Wilhelm Ran
Bleichstratze 19 gegr. 1866 Bleichstratze 19

empfiehlt bei eintretenden Trauerfällen sein reichhaltiges
Lager aller Arten

Holz - u . Metall - Särge , Leichen - j
Ausstattungen etc.

I bei promptester Bedienung und billigster Berechnung.
Mache ganz besonders auf meine großartige Aus¬

stellung in
Metall-, Uerl- «n> KlattKrärrze«

! zu billigsten Preisen aufmerksam. 4609»

Wiesbadener
Keerdignngs -Anstalt

von

Heinrich Becker,
130 Saalgasse Wiesbaden. Saalgasse 30.

Großes Lager in
Holz - u. Metallsärgen

aller Arten,
sowie komplette Ausstattungen derselben

prompt und billig. 3718 I
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, Ein brnntr Innze
(ahn llil Schtosscrei gründlich
erlernen. 4^2
Carl Unke Ibach, Schachtstr. 9. |

Oberkellner.

des

„Wiesbadener Heneral-Anzergers"
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden ) .

Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige dis zu 3 Zeilen
fcsr «ur 10 Pfg . ^4

Stellensnchenden aller Berufsklassen, männlichen und weiblichen,
wird ein Auszug aller eingelaufenen Anzeigen, in denen offene
Stelle « angekündigtwerden, in unserer Expedition Marktstr. 26,

Mittag« 12 Uhr gratis verabreicht.

HtljMttlchliugslchr
410 Ph. Mäier, Adlerstr, 8.
(Gin Schreinerte ! rling wird
Vi gesucht M . Kilp , Faul.
bruNnenstraße6, Seitb. 409

simiN-rk-llnch ReställratiShs. U.
Saalkellner, sowie Chefs, Aids, ]
Kutscher, Diener u. Hausburschen
jeder Art, mit prima Zeugnisse
empfiehlt

erstes Cenlral-Vuresu,
Miihlgaff « 7 , 1. Etage.

Eine perfekte

Köchin,
Krilves Wiidäiku

gesucht bei ,
0. Krebs, Roonstraße7, 1. St

408

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Offene Stellen.
♦♦♦♦♦♦♦♦ »♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Männliche Personen.

Lohnender 8
Verdienst

bietet sich gewandtemu. fleißigem
stellenlosen Kaufmann durch
Äcquisition. Näheres durch die
Expedition nnter ChiffreW. 200

Mrmveilnedcmkr
kingksthrt. Zeilstinft

Tücht.Sliireiner
gesucht 1963*

Fürstehon, Rheinstraße 37.

!Wh»»kk>chlii»gmd
Amdalkmikhtlmg

sucht Tchaus u. Greffman « ,
Frankenstraße6

Skttsiiilistsdiciicr
in hochfeines HerrschastshsuS sucht

lsofött
DSrner ’s

|erstes Central Bükeau
7 Mühlgass« 7 .

welche9 Monate als Köchin in
einem Restaurant ersten Ranges
thälig war, sucht Stellung in
einem Privathaushatt. Näheres
in der Exf>ed. Hs. Bl. „ , 330

Albnls-WMNi
für Krauen

im Rath Haus.

kann daS Kleidcrmachen, sowie
Zuschneiden gründlich erlernen

Marq . Link , Schneiderin,
397 Fri«drichstratzk,14.

Junge 9ti .
können das Kletdermacheii und
ZNscl nudelt unentgeltlich erlernen
330 TaunUSflkaße 36. 1. Sn

UneNtgeltl. Stellen-Vermittelung.
u. Aussicht eines Damenkomitee«

105*

AMn-GchchMalrrlthrliogWeibliche Personen.

Einige kräftige und
solide Arbeiter finden
dauernde Beschäf¬

tigung in der 360b
Cemeutwaaren-

fabrik von
Dyckerhoff & Widmann
Biebrich a. Rh.

gegen Vergütung sucht 1921*
Docker, Drudeustr . 8 . | I
Ein lirauer Junge

als Lehrling gesucht 8. Nölker,
Schneidermeister, Mauerg. 10, I.

Bttchbinderlehrling
gegen Vergütung gesucht

ltz». i.ink, Buchbinderei,
1397 Friedrichstraße14

wird ein redegewandter junger
Mann bei hoher Vergütung ge.
sucht. Offerten unter X. >0 an
di« Exped. d. Bl. 297b

Agenten
welche Privatkunden besuchen, geg.
hohe Provision für 6mal präm.
neuart. Holzroul .« .Jalousien
gesucht. Offert m. Referenzen an
0, Klemt, Jalousien-Fabrik in
Wünschelburg i . Schlesien.
Etublirt 1878. (Herren dieser
Branche bevorzugt). 143/2

Et« freundliches, junge«

Cigarren
Vertreter

bei der Kundschaft eingeführt,
gegen hohe Provision von einer
leistungsfähigen Cigarrenfabrik
gesucht. Frco. Offerten unter
«I 4 »6 « an Ruh . Moss».
Eöln . (La 554 2) 163/27

TüchtigeMkscher

Ei» Saltlktgehiilfe

Gin jüngerer

Laufbursche
und ein
68*

gesucht.
Kellrrstraße 14.

wird gesucht. Näh. in der Exped.
Ides,,General-Anzeigers"

(fiu ZaMkrgchiilse
und ein Lehrling gesucht.
119* Ph. Ohly, Kellerstr 14.

1 Sattlergeyitfe
gesucht. 1952*

A. Assmus, Taunusstraße 7.

Ein ordentlicher

Laufjunge
Ifür Vormittags gesucht. Zu meld.
8—10 Uhr. Zahnarzt Funcke,
1956* Wilhelmstraffe >0.

zciucht. Joseph Link . Buch.
bindere!, Friedrichstr. 14. a

Suche einen tücht selbstständ

Ein tüchtiger, zuverlässiger

Frchrknecht
gegen hohen Lohn, Kostu. Logis
für dauernd gesucht

198* Hirscharaben 18 , Part

Barbirg hülfen
Ein braver 275

Drechslerlehrling
Igesucht. W Barth , Neug. 17

krgksCtlcklllKllreall.
7 Mühlgasse 7 , 1. Et.,

(Nettestes Bureau am Platze.)

sucht süe sofort
eine tüchtige

Mirthschafteriu
auf ein Hofgut (30 Mark),
sowie visr Restaurations-

köchinnen (40—50 M.)
Eine tücht . Beiköchin (30 M.)
Ein Kinderfräulein (musikal.

ausgebildet) 25 - 30 Mark.
2 gesetzte Kinvsrmädchs « (25

Mark)
4 nette Servirfräulem » m

nur seine R-staurantS.
Ein gesetzt. BüffetfrSulei « für

Hotelsu. Restaurants. (40 M.)
10 tüchtige Alleiumädchen

(20 Mark.
10 Hausmädchen (20 M.)
6 Küchnmädchen (20 M.)

(Mädchen können auf Wunsch
an der Bahn abgeholt werden
und werden sofort nur gut
placirt . )

— jon 19. ■
Eine Dame des Vorstandes ist

täglich Vormittags und Nach,
mittags einige Stünden auf dem
Bureau und nimmt besondere
Wünsch- Und etwaig«Beschwerden
entgegen. Ein hiesiger Rechts¬
anwalt ertheilt auf Empfehlung
des Direktors arbeitssuchenden
Mädchen unentgeltlich Rath.
Desgleichen können auswärtige,
hülfsbedürstige Mädchen aus einige
Tage unentgeltlich im Mädchen-
Heim ausgenommenwerden bis
man denselben hat Arbeit ver-
schassen können, falls die «inge-
zogenen Erkundigungen gut auS-

O ur Gesellschaftu. Pflege eiiur
älteren Dame wird ein

geb. Fräulein aus guter Familie
zu Mai gesucht. Beste Em¬
pfehlungen wie Erfahrungen in
der Krankenpflege nothweüdig.

Offerten unter 8. 34 an die
Exped. dS. BlatteS. 110*

Haus¬
hälterin,

fallen.

evang., 35—45 Jahre alt, wird
auf baldigst von einem älteren

iHerk» , Inhaber eines Spezerei,
gesqattes gesucht. Dieselbe mühte
im Laden mit thätig sein. Gest.
Off. unter X. 30 an pie Exped.
b.V 318b

Stellung finden
Abtheilung I;

Für Dienstboten  und
Arbeiterinnen.

EineI un gfer, d. auchd. Dienste
eines f. Hausmädchens über-
nebmen soll, nach Frankfurt
a. M. Lohn M. 25.

Stickerinnen
!gesucht, ytotor ' seho Kunst-
anstatt , Taunusstr. 13. 415

Suche

Eine französ. sprechende Bonne,
am liebsten Schweizerin, prima
Zeugnisse aus feinsten Häusern
ersorderlich.

mehrere Köchinnen, Haus- und
Alleiumädchen in feineHerrschasts-
häuser bei hohem Lohn. 71*

Sellen -Burea «,
Markstraße 11, Hinterhaus 1. St.

Eine perf. Köchin in Herrschaft!.
Hau» in der Nähe Wiesbadens.

Eine zuverl. Wirthschafterin
nach Balduinstein. LohnM.20.

tücht. Hotel-KücheN-
ANNfe mädcheii, Lohn 18
bi» 20 Mk. Mädchen vom Lande
können zu jeder Stunde Stellung

!bekommen, wo auch noch nicht
gedient haben, durch daS

Stellen -Bureau
Marktstraße 11. >1*

Frau Kieffenwetter,
385 Metzgcrgassc 32. Knecht

SternY®1

' gesucht" 374
Lieglein , Helenenstraße 11.

lgesucht Philipp Hies,
>104* Wellritzstraffe 14.

u.ältestes
Central-Büfeaü

©oldgassa 6,
| empfiehlt und placirt 29(5

Dienstpersonal
allen Branchen.

4 perf. Köchinnen f,  Pensionen
Und Restaurationen.

Drei HerrschaftSköchinnen
(Mk. 25).

Mehrere Mädchen
!jeder Branchê finden̂ gute Stelle.
398

Fr . Schmidt,
ft. Schwalbacherstraße 9.

2 zuverlässige Kinderfrauen
nach Mainz,

finden sofort Stellung
Druckerei

ffiesb Generalanzeigers.

Gärtner
(ledig) in HcrrschaftShau« fofsrt
gesucht. W. Lttb, Webergaffe 15.

GärtnergelMfe
gesucht von GVÜlsch , Well
ritzthal._1977^

SSihtigr Arbntrr
für Holzbearbeitungsmaschinen

gefugt otzheimerftraffe 28.

El»S»»tMMgrtz«lfk
(selbstständig. Arbeiter) gesucht von(selbstständig. Arbeiter) gesuchtF. C. Ott*, Tapezierer.
1964* Kapellenstrnßt 7.

lang. G»rt»kkgkl,»lfk
sucht J Schoben, Ober« Frank-
fnrterstraße.  59*

Ein selbstständiger
Schlossergehülfe

gesucht.L Schachtsträß« 9.

Schreiner
hüchtige-''nnkarbciter) und

Glaser
(Rabn̂ nmacher) gesucht

Kall Wwe . ,
’185S Biebrich a. Rh.

Für eine Brodfabrik
am Niederreheinwird ein
erfahrener und durchaus
zuverlässiger
verheiratheler

Bäcker
für dauernd « Stellung
gesucht. Anerbietungen nur.
Angabe der bisherig.Thätig-
keit rc. befördert die Ex¬
pedition ds. Blattes unter
A. B. 6. 359b

Ilmin

Tüchtiger, zuverlässiger
Nockschneider

verlangt J. Riegler, Lang-
gaffe 48 , 1. Stock.  3*

tzi»Portirnfttmctörr
gesucht Römerberg 30 1 St . r.
bei Weher. _ 108*

Em braver Junge
kann die Schlosserei gleich oder
später erlernen. 209

Louis  Isio«», Hellmundstr.  41.
Him

Satllertelirling
gesucht Helenenstraße 25. 279

LMing Qrfudit.
Für bas Eomptair einer gratzen

Buchbruckerei wirb ein mit gü.tr
Handschrift und Schulkenntniffen
äusgerüsteter Lehrling per sos

gesucht. Off.dder' später gesucht. Off. unter
f.  M . an die Exp . d. Bl . 1862

Ei« tourt Jungt
mit die Brod- u. Feinbäckerkann die Brob- u. Feinbäcker«!

erltrntN. Wb? sägt die Expkb.
diks«s Blatter. 1616*

für uncutgeltlichev
Achritsnüihwe'ls

im Siathhaus.
Telcphon-Anschluß19(Rathhaus).
Abtheilung für Männer

Arbeit finden:
1 Barbier
1 Buchbinder
3 Dreher (Holzdreher)
1 Eisendreher
1 Friseur
2 Gärtner
1 Glaser
3 Hansburschen
1 Knecht
1 Korbmacher
1 Küfer

I 1 Lackirer
1 Schlaffer
1 Schmied
12 Schneider
1 Schreiner
2 Schuhmacher
2 Tapezierer
1 Vergolder
8 Wagner
1 Glasrr«Lehrling
1 Bildhauerlehrling
1 Echneiderlehrling
1 Tünchec-Lebriing
1 Maler-Lehrling
1 Lackirer-Lehrling
1 Wagnerlehrling
1 Schuhmacheriehrling
1 Friseur-Lehrling
1 Steinbruckerlehrling

Arbeit snchen:
3 JüsiällättUlk
2 Kellner
2 köch-
3 Krankenwärter
2 Kutscher
3 Maltr
2 Maurer
2 Sattle»
3 Spengler
2 Tüncher

Durchaus perfekte
fiöehin

| in hochfeines Herrschaftshaus, hat
zugleich den Posten einet Haus¬
hälterin, Hilfe in der Küche ist
vorhanden, Monat 40—50 Mk.,
sofort gesucht durch

M . I-Sh 'a Bureau,
Weberqaffr 15.

| Verschiedene Alleiumädchen.

Verschiedene Hausinädchen.

Verschiedene Küchenmädchen.

5—6 jugendl. Arbeiterinnen
für Staniol- und Kapsel-Fabrik
1. Ranges. Dauernde Be.
schästigung.

* + * * » * * 5 * 4
$ Lehrmädchen
* aus achtb. Familie für bi, ;
X Manusactur-Branche per
? gleich ob. 1. April gesucht. .
♦ Joseph Haas, Michelsb.4. £

Lehrmädchen
gegen Vergütung per 15. d. M.

!gesucht. 0
Fard. Mack«ldav, Wilhelmstr.32.

Mädchen

KaashMeriime»
! in erste Hotels für die Küche in
Jahres - und Saisonstellcn, eine
selbstständige Haushälterin, welche
die Uebersicht über das ganze
Hotel sühren kann (eine Witttve,
welche vielleicht selbst früher ein
Geschäft hatte, bevorzugt).

Stellung vorzüglichu. dauernd,
mehrere Eaffemamsclls, selbstänb.
Büfsetsräulein in Hotel-Restau¬
rants ; Stütze der Hausfrau nach
Baden-Baden zu2 Damen (Vor¬
stellung hier) am liebsten Bt-
amtentochter, sucht W . Löbe,
vorm. Ritter's Büreau, Weber¬
gaffe 15. Telephon 394.

Ein tüchtiges Alleiumädchen
auf bald, da« auch für ein
kleines Kind zu sorgen hat.
Lohn M. 16- 18.

kann das Kleidermachen unent-
geltl erl Ncrostr. 3. 2. St . 1880,

Ein jnttgkS Mliditzkn«-»'  w i. jfci. /UZüttipreivom Lande gesucht, Gärtnerei
Schaben, obere Frankfurtersträße,

Jüngere Monatsmädchen u.
Ausläüferinnen.

Abtheilung II:
Für bessere Stellen.

EineRepräsentantinin  stlNst.
Hause nach Berlin. Lohn 40
bis 50 Mk.

Jung. Mädchen
vom Lande oder ältere FrllU ge¬
sucht ftarlttrnfte 2.

}m  Krttztlaustragkil
ieine zuverlässige Person gesucht.
>Wo? sagt die Exp, d, « l. 394

Eine Jungfer  nach Frankfurt.
Lohn M. 25, hat auch Dienste
eines Hausmädchens zu »er-
richten.

Jugendliche

jUbtiimiiHfii

Für eine gemeinnützige Anstalt in
der Nähe Wiesbadens eine
zuverlässige gebildet« Haus¬
mutter, die corresponditen
kann und etwa» von Buch
sührunz versteht.

KniUkhlmiüilhr»
aus guier FäMilie in erste Hotel¬
in Badeorie (güte Gelegenheii

Inebenbei die Cur zu gebrauchen).
Näh. ertheilt W. Büb's Buk«»».

| Wetiergasse 16.

Ein

Ifür dauernd gesuchtdti ‘ ■
418

.laulolu-Mstültlapsel-Falirik
ft . Flach » Aarstrütze

Tüchtige
Etttlegeri«

oder

Einleger
für eine Drurkerei gesucht,

stkäh. in der Exped, . j

Ein KinberfräüleiU  stach
Berlin, M. 80,

FehrmVltieil
Aelterer Herr  sucht nach Holland

eine Dame, geborene Eng¬
länderin, hie deutschU. fkän-
zöstsch spricht nüö estglisch gut
vorliest und den HauSh. führt.
Gehalt bi» 1200 M. jährl.

Drei ftanzösi
Bannest

prechtttde

118*
können j. Mädchen gründl. erl.- - . - - -
Frau filttck, Kirchgaffe 26, 2. t.

!Eine seine Erzieherin,  wS-
mdglich mit Abgangszeugniß
einer höheren Lehranstalt.

M. 40- 50.

für best Verkauf gesucht, 381
Adolf Koerw«r^

Lehrmädchen
°«d llNflMiiöÄk»

sof. gesucht Eigareetttnfavk'
„ülsncs^ , il>. 0h. I- ggg
västggitffe 81.

Lehrmädchen
für Stickerei gesucht
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Männliche Personen
—An> erheirathet«r Mann
8? Jahre alt, welcher! Caution
stellen kann, sucht einen

jöfferten erbeten unter W . 8 . L
J bie Erped. d. Blattes.

Korrespondent,
der deutschen, französischen und
englischen Sprache, der Stenogr.
kundig, sucht Stellung. Gefall.
Anerbieten vub 6. 43 durch die
Exp. ds. Bl. erbet en. 4b*hbsibh^
Wenssteklung
-esucht von jungem Mann, 28
Jahre alt. Vorhanden: Real¬
schulbildung, einj. Zeugn., bester
Wille und vorläufig 6000 Mark,
selbiger ist Christ. Gefl. Offert,
unterA. 716 an die Expedit.
dtz. Blarrcs erbeten. 165/27

jji» junget Wann
mititärfrei, verheirathet, sucht Be>
Ichästigung gleichvielw. Branche.
N.Plattcrstr. 60, Vdh. Part . 72*

Junger Mannl
veih., i- Z> noch in Stellung,!
sucht sich möglichst bald zu ver¬
ändern, ev. als

Wem,AuMuserrc.
Test. Off. unter R. 23 an die

Txped. d. Bl.  !
levildeter junger Mann

ohne Stellung sucht passende
Beschäftigung für einige Wochen.
Gefl Offert, unter X. 47 beförd.
die Expcd. d. Blattes. 1067*
Ein ausländ., junger, zuver

KausLmrsche
19 Jahre alt, sucht Stellung.

Fr ankenstraße 18, Bdh. Part.

Weibliche Personen.
Lehrerirmen-

Verein
fürWas&aw.

Nachweis von Pciisivnaten,
Lehrerinnen für Haus u. Schule.
«heinstrahe 65 , I.

Sprechstunden Mittwoch u.
Samstag 12—1.

! > ärfii © r ’ s§
erlies Centrcü-Bmeau

7 Mühlgaflr 7 1 Ttagc
empfiehlt und. placirt den geehrt.
Herrschasten, Hotellicrsu. Restan.
rateurs nur das beste Dienst
Personal, tNännlich und weiblich
jeder Branche, für hier u. aus¬
wärts (Ausland.>__

fine ftfnlimic| rnu
sucht tagsüber Beschäftigung. Rah.
Steingassegl, Hth.Part . l. 1868*

Eine Uäherin
sucht Arbeit im Stähen, Aus-
desstr,, von Kleidern u. Wäsche.
?-u etfvagen im Ralhhaus. Ar-
bffisnachweis für Frauen. a

Bunt - und Gold-
sticken, ailch gäNzc Aus-

chittungen werden schönu. billig
^gefertigt. Ana» Runs«», Kl.
^chwalbacherstraße9, 2, ®il
Mauritiilsstraste

zuverläff.
75*

.. .avche« tmpstÄli sich
r -'  im Maschinennähei', auch
»usbeffern von Kleider» und

Akdcik-Nchltiku
für Frauen

. im RathhanS.
| Unenlgeltl. Stellen-Vcrmittelung.

— Telephon 19. —
Abtheilung II:

Für bessere Stellen,
sDie Anstalt steht in direkter Ver¬
bindung mit auswärtigen gemein¬
nützigen Anstallen, wie z. B. dem
unter dem Protectorat I . Kgl.
roh. der Frau Prinzessin von
staden stehenden Vermittelungs-

Bureau des Badischen Frauen-
Vereins in Karlsruhe. Auch mit
der französischenSchweiz sind in
den letzten Tagen Verbindungen
angeknüpft worden, um zuver-

| lässige Bonne von dort direct zubekommen.

Stellung suchen
| Eine« urländerin. im Besitze

eines Diplom» u. den besten
Empfehlung, aus fein. Häusern,
möglichst bald als Kinder
fräulei» zu grüß. Kindern.

Eine Verkäuferin für Colonial-
waaren oder Schuhgeschäft, in.
der Buchführung rc. vertrant,
kann auch nähen.

Ein junges Mädchen, welche» gut
kochen, näheu, bügeln kann als
Stütze der Hausfrau oder
Kindersriiulein.

| Eine junge Dame aus d. feinsten
hiesigen Kreisen suchte. Stelle
- womöglich auswärts —

als Hausdame , Gesell¬
schafterin oder Vertreterin
der Mutter in der Kinder¬
erziehung. Dieselbe ist
musikalisch, sprachkundig und
versteht cs, einem vornehmen
Haushalte vorzustehen, hat ihr
Examen im Handfertigkeits
Unterricht gemacht. Beste
Referenzen.

Eine Dame sucht, gestützt
auf Empfehlungen, zur Er-
lernung der französische»
Sprache ohne Anspruch aus
Gehalt, in einer französisch
sprechenden Familie als Gesell¬
schafterin oder Haushälterin
ausgenommen zu werden

| Eine frühere Schülerin der
Kgl. Hochschule (Joachim ) IN
Berlin ertheilt Unterricht sur
Klavier «. Gesang, sowie
Harmonielehre. Dieselbe
wäre auch bereit, bei einer
feinen Dame täglich einige
Stunden zu musiciren. Beste
Empfehlungen.

Eine Dam-, welche 30 Jahre in
London als Erzieherin thatig
war, stellt tagt. einig- Stunden
als Gesellschafterin , Vor¬
leserin, Korrespondent»»
(deutsch, franz., engl., etwas
spanisch) zur Verfügung, wäre
bereit, auch als Reisebegleiterin
auf einige Monate Stellung
anzunehmen

| Eine Kinder -Gürtnerin zweit.
Klaffe sucht gestützt auf die
besten Zeugnisse und direkte
Einpfehlungen eine Stelle
möglichenfalls zu Kindern nicht
unter 5 Jahren.

Eine sehr empfehlenswerth
Jungfer , 5 Jahrl ili WieSb.
bei einer kranken Dame dem
Haushalt vorgcstand., sucht auf
15. März Stillt . LvhN Nicht
unter 25 $!.

, Näh durch den Dirccior
der Anstalt, der täglich
zwischen 10 und 11 Uhr
im BvkstandSzimmer des
Bureaus im Rathhuus zu
sprechen ist.

Capitalien,
Das

von I . Chr . Glücklich . Nero¬
straße 2, Wiesbaden, empfiehlt
sich bei An- und Verkauf von
Häusern, Villen, Bauplätzen und
Veriniethung von Läden, Herr¬
schaftswohnungen rc. rc. 2402

Verhältnisse halber
sofort sehr prciswerth
zu verkaufen solid ge- ,
dautcs rentabl Etägen -j
Haus mit Hof u. Gärt¬
chen, Bertramstraste.
Näh. durch di«Jmmo-
bilien-Agcntur von
J.  CM . « liieklicli,
2402 Nervstraße 2.

14 —16,000
. Mark
sind gegenS. Hypotheke,
wenn sehr gut , zu 4 '/a
pCt . am 1. April zu
verleihe » durchL«*dw»

Im Wrstendsolid gebautes Hans mit
Pferd cstall oder Werkstätte,
für jedes Geschäft geeignet, sehr

preiswerth zu verkauft '« durch die .. „ »» »
immobilien-Agentur von J . Chr . ©luc &licfa

Nerostraffe 2 . 2402

Zu vermicthen oder zu verk. ver sofort, per«. Aptil ode,
1. Juli d I . Villa Abbazzig. Mozartstraste 7 . n,i
Garten, Stallung für 8 Pferd«, Remise für 10 Magen
eigene Reitbahn rc. durch die
Immobilien-Agentur J . Chr » tiefe  l ieh , Neroftratze ~

Kür einzelnen Herrn oder Dame ist in feiner Villa Wohnung
- ’ von 1 Zimmer und Kammer zu vermiclhe». Auskunft
Atheist 3 « Chr. Olttekllcto^

i verkaufen die Besitzung des Herrn Seen . tn », mit
_J 3>/. dis 4 Morgen Terrain, im Nerothal, lstähcres durch die
Immobilien-Agentur von »S. Ch »>. <ä>U«li.ttvh , Nerosiraßc 2.

mit zwei Läden, mitten der Gtadt beste Ge
schäfts-Lage , rentabel , zu v rkausen. A»
ahlnng 15000 Mk . Durch Svknssivr,

In der Allee
uche ich 1—2 Morgen Terrain

mit ca. 25- 30 Meter Frontbreite
zu kaufen. Offerten mit Preis¬
angabe u. 367 * an die Exped.

- ->cht. Näheres Ave heidstr! 67,
Ssnterh. 2 Trevven._76«

Sin auszelcrntes

, Sätze,mädchensucht Stelle
^ Wellritzstraße1, Seiib.

^leidevmacherinf  sich»thüb äußer demffäh. Wtllritzstt. 8, Htb.

liilht.Itiffl
einige Kunden

Hklenenstr. ße 16, 1 St.

[Näherinsuchl Arbeit im Rahen
111 Stopfen u. Ausbessern von
Wäscheu. Kleider. Zu erfragen

\ SchatNhorststr. 4. Dachst.SSSSSSSSS1.'"'™

Stilittniarbkliktl.
sowie Monogramms jeder Art,
werden billig >">d geschmackvoll
auSgeführtj rlch « rd.N ganze
Ausstattungknangeommen.Frau
Anna Rör-e., w»-&'>8>Römer-
Vera 14, H0>. »irtlv.

Maschinenstrickerei
!wird schnell und billig besorgt.

Mauergaffe 14, 3 Ll.

Küche
Z0 —» 5001 » M st. erste
Hupvtheke1ii Tnxeä 47 *%,
20 000 M. 7# der Taxe
ä 37*% . 15,000 SM.  g.

!zweite Hypothekeä 5°/o,
15,000 M. nach der Nass.
Landesbankü4V, °/ „ 12,000
Mk. n V-U%  9800 Mk.
ä 4V,% und 5—6000 90£.
Nachhypotheke auf zwei gute
Objekte ü 5«/g. Auszüge
u. Näheres kostenfrei durch

Lud . Winkler,
Laullstasse9, 2 Treppen.

Suche
22 —4 » ,vor » Mk . auf
Weinberge in bester Lage
ca. 60"/,, der Taxe. Nsih.
costenfrei durch L.t3d «*i<|
Winkler , Lansig. 9, II.
5oo—löoiriir

a. h. Zinsen oderd. Rückzahlung
eines Wechsels ges. Offtt' . unt.
Z.  iS an d Sxv. b. BI.  1945*

^cgln Vcrps-Uiöüntzv. Güter
zu 2175 M. selögerichtlich läj'irt,
wirb ein

Darlehenv. 1400  U.
ü 4°/g, ohne Dermiitlcr zu leihen
gesucht. Näheres in der Exped.
ds. Blattet . _ «

Haus

18 - 20,000
Mark

Isind bei V» Beleihung zu
38/4*/0, 40—50,000 M. zu
4#/o (Beleih , bis 70 °/ , der
^Taxe) u. 16—18.000 Mk.
>gegen sehr gute 2. HyPvth.
zu 4'/i °/, auszuleihen durch
Lud . Winkler , Lang-
gasse9,2Tr. SichereS-prech-

\ zeit von 11—3 Uhr

Die Billa
Möhringstrastc 6 ist weg-
^igshalber zu verkaufen oder«u?
’ ehrere Jahre zu verm

Wiesbaden,
ÄdO ifiHIk »» Schlangenbad,
Schwalbach, an frequenter Landstr.
gute alte Wirthschaft mit
30 Morgen Ländereien billigst feil,
ü. L Fink. Oranienstr. 6. 2457

405

Colonialwaarengeschäft, sehr billig,
bei kl. Anzahlung, zu verk.

K. A. Fink, Orauienstraßc6.

Ulli, Nerolhsl 15
mit allem Eomfort der Äieuzcit
eingerichtet, zu Verkäufen.

Näheres Elisabethenstr . 17,

M
sucht ein tüchtiger hiesiger
Geschäftsmann zwecks Ver¬
größerung seines flotten Ge¬
schäfts. Gichersteflung drS
Kapi als durch Lebrnsver-
sicherungspoiice. Gef. Adr.
wolle manu.Chiffte 1.  500
in der Exped. d. Bl. nieder-
legen. 164.3*

!, auf gute erste
1U Lattbhhpothele

per 1. April gesucht. Offert, uitt.
\H.  46 an d. Exp. d. Bl , 1972*

6000

JLOOOO Mark
gegen Hypothek. Sicherheit,
gleich ob. 1. April d. I . aurzu-

Offert, unter Ä. 29 an

per

leihen,
die Exped. d BI. 375

Weich » Dame leiht einem
jungen Manne100 Mark.

Offerten unter F, 500 post¬
lagernd „Berltnir Hof."

t,0'
Mark

Dhciirgau, Bahnhof, reizendes
§1 Landhaus, m.gr.Wein-, Obst-
u. Ziergart, rc., herrl. Aussicht a.
Rhein, Taunus rc. günstig seil.
A.I,.Fink,Oranicnstr.6.Svr .12-2.

WWWWWWj 60 Q 0  MMHaus

Neues Haus
mit Spez «reiwaarenhandl .,
Stadt im Rhcingau, günstig zu
verlausen, ü . l.. Fink, Oranicn-
s,raste6. Svrechst. 12—2. 2457

Ist. reut. laus
(Philippsberg) sofort unter günst.
Bedingungen zu verkaufen. 2457
A. L. Fink, Oranienstraße 6.

südlichen Stadttheil, nahe der
Rheinstraßc, 3 Zimmer-Wohnung.
Thorfahrt, Hinterhaus, gr. Hos-
raum, welches abzüglich aller
Unkosten 1000 M. frei renlirt,
zu verkaufen durch 2707
8ch»ssler, Jahnstraf?« 36

sind auszuleihen auf gute
L.Hypothek«. Ebenso mehrere
Kapitalien für 1. Hypotheke

!auf prima Grundstück. Off.
zu richten an die Exped
d. Bl. unt. M. 0. 180.

UillerrbatrpiiLtze
nahe der Maria -Hils -Kirche
23, 16, 14 Ruthen groß, zu vk.
Näh. in der Exp, d. Bl.  241

Anwesen MMtzso . 1600 JM.
rnaus . 14 Wohnräume und « vnwnv * vlv . . .. .Hans, 14 Wohnräume und
Nebengebäude, ca. 4200 O .-M.
Flächengehalt, herrlich au, Walde
im Wieiengruud, staub- u. wind-
srei gelegen, 10 Minuten von
Bahnstation, ca. eine halbe Stde.
von Frankfurt, Wiesbaden und
Mainz zu erreichen, als Sommer»
frische, Luftkurort, Kneipp-
curanstalt wunderbar geeignet,
fließende Ouellwaffer mit ca.
7 Meter Gefälle durch das Grund¬
stück ist zu verkaufen. Off. unt.
B. 30 besorgt bie Exped. dieses
Blattes._ W2a

"famumvi«. W
Wirth

sucht bis 1. April eine gangbare
Bierwirtl ,schart zu übenie Imi.
Ösftricli Ulltkr Ehifsrcl. . A >00
in der Expedition ds. Bwltes
nitderzulegk N. 329b

3500 « .
werden von einem Kaufmann
mit guter Firma gegen5°/o
Zinsen und Sicherheit zu
leihen gesucht. Off. unter
L. 8. 200 an die Exped.
d. Bl. °

als alleinige Hypothek- auf prima
Objekt in der Uumedung Wies¬
baden« aesucht. Offerten unter
A. L. 400 an die Exped. d. Bl.

Hqpathrüen
werden für Kaplialisten kostenfrei
und schnellsten» vermittelt durch
Stern ' s Hypotheken- Agentur,
Goldgaffe 6.  a

Eine jun̂eFra»
bittet um ein Darlehen v«N
te -r  15 Mark -MÄ

Rückzahlung nach Ueberein-
komrnen. Offerten nieder,Ultgen
unter 8 . 8 . 160 SchützeNhofpost
Wiesbaden. 358b
csrVelch rdelbenkende Herrschaft«iü leiht einer armen Frau
10 Mark zur Wiethe. Offerr.
unter A. B. 100 an die Exped.
dieses BlatreS.

Welche Dame
leiht einem jung«» Mann«
16 « Mark ? Offerten unter
V.  500 postlna - Berliner
H-f,_ ..

welche gute Tapitalanlage suchen
und geneigt sind sich bei einem
großen und angesehenen Berliner
Geschäft— patentirter Consum-
artikel, der seit Jahren h. Zins,
u. Dividenden abwirft — com»
mandilistisch zu bethciligen, be-
lieben ihre Adreffcn cinzusenden
unter 449 » . 8. an stob. Exner
u. Co. in Berlin SW., Ritter¬
straße 50. (E 1815) 328b

auf gute zweite Hypotheke zu
leihen gesucht.
Exped.

Näh. in der
Blattes. 327b

Prtfonalkrtüit
von 500 Mark aufwärts
verschafft diskret

0. liramer,
behördt. »utor. AgtniUr,

Budapest . 293b
Csokoneystraste 10

Caution
Öaution f. Beamte u. Privat-
angest . F. Werth, Köln. 687b

Gin>W. tinTimifni
irth

Ein 72 Quadratmeter großer

Keller
(Thorsahrt) mit oder ohne Eotnp-
toirhäuschen im Hof zu verm.
aus gleich oder fpättr. Näheret
Emserstr. 2, Part , t. _131

, nähe des Kochbruiinens,
>, 18 Zimmer, eigttet sich

für Pension, zu verkaufen. Preis
65,000 Mart . I. 8llrh W« s .,
Geisberastraße 20. 1. Stock. »

3
sucht bis 1. April «ine gangbart
giiie Wirthschaft zn iibcniebwrn.

Offert, unter Chiffre7. 69 in

Gevraucht . Brsckk Utti)
eine Aederrolle

zu verkaufen 3Ö1
Wcliiitzfiraße 16, 1. Si . r.

der Expedition
niederzulegtn.

dieses Blattes
1982

ine gtit erhaltene Singer
% NShmaschinr billig zu

verkaufe». 21*
Rümerberg 12, 2 Tr.

Grkerscheiben
Mit Rollläden 2.50 lg. 2,75 hvw
find per 1. April billig abzugeb.
316 Adterstrastt 5 » .

Eine neut. nur tvcffige
Wionate tjebrauchte

Bade-
Einrichtung

Gas-Badevsktt, Röhtell,
Wctttlle tt . ptciswütüig zu
verkaufen . 364

Zü bcstchtitzcn rillt Morg.
Adelhaidstr. »5, 3. «k
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Nur 5 Ps.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Wird unter dieserR
eine Anzeige für d«j^
bestellt, so ist di « btettt
Aufnahme

QKP umsonst. "31

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 10 Uhr Vormittags in unserer Expedition einzuliefern.

driogung
handelt tu
O- *H
ICC»*"
scgan g <

□ S
ibinanb

Massiv gold.Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an

Reparaturen
in sämmtlichen Schmucksachen
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.
F. Lehmann, Goldarbeite

Langgaffe 3 , 1. Stiege.
Kein Laden. 4551

Für Gärtner « . Villen
besitze» !

Unterzeichneter empfiehlt sich im
Liefern von Waldziersteinen, Setz
tannen, Ziersträucher rc. unter
reeller, billiger Bedienung
G, Bachert, Landschaftsgärtner.

Ludwigstraße 14.

Rohrftühle
werden gut geflochten bei

L . Rohde,
«_ Zimmermannstr. 1, Hth
Alle Sort . Rohrstuhle

und Körbe
werden billig u. dauerhaft ge.
flochten, auch find daselbst gebr.
Stühle zu verkaufen.

W. P«lry, kkirchgaffe 56, 3 St.

asötm,Lügelit.
In den: Asyl „Lindenbaus",

Wellritzstr. 17, wird fortwährend
Wäsche, Vorhänge u. s. w. zum
Waschenu. Bügeln angenommen.
Da nur mit den Händen ge»
waschen wird, so haben di« ver¬
ehrten Herrschaften die größte
Sicherheit in der Behandlung der
Wäsche. ES wird noch dazu ein
Werk der Barmherzigkeit unter¬
stützt. a

Im Aufträge der Vorstandes:
P. Geisser , Hausvater.

für Hotel, Pension
und Privat wird

angenommen und schnellu. billig
besorgt. 1948*

Näheres Adlerstraße4, 1.

Steppdecken
werden nach den neuesten Must,
u. zu billigsten Preisen angefert.
sowie Wolle geschlumpt. Näheres
a MichelSbcrg7, Korbladen.

£ zum Wasch, u. Bügelnwird angenommen!
Näh. Blücherstr. 22, Stb . l. v

Im Beschneiden der Obst»
und Formobstbäume , sowie
im Anlegen und Unterhalten von
Gärten empfiehlt sich 245

Ph . Claudi,
Kunst- und Landschafts-Gätner,

Friedrichstr. 14, Mittelb. 1 St .r

Borhänge
werden schön gebügelt, ä Blatt
30 Pfg. 25*
Hellmundstraße 35, Hth. Part , r.

Hof-Göhlenauer
Holzrouleaux, Jalous.

und Rollläden
empfiehlt billigst in Ia . Qual,
die alleinige Holzrouleaux-
Fabrik mit Dampf- u. Wasser¬

kraft von 164,27Fritz Hanke
Hof-Göhlenau , Post Friedland
ßez . Breslau . Muster u. illustr.
Preislisten gratis und franco.
I nrAf| t am  bei coulantesten
dg CU lull Bedingung .höchst.
Provision stets überall gesucht

Obstbäume.
Wogen Aufgabe einer kleinen

Baumschule sind Aepfel- und
Birnbäume billig abzugeben. Näh.

«mserstratze 44,  1 . St.

Unterricht.
Konisch und 'Aufsatz

Gramatik,
Literatur (mehrere Stufen)
QuartalskurS 12M. Vietor'eehe
Frauenschule, Taunusstr. 13.

Das acad.ZuHml-tl
wird gründlich erlernt (vierwöch
Lehrzeit, billiges Honorar.)
a Walramstr. 32, 3. St . r.

Alle Aicketticrdkilkit,
sowie Ausstattungen «erden
billig und schnell besorgt
Steingaffe 2,  3 Tr. rechts

Ztickereiarbkitea,
sowie Monogramms jeder Art
werden billig und geschmackvoll
auSgeführt, auch werden ganze
Ausstattungen angenommen.Frau
Anna Rödel , geb. Hilz, Römer,
berg 14, Hth. Frtsv.

Mas chinenstrickerei
wird schnell und billig besorgt,
a Mauergaffe 14, 3 St.

Mark» "L 'r,
Außerhalb 50 Pfg. wco Nachm

Mctzgergaffe3, 2. Stock.

Costüme
werden von 5 M , Hauskleider
von 2 M . 50 Pfg . an her-
gestellt. Margaretha Stacker,
Frankenstr . 23 , Part. 1573

äheri « sucht Arbeit im Nähen,
Stopfen u. Ausbeffern von

Wäscheu. Kleider. Zu erfragen
Schwalbacherstr. 4, Dachstock.

ein=IMaurant
Job . Pr eisig,

Schwalbacherstr 27
empfiehlt einen selbstgekelterten
1896er per Glas 18 Pfg.

ferner per Glas 2966
1893er Aspisheimer 25 Pfg.
1893er Moselwein 30 ,
1893er Dürkheimer 30 ,
1892er Geisenhcimer 35 ,
in Flaschenu. Gebinden billigst.

Tapeziren
von Neubauten und «inzel.
Zimmern übcrnch. II. Garantie
ür Haltbarkeitp. Rolle 30 Pfg.

mit Friesen p. R. 40 Pfg. Bei
Vorlagen von Bandstreifenp R.
35 Pfg. mit Fries 45 Pfg. Bei
vollst. Makulatur p. R. 45 Pfg.
mit Fries 55 Pfg. Bestell, werd.
erb. Adlerstr . 61 . Part . 1941*
Berlin gröfttes Specialhaus für

in Sopha-u. Salongröße st 3,75,
“ 6 , 8,10 bis 500 Mk. Ge-
legenheitskäuf « in Gardinen
Portieren , Steppdecken,

Divan - und Tischdecken rc.

“SÄ , Portieren!
Restpartien , 2—8 Chals, ä 2,
3 bis 15 Mk. Probe -Chals
bei Färb - u. PrciSang . frc.
Jllnstrirt . "

(144Seiten stark)gralis «.franko

EmilLetoe,Teppich-Haus
BERLIN8.,Oranionstr. 158

Kellekv.Gchilgbjjchtt

Für Arbeiter!
Jagdwesten von M. 1,50

an, Englischleder -Hosen von
M. 2,50 an, Zwirnhosen von
M. 1,50 an, Knaben -Anziigc
v. 2 M. an. Alle Sorten Arbeits-
Wämmse, Hemden, Socken, Unter-
hosen, Hautjacken, blaue Anzüge,
Maler- und Weißbinderkittel,
Schürzen, Kappenu. s. w. empf.
zu bekannt billigen Preisen

Hnirich Mutti»,"
18 Metz g er g a f f e 18.

‘8-2’

Schutzmarke.

Aus Dankbarkeit
und zum Wähle Magenleidender
gebe ich Jedermann unentgelt¬
liche Auskunft über meine ehe»
mal. Magenbeschwerden, Schmer¬
zen, Berdauensstörung, Appetit.
Mangel rc. und theile mit, wie
lch ungeachtet meines hoh. Alters
hiervon befreitu. gesund geworden
bin. F. Koch, Kgl. Förstera. D.,
Pönibsen, Post Nieheim (Wests)

aria-
# zeller

s;«,äS‘  für htttt«
Beschreibung einer ärztlich warm
empfohlenen, gesetzl. geschützt. Er¬
findung. d.welche selbst hartnäckigeMuleibltist,
beseitigt werd. können. Für 60 Pf
Briesmark. unauffällige Zus. fre
d. fl. ttitlmanne med. Verlag
Berlin hllV., 23. (a 2304ß .)

Magen-  *
Tropfen,

flftt ! Ojuil » hält gute PflegeVllu N »Ub und lrebevolle Be¬
handlung. Näheres
a_ Lehrstraße 29, 2. Stock.

Möbelplüsche
direct an Private liefert in glatt,
gepreßten und gewebten Mustern,
einfarbig und bunt gehalten, schon
von M. 3.— p. Meter ab, ebenso
Plüschtischdeckcnu. Kamecltaschen
zu wirklichen Fabrikpreisen. Prob,
frc». geg. frco. AL, Fachs
10/27 Barmen , Ehrenstraße.

Verwalter, 29 Jahre alt,
kathol., mit einen, späteren
Vermögen von 15,000 M .,
sucht sich mit einer Wittwe,
welche ein Geschäft besitzt,
zu verheirathen. 411

Gefällige Offerten unter
Chiffre J . 81 an die Exp.
des „Gen.-Anz." erbeten.

Umzüge
und Möbeltransporte per
Rollen und Möbelwagen, besorgt
prompt und billig 201

8. Bernhardt, Jahustr . 36

Liebig’s
JTeifdi futf ermeflt

bestes Hunde - und
Geflügel »Mast -Futter
von heute ab

per ftntitrt 15 M.
ab©tationOestrich-Winkel

Bestellungen bei: 649
Hexamer,

große Bnrgstraste  10.

MlllllJS'
maüufafuc

ist zu haben in der»- christl. Schriftcnniederlage des .s. . ' ,
Nass. Colpoata «e Vereins , ^pedttion desW,esb.
Faulbrunnenstr. 1, Part . ai General -Anzeiger,

vortrefflich wirkend bei
Krankheiten des

Magens » sind ein
Unentbehrliches

altbekanntes
Haus - und Volks¬

mittel
bei Appetitlosigkeit,

Schwäche des Magens,
übelriechendem Athrm,
Blähung, satlrem Aus¬

stößen, Kolik, Sod¬
brennen, übermäßiger

Schleimprodnction,
Gelbsucht, Ekel und Er¬
brechen, Mageukrampf,
Hartleibigkeit oder Ver¬
stopfung.

Auch bei Kopsschmcrz,
falls er vom Magen her-
riihrt, Neberladen des
Magens mit Speisen und

Getränken, Würmer-,
Leber- u. Hämorrhoidal¬
leiden als heilkräftiges
Mittel erprobt.

Bei genannten Krank¬
heiten haben sich die
Mariazeller Magen-

Tropfen seit vielen
Jahren auf das Beste
bewährt, was Hunderte
von Zeugnissen bestätigen.
Preis a Flasche sammt

Gebrauchsanweisung
80 Pfennig, Doppelflasche
Mk. 1.40. Central -Ver¬
sand durch Apotheker
Carl Brady, Apotheke
zum„König vonNngarn",
Wien ! Fleischmarkt, vor¬
mals Apothekez. „Schutz¬
engel",Kremsier(Mähren).

Man bittet die
Schutzmarke und Un¬
terschrift z» beachten.

Die Mariazeller
Magen -Tropfen sind
echt zu haben in

Liesvaven : Vietoria-Apolhckc,
Wilhelmsapoth. ISieSrich a . AH. :
E. Fay [en g-ros ]. Aflngen : in
dkr Amtsapoiheke.

Vorschrift: Alos 15,00 Zimm -̂
inde, Coriandersamen, Fenchei-

samen, Anissamen, Myrrha, San-
jdelholz, Calmuswurzel, Aitnver-
>murzel, Entiamwurzcl, Rhabarbara,
von jedem 1,75. Weingeist 60pCt.
bis 750 pCt._ _ lOyb!

Ein eleg. nußb. polirteS
¥ertikow
eleg. u. eins. Betten bill. zu
verk. Roonstr. 7, Part . 1818

Neue vollständ . Detteu
von 55 M. an, Sopha, Kleider¬
und Küchenschränke, Bcrtikow,
Gallerieschränke, Tische, Stühle
und Spiegel zu verkaufen
358a Saalgaffe 3, Part.

An verkaufen
2 mahag. Bettstellenm. Rahmen,
1 Sopha (Oliv-Bezug), 1 Garlen-
tisch, Bank und 6 Stühle, ein
Küchenschrank 93*

1 Ladentheke
mit Reale (noch neu) billig zu ver¬
kaufen. Näh. Mühlgaffe7. 79*

Schlosser -Werkzeug
billig zu verknusen 80*

Stcingaffe 34, 2. St . r
Ein vollständiger, guter

Wendepflug u . Egge
billig zu verkaufen
349 Lchrstrafte 1,  Part.

WkgMhalbrra 2 ;
gebautes Haus mit Vor- und
Hintcrgarten rc. bei Schierstein
an der Chaussee, stküh. bei a
E Braun , Nähmasch.-Reparat.

Schierstein, Friedrichstr. 1.

InnKt ObDilUMk
Aepfel-, Zwetschen- und Nnß-
bäume zu verkaufen bei W. Maus
Castell strafte 10. 312

Glltrrhnlt. §\Urt
billig zu verkaufen 414

Schwalbacherstraße 27, Hth.

für Packkisten
ständige Abnehmer gesucht.

L. Holfeld,
Porzellanhdlg, Bahnhofstraße 16

Fahrrad.
Ein neues Pneumatikrad, nur

einige Male gefarren, verhältniß-
halber sehr billig verk. Näh.
in der Exped. d. Bl. 97*

IGummiartikelf
F Pariser Neuheiten %
ch für Herren u Damen ^
S H. Bruck , 1950*$1 4
^ Fanlbrunnenstraftr 10. -

ÄlchNt Zikgrnlmmrr
zur Zucht abzugeben
109* Feldstraße 25.

Gin KiUiard
billig zu verkaufen
358 Saalgasse 26.
tim seltene Briefmarken,.
lUV vonAustr.,Bulg.,Cap,Ccyl
Chil. rc.rc., alle versch. — gar. ebl.
nur 2 Mk.! Porto extra. Preisb
qr. E. Hayn, Naumburga . S . 320

Buchs
zu Einfassungen zu verkaufen.
Hclenenstraße 21. 413

Tapeten!
NatnreNtapcteu v. 10 Pfg. an
Goldtapeteu „ 20 „ „
iit den säiönsten neuest, Mustern
Mustcrkarten überallhin franco.
Lebe. Ziepler, Minden in Wests.

Ein Stamm rebhuhnfarbige>-
Bantam -Silberhals

zu 15 M., ein Stamm Golp
fasanen 'st zu 30 M. ab;«,
geben. Näh. in der Exped. dg
General-Anzeigers._252

Echte Harzer

Kanarienvögel
(Präm. Stammes) Hahnen uiti
Zuchtweibchen billig abzngebe,
Moritzstraße 36 in der Wirthschq
bei Wendland. 244

Die N
sidlichenNi
liuch eben
peraturund
" Die
soupon

Lerlin l
tlannten

L

fjotjrt Kmlikit,
billig Wellritzstr. 23, Lad. 351

in Paar Lachtauben »i
zu verk. Näh, in d.Eg,

1 Nachtigal
und Welschh . zu verk. Drude»
straße 1, Metzgerladen. 42*

Nicht
zu versäumen!

Wegen Abreise
pr verkaufen

2 hochh. p. Bettstellen, 3 versch.
Sopha's, 1 rothe Plüschgarnilm,
1 Bcrtikow, 1 Spiegel, 3 Kleider-
schränke, 1 Waschkommodemit
weiß. Marmorplatte, versch. Tisch
1 pol. nußb. Schreibtisch, Kissen,
Plümeaux, Küchengeräthschaften,
Leinwand preiswürdig abzugeben.
Zwischcnhäudler verboten.

Orsnienstratze 8,
1988* 2. Etage. ’

Einzufeben bis Nachm 5 USt,

(sehr gut erhalle«
von 1. Firm»

Umstände halber sehr preiswürdiz
zu verkaufen. Zu erfragen i»
der Exped. d. Blattes. 174»

fnfrtjßrl. WkiiMkl
und Waschbütten in allen
Größen und Preislagen zu verl.
Phil. Klamp, Helenenstr. 1. M

Bienenhaus
verschließbar, in gutem Zustande,
für 12—14 Böller eingerichtet,
mit und ohne Völker, wegen
Platzwechsel billig zu verlausen
bei Heinrich « örber in Niedn-
walluf, Hauptstraße 16._*

feinst
derM
mäßige

deSgl.baf
nllerfeiust
, ganzen
kchweize,

pro Ps
iesglticht
prima fri
kiamantl

&Pfui
Sä ii

Le
49 e

Südaf
mitgetheilt

SQd-A

Crown Re<
Eastrand
Geldenhuif
George Go
Henry Noi

lay conso
HeyerL (
Modderfon

Hand Mine
äandfontei
&
Transvaal
ünited Rc>
Van Ryn
Wolhuter

Afrikaner:
Australier:

Ein gut erhaltenes
ww  Thov
billig zu verkaufen.

Näh. « leichstratz « 39.
34

Diehrere ein» und zweithürige
Schränke, IKüchenschrank,Küchen»
lieche, 2 runde Salontische, Sessc',
Stühle, 1 Eisschrank, Spiegel,
2 nußb. Bettstellen, 1 eis. Bett¬
stelle, aus 4 Zimmern gut er¬
haltenes Linoleum. Näheres bi»

Weingärtner,
Feldstraft « 3 , Hinterhaus,

1845* Parterre.

Ml Lchiihmachtt!
1 Säulen » u. 1 CyUnder-

maschine krankheitshalber billig
zu verkaufen. Nähere- in der
Exped. d. Bl. 49*

Dki Pferde SÄ*
Geschirr, eine Futterschneid'
Maschine u. sonstige Oekonom»!
geräthe zu verkaufen bei Ja” *
Zcitinger Wwe., Bleidensta « :

m.  20 M
kostet ein einthür. Kleider*
schrank , gute Qualität'
zum Abschlagen bei

II. l. vv !1ts , Möbel -Lagn,
2766 Schützenbofstr. 3, I. ^

ZN verkaufen
1 fast neuer kupferner Waschkefs"'
1 Schleifstein. 1 Goldarbeit
Werkbrett mit Fell, ein Blasbald'
eine Parthie Schmclztigel,
Kleinwerkzeug

»leichstratze 3 . 1.

Wtmrebtnpßanjell
gut bewurzelt, beste Tafelsorte

empfiehlt
J . Scheben , Gärtnerei,

obere Frankfurterstraße.

Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener BerlagsanstoJ
Friedrich Hannemann.  Verantwortliche Redaction:

für den politischen Theil und das Feuilleton: Ehefredact^
Friedrich Hannemann:  für den localenu. allgemeinen

Ott « von Wehren:  für den Jnseratentheil:
Sämmtlich in Wiesbaden.
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Altung und den hiesigen Behörden ist wegen der Unter
kingung und Ausquartierung der Truppen bereits ver¬
tändelt worden . Eine desinitive Entscheidung dürste erst
*„[,{ diese» Monat» getroffen werden.

»Hamburg , 5. März. Der Dampfer «Sy-
,l>cur» isti« Kanal mit Mann uud Mau » « nter-
»,gingen.

0  Wien , 6. März. Nachm. Der -Schauspieler
Krdinand Bonn  forderte den Direktor de» Burgtheater»,

«rra Burchardt . zum Duell,  weil Letzterer ihm
Eintritt zur Generalprobe der „Versunkenen

locke" verweigerte.
% ‘f,als
8old,
%

d. iw
__252

iel
i uni
igebot

Wetter für Sonntag»
Die Neste der gestrigen hohen Depression liegen noch über der

idlichen Nordsee. Westlich von England und Frankreich liegt hoher
Imi, ebenso über Nordosl-Luropa. Es ist Rückgang der Dem»

siintur und trübes Wetter zu erwarten.
"" Die am 1 April 1887 fälligen Pfandbrief
Coupons werden vom IS . März ®. er . ab in
serlin an unserer Kaffe und auswärts bei den
Mnten Pfandbrief-Verkaufsstellen eingelöst. 363b

Deutsche Grundschuld-Bank.
«

r
:ub»

42'

ui!

n
»erslh.
nitut,
leibtt«
! mit
TG
iifien,
asten,
jeben.
ote».

8.
Ubr.

einfte Centrifngen-Tafelbutter
der Molkerei Zütchrn aus pasteurisirtem Rahm , bei regel¬
mäßiger Abnahme u . von mindestens 5 Psd . per Pfd . M . 1.1b.

deSgl. bayrische Landbntter stets frisch, desgl. „ „ „ 0 .90.
»llerfeiusteu vollfetten Edamer Käse , bei Abnahme von

ganzen Kugeln, circa 4 Pfd ., a Pfd . M . 0,75,
kchweizerkäse , feinsten Allgäuer Emmenthaler , bei 5 Pfund

pro Pfund M . 0.75,
desgleichen prima Allgäuer , bci5Pfd . pro Pfd . M .0.60 , 0.65,0 .70,
prima frische Landeier pro Stück M . 0.06,
liamantmehl . feinstes Eonfectmehl, ü Pfd . 18 Pfg , bei 10 Pfd.

ä Pfund M . 0 16. 1968

Sämmtliche Colonialwaaren zu
billigsten Tagespreisen.

LebensmitlkI -OonsumiolcsI.
49 Schwalbacherstraste 49 , vis -ä-vis der Platterstraße.

Südafrikanischeu. austral .Werthe
mitgetheilt von Schöber & DSnitz, Dresden u . London E . C.

London , 4. März.Süd-Afrik. Land.-Ges.
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Schmidt g (Klöckner,
i %XZ ; i Weinhanülunff.

empfehlen ihre garantirt naturreinen

Moselweine,
darunter besonders:

per Flasche oder Ltr . im Fass bezogen

Königliche Schauspiele.
Sonntag , den 7. März 1897.

67. Vorstellung. 36. Vorstellung ün Abonnement 0.A i d a.
Große Oper mit Ballet in 4 Akten. Text von A. Ghislanzoni , für
die deutsche Bühne bearbeitet von I . Schanz . Musik von G . Verdi.

MusikalischeLeitung : Herr Königlicher Kapellmeister Rebicek.

Obertnoseler
Cröver
Fiesporter  .
Graacher  .
Lösenicher
Erdener
Trittenheimer

u. s. w.

65 Pf.
76
80
85
90

100
120

2671

Man verlange ausführlichen Preiscourant.

Ftti»

Wöchnerinnen:| Kranke^ | und Kinder:
Bettunterlagen,
Mk. 1.80 bis 5. - ,

per Meter.
Irrigatoren,
Clystirspritzen,
Verbandstoffe,
Stechbecken,
Brusthütchen,
Milchpumpen,
Aeclite Kreuznach.

Mutterlauge,
Kreuznacher Salz,
Stassfurter Salz,
Seesalz.
Wundschwämme.

Eisbeutel,
Halseisbeutel,
Inhalations-

Apparate,
Fieberthermomtr.
Urinflaschen,
Guttaperchat afft,
Suspensorien,
Glasspritzen,
Platinräueher-

lampen,
Badeschwämme,
Mineralwässer,
Valentine ’s

Fleischssaft.

Nestle ’s Kinder'
mehl,

Kufeke 's Kinder¬
niehl,

Muffler ’s Kinder¬
nahrung,

Soxleth -Apparate,
Gummisauger,
Kinderflaschen,
Kinderseifen,
Kinderschwämme,
Kinderpuder,
Med . - Leberthran,
Garant .rein .Milch-
zuckerPfd .M.1.20.

Süd-Afrik. Minen:
Crown Reef . .
Eastrand . .
Geldenhuis Deep.

;e Goch
enry Nourse .

Langlaagte Est . .
MayConsolidated
Meyer& Charlton
Modderfontein .
Sigel .
Sand Mines . ,
Kandfontein. ,

Transvaal Gold .
United Roodeport.
VanRyn, New .
Wolhuter

3.12
8.75
2.81
3 25
1.12
5.62
3.62
1.75
4 .87
2.25
1.50

17.37
1.62
1.81
3.12
3.12
2 62
3.50

Afrikaner.
Australier:

Tendenz:

Chartered . . . 2.18
Exploration . . . 1.75
Mashonal ’d Agency . 1.81
Matabele Gold Reefs . 3 37
VVilloughhy ’s Gons . . 1.18Australisch» Ges.
Associated Gold Mines 2.62
Brilliant Block . . 0 .60
Gons . Goldf . of N. Zeal . 2.—
Fingall Reefs Ext . . 0 .34
Gibraltar Consol . . . 1 .25
Gold . Giern. Claims . 0.28
Great Boulder . . 8.25
Great Fingall Reefs . 0 .34
Hampton Plains . . 1.81
Hannans Brown Hill . 6 .50
Hananns Oroya . . 1.37
Lond . & Cont . J . C. dis.
Lake View South . 1.56
Mount Morgan . . 3.56
North Boulder . . 0 .87

jChr . Tauber , Kirchgasse 6.
Special - Ablhelliing : 2969

Apparate und Bedarfsartikel für
Amateur -Photographie.

Zu beziehend
ist die in 34.Aufl.erschienene Schritt
des Med.-Bath Dr. Müller über das

r■et/cf/e el 'itsn - un e/\

|Umetr Dogge
I sowie Spitzhund zu verkaufen.
»Näh . in der Exp . d. Bl . 92*

<@fea :ua/-

Frelinsendung nirt .uk i.Briefmarken
Cnrt Rüber , Brannschwoig.

Han-Kananen
ÜZtchthähnc uud Weibchen
lavzugeben . Näh.

Adlerstraße 23,

billig
11*

St . r.

Panorama Photoplastik,
Langgasse 25 , Entreesol.

Zum 1. Male hier. Neueste Erfindung . — Farben -,
sowie Tag - und Nachtbeleuchtung. —

Diese Woche: 2711
DaS Salzkammergut . Ischl , Gastein, Altausice, Hallstadt,
Gmunden , der weltberühmte Kesselfall im Kapaunerthal , Rainer-
Hütte. In Wahl der Motive einzig, im Colorit ist diese Serie

unerreicht. _

Minister

Herr Russen!
* * *

Frl . Korb.
Herr Lemisstano.
Herr Schwegler.
Herr Haubrich.
Herr Nowack.
Herr Rudolph.
Herr Aglitzky.
Herr Dr . Wendschuh.
Herr Spieß.
Frl . Mackrott.

Krieger, Priester und
gefangene Aethiopier,

Der König
Amneris , seine Tochter . . . .
Aida , äthiopische.Sklavin ., ». «
Nhadames , Feldherr . . . .
Rhamphis , Oberpriester . . . .
Amonasro , König v.Aethiopien, Alda 's Vater
Ein Bote
Erster )
Zweiter

sS „ ]
Eine Priesterin
Große des Reichs, Hauptleute , Leibwachen,
Priestcrinncn , Bajaderen , Negcrknaben,

Sklaven , Volk.
Die Handlung spielt in Theben und Memphis zur Zeit der Pharaonen.
* * * Amncris . . Frl . Jobanna Neumeyer

vom Großh . Hoftheater in Darmstadt als Bast.
Dorkommende Tänze u«»d Gruppirnngen

arrangirt von Annetta Balbo.
Nach dem 2. und 3. Akte findet eine längere Pause statt

Anfang 6 ' /, Uhr. Mittlere Preise . Ende gegen 10 Uhr.
Montag , den 8. März 1897.

68. Vorstellung. 37 . Vorstellung im Abonnement A.

Mignon.
Oper in 3 Akten. Mit Benutzung des Goethe'schen Roman«
„Wilhelm Meister's Lehrjahre" von Michel Carre u . JuleSBarbier

Deutsch von Fcrd . Gumbert . Musik von Ambroise Thomas.
Musikalische Leitung : Herr Königlicher Kapellmeister Schlar.

Wilhelm Meister
Lotbario
Philiue , Schauspielerin .
Laertes , Schauspieler
Mignon.
Jarno , Zigeunerhauptmann
Der Fürst von Tiefcnbach
Baron von Rosenberg .
weine Gemahlin . .
Friedrich , Neffe de» Barons
Ein Diener .
Ein Souffleur
Antonio , rin alter Diener
Deutsche Bürger . Bauern und Bäuerinnen . Kellner und Kellnerinnen
Zigeuner und Zigeunerinnen . Schauspieler und Schauspielerinnen.
Herren und Damen vom Hofe. Bediente . Italienische Bauern

i n Bäuerinnen.
(Ort der Handlung : Der i . und 2. Akt spielen in Deutschland,

der 3. in Italien , gegen 1790 .)
Wilhelm Meister . . Herr Bucar.

vom Großh . Hoftheater in Darmstadt als Gast.
Akt1: Zigeunertanz.

Arrangirt von B. Balbo . Ausgeführt von Frl . Quaironi,
v. Kornatzki, den Damen Leicher, Brandt , Huber und dem

Corps de ballet.
Nach dem 2. Akte findet eine größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise . — Ende 10 Uhr.
Das Königliche Theater bleibt Dienstag den 9. März er.

geschloffen ._

. Herr Schwegler.
Frau Appklt-Pennarmi

. Herr Nowack.
, Frl . B odmann
» He>r Ruffeni
. Herr Neumann
. Herr Schreiner.
. Frl . Ulrich.
. Herr Greve
. Herr Carl.

?err Winka
Zerr Rudolph

Residenz -Theater.
Sonntag , den 7. 'März 1897 . Nachmittags x/ t4 Uhr . Halde

Preise . Zum 16. Maie : Trilby . Schauspiel in 5 Akten nach
dem Roman des G . de Mauricr von Okonlowski . Abends
7 Uhr. Zum letzten Male : Die Schmetterlingsschlacht.

Montag , den 8. März 1897 . Der Probepfeil. _

Staatspapiere.
J,; Reiohsanleihe . ,

do. . .
do. . .

. Consols .
do. . .
do.

Coursblatt des Wiesbadener General -Anzeigers vom 6 . März.
(Besonderer Telephon- resp. Depeschendienst des „Wiesbadener General -Anzeiger »“

Griechen
!«Jtal, Rente . . .

‘inOest. Gold-Rente . 103,90

103,70
103 60

07 —
103,70
103 70

97.-
22 ,—
87,20

!,1 - Silber -Rente .
jriag . Btaatsanl.

V8 da , Tabakaal.
« äussere Aul,

Uuw. y. 1881/88 .
do. v. 1890 . .

Kuss. Consols .
Serb. Tabakanl. .
* “ ^ -(Nisch -Pir .)

pj Ä H.-Obl.
sii „?an* äussere AnL.

35 .50
96.5094,-
98.50
87,30

J*  do.Li do.
• Un e<

. 68,80
F“nd- . 84,—
Zoll- , 88' -
- - . . . 17 .30
Gold-Rente 103,10

Eb._ . n v . 1889 104 10
jii‘ . » » Silb. . , 85,90
t>' 4rS«ntinier 1887
4i,| . innere 1888

äussere . .
Egypter

¥•IjS:

«2.
53,-

jrt « Ricaner äuasero
"• do- 8 - 8 (Teh .)

do. cons. inn. 8t. 25,
4>/ adt-Obligationen.
l' .' lof; Wiesbadener 100,70
4o* 4307  do.
4“/o8taH. r -d°* v* 1896
4’, vOv Lissabon

&t»dt Roml/Viin

105,10
102.00
92,70
86,40

101,30
100,60

68.-
87.—

Bank-Actien.
Deutsche Reicbsbank . 157,30
Frankf . Bank . 178,60
Deutsche Eff.-W, -Bank 115,—
Deutsche Vereins - , 118,80
Dresdener Bank . . 152,10
Mitteldeutsche Cred .-B. 116,90
Nationalb , f. Deutschi . 141,—
Pfälzische , » 137,—
Rhein . Credit - , 136 00

, Hypotb .- . 170,60
Württemb . Verbk . . 147,70
Oest . Creditbank . 276,25

Bergwerks-Actlen.
Bochum # liergb .-Gussgt , 150.70
Concordia , , , 220^ 0
Dortmund Union -Pr , « 46 —
Qelsenkirohener . ■ . 157 70
Harpener . . - « . 168,50
Hibernia . 168,70
Kaliw , Asohersleben . 144,00

do. Westeregeln , 174,—
Riebeck , Montan . . 188,00
Ver . Kön. und Lanrah , 153 —
Oesterr . Alp . Montan 6510

Industrie-Actien.
AUgom. Elektr .-Ges, . 172 .90
Anglo -Cont -Guano . 250 . —
Bad, Anilin .- u. Soda —
Brauerei Binding , • 425,—

, z. Essighaus 223,60
. z. Storch (Speier ) 125,50

Cementw . Heidelberg , 176,50
Frankf . Trambahu . . 231,00
La Veloce Vorz .-Aet . 117,70

do. Stamm -Aot. 109/40
Brauerei Eiche (Kiel ) 108,00
Bielefelder Masolif. . 822,50
Chern . Fahr . Griesheim 202,5 >

p, Gold u Siib.-Soh. 267.—
Farbwerke Höchst . 425 30
Glasind . Siemens . . 200,00
intern . Banges . Pr .-Aot. 181 80

. „ 8t .- , 176,00
„ Elektr .-Qea. Wien 123 .50

Nordd . Lloyd . . . 105,90
Verein d. Oelfabriken 99 60
Zellstoff , Waldhof *. . 223,30

Eisenbahn-Actien.
118,-
243 .50

55,-
286 .50
74 .20

, 224,-
228,—

93,50
163 50
131-
137 .40

92 —
123.40
54 20
93.30

Ludwigsb &hn
Ptälz.
Dux , Bodenbaoh
Staatsbahn . . >
Lombarden . . ,
Nordwestb , . , ■,
Elbthal . . . i
Jnra -Simplon . .
Gotthardbahn , .
Sohweizer Nord -Ost .

„ Central . .
ItaL Mittelmeer . .

, Merid (Adr . Netz)
Westsicilianer . . .
snb Prince Henry . .
Eisenbahn-Obligationen.

4°/, Hess . Ludwigsb . . 100 .20
4% do.v.81 (31/,101 .40) 9930
4°/0 Pfälz .Nordb . Ldw,

Box. u, Maxbahn .
4°/, Elisabethb .steuerf.
4“/, do steuerpfl.
4»/, Kasch . Odb.-Gold
4°/, do. Silber

102,20

99’l0

84*30
5*/, Oost . Nordwestb . 113,90
6°/.
8*1.
5*/,
4®/„

Qoldenborg 114,50 I 3°/,
Weiler . . 2 >4,— j 8°|

Sidb . (Lomb .)
, do. . . . .
, St &'UfbrJ .n .

Cest . Staatsbahn ,
, do. 1V11L
, de. U.

158,70
73 .20

116,60
104,50
95,5
95 .40

3//
3°/.
5%
P7«
3°/«
4°/,
3°/e
8 "/,

Oest. do. 1886
do. (Eg .-Nr .)

Prag Duxer in G.
Rudolfbahn . .
Gar . Ital , E .-B. .
Mittelmeerb . stfr.
Sioil. E.-B. stfr . .
Meridionan ,
Livorneser . . .

4»/^ Kursk , Kiew . .
4"/, Warschau , Wiener 104 , —
5°/0 Anatol . E .»B.-Obl. 82,00
6°|0 Geste de Minas .
21/. Portug . E .-B. 1886
4»/, do. 400er 1889

Salonique Monast
do. Const .»Jonct.

92 .10
95,00

109 50
84 .90
54,70
97,6 >
87 80
56.90
57,20

102 30

3°/°
3°io

81,00
64.00
36,-
48.00
46.-

Pfandbriefe.
3*/,°/o D . Gr .-Cred.-Bk.

Gotha 110°/, riickzb . 103,2)
4°/. do. unkdb . b. 1904 108,—
31/! do . . . . 1905 103,-
4° , Fft .H >Bk . 1882-84 101,00
4°/ do. 1885-90 101,60
4°/. do. 14.ukb b. 1900 99,70
4°/, Fit . H .-Cr.-V.-Ath.

(yerl . a. 100) 100,60
4°/, Mein . Hypoth .-Bk.

(unkündh . b,1900 .> 100,50
81/, Nass . Landesb .-G. 105,6
3‘J, do. Lit .F .G.H .KJj . 101,00

do. M,-N. 100,60
4°/o Pr . B.-Cr. VII [IX . 153,—
4°/, Cr,-  19 Oer 110,21
Ort, Fr . Ctr .-Cr. . . . 11,-
4*/0 Rh . Hypoth .-Bank 1 8,10
3' 1, de. do. 89,90
4°/„ Wi,Bd .-Cr.-Anst.

Ser , l . unkdb . b. 1901 10( 80
4°/0 do . Ser . II 1 >.j,4«

Amerik- Eisnb.-Bds
ö*/,Centr .-Pac, (West .) 100,40
6•/, do. (Joaq .) . 101.00
5°/, Chic. Burl . (Jowa .) 105,00
l°/.
4' /. do.

97-do.
Burl . - Qney.
(Neaska -Div .)

5°/, Chic ., Milw , u.St .P.
6°/, Chic. Rock , Isl . u.

Pac . I .M. Est . u. Coli. 101,20
4°/, Deny . u. RioGrand

I . cons. Mtg.
Illinois Central
North . Pac . I . Mtg.
Oreg -u, Calif . I . „
Paoif . Miss.co. I. M.
WestN .-V.u. Pen-

sylranien L M.
Loose.

3*/, •/, Goth . Pr .-Pfdb . I.
31/, do. do. U.
31/, Köln-Mindener
3°)0 Madrider . . .
5°/„ Oest . 1860er Loose 124,50
2*/, Raab -Grazer . , 93 . -
Tiitkenloose . . . . 27,50
Braunschw .Th . 20 Loose 105,50
Finnland . , 10 ,
EroiburgerFr .15 ,
vtailänder „ 45 .

do , 10 .
ffeininger fl. 7 ,

Geldsorten.
' <! Franks -Stücke

do. in
>o',lars in Gold . .
ucatcn . - . .

do. al marco , .
Sovereigns . .

87 60
110,80

86,60
99.89

112,70
93.30
82,10

106. —

116,10
137,40
140,—

33,50

88,00
39.00
13 30
21,50

16,24

4*18
9,65

20,39

Berliner
8cltlusscor >ne.
6 . März Nachm . 3,45.

Credit , . . . . 220,40
Disconto -Commacd. . 193,70
Darmstädter , . . . 151,50
Deutsche Bank 191,75
Dresdener Bank 192,50
Berl . Handelsges . . . 156,60
Russ . Bank . . . , —,_
Dortmund , Gronau . 160,20
Mainzer . . .
Marienburger . . . . 86—
Ostpreussen . . . . 92 .10
Lübeck , Büchen , . 161,56
Franzosen > . . > . 141,70
Lombarden . . . . 36,60
Elbthai. • —,—
Buschterader L. B. • —>—
Prince Henry , . 92,60
Gotthardbahn . 163,76
Schweiz . Central . . 131,15

„ Nord -Ost . . 131,—
Warschau , Wiener. . —, —
Mittelmeer , , . . 92,25
Meridional . . . . 121 .50
Russ , Noten . . . . 216,20
Italiener • * . . . 87,50
Türkenloose . . . . 88,20
Mexicaner . . . . . 94,90
Laurahütte . . , . 154,00
Dortmund . UnionV. A. 146,0
Boclmmsr Gussstahl . 15 !. -
Gclsenkirchener B. , . 158,2)
H .rpeuer , . . . 163 .10
itibenüa . . . . . 169,20
Hamb . Am . Pack . . 119.60
Nordd - Lloyd , . . 106—
Rynamito Truste . . 188 .60
Reichsanleiho , , . 97,20
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HoLzversteLgerung^
Mittwoch, - en 10. d. M , Vormittags

11 Itlir ansaiigend, kommen in dem Grosiherzoglichen
Park zur Platte, District „Jungholz" und „Kloppen-
heimerrain":

316 Rmtr. Buchen-Scheitholz,
253 Knüppelholz.

3750 Stück Buchrn-Wellen
zur öffentlichen Versteigerung. „ r . Ä f QfU

Anfang District „Jungholz bei Holzstoß Nr. 904.
->■uf Verlangen Credilgewährungbis zum l . JtO'

vemberd. I.
Biebrich, den 1. Marz 189i.
Grostherzogl. Lnxcmb. Pin««zramme».

Große
Mokiüar-

Wersteigerung.

Wäsch *-« :' » » -,
Stopfen , Nawensticken. Oumtals-
kurse 30 Mk. Bewährte Methode.

Vivlor ' aed « Frauensclmle,
2923 Taunu sstraße 13.

Für « ein« Leinen- «. Wäsche.
, janblunq such « einenLehrling
436 M . Be « p . Neugafle 2.

Dienstag, den 9 März er . Morgens 9V,
und Nachmittags 2 '/- Uhr

ggnsfes?sirffÄSr '*-Römer -Saal,

Derjenige , welcher am 3. D*.
Mt «., Borm . 11 Uhr IM

Borschußlokal d. liegen,rbliebenen
Damen - Regenschirm mitge¬
nommen, ist erkannt und wird
ersucht, den Schirm Schacht
»raste 80 abzugeben.  246

Ein kräftiger braver
Junge

welcher die Steinhauerei er.
lernen will , auf Ostern gesucht.
439 v . Jung, «rabstemgeschäft.

15 » Dotzheimerstraße 15,

IBillig! Billig!

Äotjvertteigerung
— - Montag , den 8 . d. M .,

Borlnittags 10 Uhr an¬
fangend, kommt im Orlener
Gemeindewald, District Aar 16,
Mciirl l 2 und Grunderheck 21,
an Gehölz zur Versteigerung:

Iftnb einige gebrauchte Betten,
!sowie einige eiserne Bettstellen

auch auf Abzahlung , abzugeben,
Näheres Friedrichstraße 45,
Seitenbau links , 1. St . 120*

TSTtoTÄ 1» , Wer - , Weißzeua- und

17 Tanntn-Stiimme von 2,68 Fstmtr.,
76 „ Stangen Ir Cl. von b ^ Fstmtr.,

, >-00 m 2r u . 8r © . v . 50,12 „
HÖo : . 4>, 5r und 6r « . °°»

' 49,38 Fstmtr.,
9 Birken-Stämme von 2,56 ~

80 Eichen-Stangen Ir Cl. von 7,20 Fstmtr.,
74 Rmtr. Eichen-Knüppelholz,
57 „ Kiefern- «

4000 eichene Wellen. . . .. . .a hfri
Anfang Aar 16. Zugang erste. Schnelfe rechts der

Chaussee Neuhof. Kirberg.
Orle » , den 2. März 1897.

340 b Wirth,  Bürgermeister.

mehttre ' SalönUa7n7tu7en, ' ' 'Soph °s . worunter solche in
Kameeltaschen, Chaiselongues , Sessel, , 24 feine Salonstuhle
mit rothseid. Bezug , Büffets , .Mehttsche . SperMhtt.
Diplomaten - und andere Schrnbttsckir. Schrcibpult , Myreiv
Kecretär alle Arten Tische Und Stühle , Waschkommoden
und Nachttische mit u. ohne Marmor , Waschtische.̂ ommoden.
Console. stummer Dimer , Salon - und alle Artm and-re
Spiegel , Bilder , Oelgemälde , Gas - und Lampenluster,
Hänge- Zug - Steh - und Clavierlampen , ca 15 TchPtche,
Gardinen , Portieren , Gesinde- und Kmder-Betten , Km -
Wagen , eine antike Kinderwiege, Wanduhren , Pendules,
Basen sviauren. Nippsachen, 1 transportahler Waschkessel
mit Ofm ? Wasch- und Wringmaschine , Kmder-Badnoanne,
1 Pneumatik -Fahrrad . 1 sehr gutes Centralfeuer- Ge wehr,
silb Eß - und Borlegelöffrl , Hutlliers , Sermettenringe,

fC,int  große Vogelhecke und
ls - eine kleine cinschl. Beltstelle
billig zu vk. Wellritzstr 16,2 . St

«in Schmidnielirü«,
gleich oder auf Ostern gesucht
437 Ist. stIoo«,Schwalbachersir.2z

Ein dnm Junge
kann dar Tapezierer - Geschäft
gründlich erlernen bei 488

6voi -g Roth , Wellritzstraste 11.

Harzer
Kanarienvögel

!Zuchthähne und Weibchen
billig zu verkaufen

Adlerstraße 2 » .
1123* 1. Stock rechts.

(geuber
, - w Masseur¬

sucht sichere Lebensstellung in
HerrschastshauS oder in einem
Hotel als Bademeister. Gute
Empfehlungen stehen zu Diensten.
Offerten erbeten unter S . Iva
an die Exped. d. Bl.  115'

Halter, 3 Elfmbein -Mllard -Kug cln

Altes Metall u.Papier
laust L 'iuvlu» , Schachtstraße 6.
Bestell, durch Postkarle. 122*

428

bretter , kNlchmtticyeuno isiupw , wuuuim ™.., . f
Eichm -Platte , Reale , 1 Singer -Mhmaschme , für Sattler,
Schuhmacher rc. geeignet, 1 Nickel-Tafelwaage , Kaffee-
Service , Glas , Porzellan . Kuchen- und Kochgeschirr, getr
Kleider, Goldsachm . Herrm - und Damm -Uhren und noch
vieles andere mehr

öffentlich meistbietend gegen Baarz ahlun g.

weithürige Küchenschränke25,
Tische 6, Kuchenbretter 5—6

Mark , pol. Kommoden, solid ge-
arbeitet, alles andere billig
132* Adterstratze 60

( .in braver Junge v. Lande
in die Lehre gesucht. 427

Hosglaser Maurer , Saalgaffe 12,

Versteigerung iw Pfandhanse
zn Mainz.

tbtetmd gegen Baar zahlun g.
VIA . Helfrlch,

Itleittiiftrt, d"__ T , , fast neuer
1 Schneppkarren , Federrolle zu vk
>133* Blücherstr. 18, Bdh . 2 Tr.

Auctionator « . Taxator,
Grabenstratze 28.

ben « ' März 1697 und die felgenden Tage,
«erden in den Lokalitäten des hiesigenNachmittags -- uyr . Silber* und Prettofen-

Pfandhauses dlezemgen Effekten , « old-, « 0698 bis
Pfänder au» dem Jahre 1894 ( Ltt . » . . {9 , „
einschließlich 66543 ) und aus Jahr « 1» 95 / Lt ^ « . !- 'd

^LMUenM—
werten Mittwoch , den 10 . und wenn nötheg Donnerstag,

Es wttd ' daraus aufmerksam gemacht, daß bi« zum I . MSrz
alle Renovationen vergenommm fein müffm^ nnd daß m d
Tagen der Versteigerung d,S AmtSlokal zur Auslosung
Pfändern nur bi « « »rmrttag « 11 Uhr off*" P*Sftrntt wird ausdrücklich bemerkt, daß am eilten
Versteiaerungstag bis 11 Uhr Vormittags nur solche
Pfänder auSgelöst werden können, welchem die dre
malige Versteigerung fallen. Ganz besonders werden
Interessenten auf viele Stücke neues Lernen aufmerksam

^z § ainz,  den 6. Februar 1897 . 53/150

Nichtamtlicher The».

Schuhwaaren-
Dersteigerung.

Ki»
bewährtes
-Mi ttel für■ -

Map-Leif
bei Magenkrampf , Sodbrennen , KolEchmerre « ,
Appetitlosigkeit , schlechtem Geschmack, übel
riechendem Atem , Ausstößen , Uebelkert, Er¬
breche« , Kopfchmerz, Hartlecbigkert, Der-
stopfnng » Hämorrhoidalbeschwerden , Gelbsucht

u. s. w. sind Apotheker Ed . Taeht a

500 Stück Zwetschen
u. Pflaumenbäume

sowie eine Partie Stachelbeeren
u . Johannistrauben , gute Sort.
und kräfttge Pflanzen werden
sehr billig abgegeben 135*

6g . Reininger, Gärtner.
verl. Westendstraße.

I Prima Rindfieischp. Pfd . 60 Pfg
Kalbfleisch „ .. 60

, „ Schweinefleisch „ 70
I jeden Tag frische Leber- und
I Blutwurst per Pfd . 40 Pfg ., sowie
I sonst verschied. Wurftsorten.
1431 Albrechtstrape 40

TU agenpi11en . |

MistbeetErde
> _ . .. w«».# fftftrtntroi

Siele hervorragende
«eis *' haben mit « poth. rä.
7,cvt '» Mag«nplll8n eingehrn-
de « ersuche gemacht und über¬
raschend gute Erfolge ergielt. Sie.arat wärm-
sten»' V» e,n Mittel , welcher
unstreitig zu den besten gehört,
die gegen obengenannte irrant-
heilen gebraucht werden. Für

die Wirkung dieser Pillen spricht
außerdem die grobe Anzahl von
Attesten solcher Personen, denen
meine Pillen zur Gesunddeit
verholfen haben. Apoth. llü.
Incstt '» UngonpIIIon sollten,n
'einem Haushalte fehlen, sie ge-
wIhren selbst ln den akutesten
Fällen dem Kranken sofort eine
angenehme Erleichterung.

Iprima, zu vcrk. in der Gärtnerei
I Schneider, verl. Karlstraße an
I der Schwalbacher Eisenbahn . 318

lagsüb.
— c;. gesucht
Friedrichstraße 14,1 . § 1,

Tüchtiger

Schreinergehülfe
und ein junger kräftiger

Hansbursche
gesucht. Näh . in der Expeditum
dieses Blattes ._ E

Ein Mich«
für Hausarbeit per sofort

gesucht- 6017
An *, Vowinkel,

Dotzheimerstr. 62.
jum Kleibei-

.machen wktd.
gesucht W . Leder , Tannur-
straße 43 . E

Junger , kräftiger

Hnnsbnlschk
im Packen geübt

C . Büchner . Oramenstratzb

I / Qin starker und reiner Kinder-
wagen zu verkaufen a

Römerberg 10, Hth . 1. St

Fräulein

Weget» Umzug  versteigere ich äufolgejAuftrags
morgen Ilonfag, llen8.Mftrj er.,

Morgens »V* « Nachm. 2 '/, Uhr anfangend,
im Laden

Man verlange in den Apo¬
theken stet, Apoth. Ed. Tacht ’s

^ . Magenplllen u. achte aus neben,
stehende gesetzlich depomrte Unterschrift. Zu haben in:
Wiesbaden : Apoth . D. WaMfcrzuB, TaunuS -Apoth.,

^ ^ Bestaudth «« e : Eonchinin und Pepsin. jk1 « r
Goldschwefel 4 Gr ., Eisen-Oxyd 5 Sr ., Alod-Extract
5 Gr . Zusammengesetztes Extract soviel als genug, um
l«^ s artis -ine Pill -nmaff- zu erhalten , aus der 120
Pillen formirt werden , je eme Pille zul 0.12 . Das ju-
sammenqesetzte Eptract rotrb bereitet durch Ausziehen
von Baldrianwurzel , Pommeranzenblättern , Kamillen
^kesuitcntbec Schafgarbe , Nußblättern , Angelica- und
Nclkenwurzc'l, Filtriren und Eindampfen der Flussiglnt
zu dicklichem Tptract . 100/1

Preis pro Schachtel M . 1-

! musikalisch, in allen Hausarbeit.
I bewandert , Nähen , PutzmachcnIund andere Handarbeiten kann,
«sucht sofort Stelle zu Kindern,
I oder Dame , cvent. ohne Gehalt.

Offert , unter Z.  88 an die
dS. Blatter . 139*

Verloren
gold. Kettenarmband

mit Opal-
Adzugebcn gegen gute Be¬

lohnung tb8*Grüuweg 1.

32  Airchgaffe 32
Schuhwaare « aller als: Damen-Knopf-

und Zugstiefel, -Halbschuhe, -Tanzschuhe,
Herren-Zug- und -Schnürstiefel, -Halbschuhe,
lange Stiefel, Filz- und Leder-Pantoffel für
Damm und Herren, Consirmandenstiefel,
Kinder-Haken- und Knopfstiefelu. dergl. m.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Anprobe ist gestattet.

Wilh . Helfrlch,
»064 Auctionator und Taxator.

ILangren.Mails1
Verloren

Wrilut . r -The . ,Ru •' »TlCnaterloh(Polygonum »vic.) I»t Bin»oeiBj - |
HohesH. uimlttel bei dien Erkrankungen der Ldtwiil «. 0 |e *H ^ roh
seine wirkeeme Eioensciianon DeKanmenraiii ,
trlctnn Russland«, wo nt eine Hoho Bis ro 11 ntnr nrrnloM, "lj z“ v' r iwechsoln mit dem In Deu«sohland waohnnnden Knöterich. Wer dnns
an Phthititf Luftröhren - (Jironchtal -) Katarf ’h , Lungen \
siiiUm -Affectiunm , KehlkopfMdtn , Asthma , Athn V' v'! ‘’
LLtheUUmmuny . Husten , HHstrkHt,• “*»•
leid, *, natu entlieh ahnr ieM , w. lche; den MJ wr

• ein
Hnndestalsbarrd

! (Stahlreifen mit Ritterhelmen ) .
I Abzugeben gegen Belohnung
13057 Kirchgasse 21 , 1. Si

Von einer ersten Ver-
fichernngsvank wird zum
möglichst sofortigen Emmlt
ein tüchtiger erfahrener und
?epräsentationssähiger

gesucht, dem evt. spat«
die Generalagentur >«
Wiesbaden übertragen
werden könnte.

Offert , vub T.  U . 887
au Haasenstein u. Voglef
Frankfurt a . M

verheirath. Wa""'

sucht bald Stelle als
bursche, Ausläufer, ob.
Beschäftigung. _ E» h. D°̂Hellmundstraße 28,

Dum 1. Ma'
sucht

«e

Tapszie
earnitu

komplet
Dien

ein-unk
schrä

Küchens

»erlauf

I
welchi
fchwe
Regir
Art.-f
z« ei,
M
In

aufT
8 Uh
furt(

I

Uhi
Pince
Opern

»e»e j
Eämmi

ein junger , solider Ma ««
anständiger Familie , W«
25 Jahr alt , event. m» z,
Arbeiten der Gastwirthsb
vertraut , unter bescheid. ^
Stelle als Kellner resp. v ,
diener in Wiesbaden odc
aebung. Gcfl Offert , an . ^
z. Hd d. Hrn . Psarr -r W»«..
Insterburg erbeten

'. loh vermutetVvorTnnst u- bereit . . Ich den Abend
dieses Krüutertheos , welcher echt InPnckoton hi_dieses Kräuterthces . weicnor ecm mr . . . . . .
VVci.le ... »nn , Mebenbure «.
ohuron  mit «rrtlichen Aeusserung«»» ««d Atteatin oraiis.

Herrn Weidemann , Aeberrburg a - Harz.
Da ich Ihren russische « Brustthee schon einmal-

brauchte und er mir gute Dienste bei meinem Zungen
leiden qethan, so bitte ich Sie um weitere 15 Packete.
Ich wurde von Herrn Stabsarzt Grethe in Darm-
stadt dazu angctriebcn ihn weiter zu trinken. 22i

Eppertshausen  b . Dieburg (Hcffen).
_Achtungsvoll : Johannes Eder II.

Oranienftratze 3
11 . Stock, erhalten anftänd . reinlILeute Kost und Logis.  140*

.iNgerourg --

Ätchk jnng. Gshl>lA

stets frisch, per Psd. M. 1.15,
gut gebr. Kaffee v. M . 1.— an
bis Mk. 2.- empfiehlt Frau
A. Hotacier , ftcldstraße 19.  124*

Gute ZmWhmii
billig zu verkaufen ! 37*
Herrngartenstr . 7 , Hth. l. 1, St.

Schmied

3wei prachtvoll«W
u 2 Niesenhasen
billig zu v» k°usen N. M
b- cherstr- ße 14 bei Metzm»

H°che
bei m
Fabri

S

D
d »ut,

in dtp

7
131*
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»eschästs Empfehlung.
Eröffnung eines

von

öegenhardt , Wellritzstr. 21
Wir empfehlen alle Arten Polster - und Kaste » Möbel , eigene

Tapitzierer-Werkstatt. Lieferung von:
Garnituren, Waschkommoden mit u. ohne

Diarmor.
Nachttische,
Nußbaum-Kommoven,
Salon-,Auszugtische. lackirte,

und Küchentische,
. Verticows,

Wir bemerken, daß sämmtliche von uns gelieferte Gegenstände unter Garantie
verkauft und preiswürdig abgegeben werden. 3040

komplette Herrschaft»- und
Dienerschafts-Betten,

ein-und zweithürige Kleider»
schränke,

Küchenschränke,

Gallerieschränke,
einzelne Bettstellen,
Bücher- u. Spiezelschränke,
Spiegel,
Stühle,

und dergleichen mehr.

Gebrüder Pegewliardt , WeUritzftraße 21.

C&emiscße Waschanstalt
ui Decatnr,

Webergasse 45.
K Chemische« Reinigen Ton Herren- a

_ , _ _ . _ ._ Damen -Costümen, Teppichen , Möbel-
■ 0 » n *pf *Elm 'ichtnnB . 8toffen Gardinen etc . Ei?ene  E «p»-
* Lieferzeit b . 1  Tag . rfttur -Werkstätte f. gareinigt « Sachen

Ich bin zurückgekehrt
Dr* Ludwig Müller*

Feld schmiede
zu kaufen gesucht. 235

Biebricherstraße 19.

Alle Klmrrabm,
welche bei de» Stammbatterien 3 , 4 , 5 « . 6
schwere3 , 4 «. 5 leichte des Hess Feld -Art -
Regiments No . 11 und später im Nass . Feld
Art.-Regiment No . 37 gedient haben , werden
zu einer Besprechung betreffend f 3044
UhMgimg an der 25-Mrigen
luüiläumsfeiec des Äegiments

aus Donnerstag den II . März d. Js . Abends
8 Uhr in dem oberen Saal zur Stadt Frank¬
furt (Kamerad Enders ) eingeladen.

Der Einberufer , ein schw. Kragen.

Uhrmacher und Goldarbeiter,
27 Zekivuldsekorstruess 27.

Billigster Bezug
von

Uhren, Goldwaareu und Optik.
Pincenez und Brillen (nur Rathenow« Waare),
Opernglitfer, Thermometer und Barometer, sehr preis

würdig. Gläser einschleifen 70 Pf ., 3012
Neue Feder, Reinigen einer Chlinder-Uhr Mk. 1.50.
«immiliche Reparaturen ebenfalls billig und unter Ijähr . Garantie

'■'L Für Neuverkauf leiste 3 Jahre Garantie._

Phänomen

Rover.

Alles kolossal billig
in der

Consum-Halle inm J. Spitz,
Gck* der Jahn- «nd Karlstratzr.

Feinste Nudeln 20, 23, 25. 27. 30, 40, 45 Pfg.
Feinstes Kuchenmehl 14, 16 Pfg., Blüthenmehl 18, 20 Pfg.
Kornbrod (l. Laibe) 36 Pfg., Weistbrod 40 Pfg.
Am. Ringäpfel 38, bei 5 Pfd. 3b, Zwetsche « 20, 2b. 30 Pfg.
«athr . Malzkaffee per Pfd. 34 Pt., ger. «orn 14 Pfg.
Große Linse « 12, 14. 15, 17. 20, Erbse « 13. 14. 16,18 Pfg.
Bohnen 14, 16, reines Schweineschmalz 45, bet5 Pfd. 42.
Unstes Salatöl 40 Pfg., Riiböl (Vorlauf) 28 Pfg.
Limburger Käse 44 Pfg. . . ^ ^
Lauterbacher Friihstückskäschen 9 Pfg-, bei 10 Stuck 80 Pfg-
«aisergeler 20 Pfg., in 10 Psd.-SimernM. 1,90.
Zwetschenmarmelade 24 Pfg., in 10 Pfd.-EimernM. 2,35.
Feinste Obstmarmelade 27 Pfg., in 10 Pfd.. Eimcrn SÄ. 2,60.
Kernseife 22, 23, Scheuertücher 13,15,18. 20,25,30,40 Pfg.
owie fortwährend frische Pfälzer Landbntter,

feinste Süßrahm -Tafelbutter per Pfd. M. 1,18, sawie
alle übrigen Eolonialwaaren u. Landesprodnkte zu enorm

billigen Preisen.
Auf Wunsch wird Alles ins Hau» gebracht. 3049

Wohne jetzt

achwalbacherstrasse 33
r. , Ecke Kanritlnatmse.
ffl Dr , med . Schmelz,
|j 3028 Arzt.

Kaschen-Bim.
Bringe einem werthen Publikum, sowie einer verehrten Nach¬

barschaft meine von mir selbst abgefüllten Flaschenbiere in
empfehlende Erinnerung. Bier der Brauerei - Gesellschaft
Wiesbaden, sowie Reichelbräu Kulmbach in ganzen und
halben Flaschen.

Achtungsvoll
Mio. Diamanditi , Seerobenstraße2

Bestellnngen werden schnellstens besorgt. 113*

H°chklkgante Ausführung, leicht, schnell und dauerhaft
bei möglichst billigem Preise. Liefere auf Wunsch jedes
Fabrikat. Zuverlässigste Neparalur-Werkstätte.

35crtrctßT» 2996
Karl Grün , fti’rtridtflraBt 14.
Gesellschaft Allegro.
t *“« Sonntag, den 7 . März, Nachmittag» 4 Uhr:

Nachfeier vom Maskenball
** bfm  neukrbautin Saale bt« Herrn Schreiner , Restauration

. „Germania , Platterstraße,
wir unsere werthen Gäste häflichst aufmerksam machen.ISI» Esondere Einladungen ergehen nicht.Der Vorstand.

Prima Kartoffeln, p. Kpf. K8 Pf
Mauskartoffeln p. Kpf. 23 Pf .,
Salz- «. Brühbohnen, p.Pfd . 20 Pf .,

3  empfiehlt 134*
fleh . Band , 18 Metzqergaffe 18.

^>>»»PMmI,l iiSchm«. , .Ä!>n« «ttii
(darum« stets Neuheiten) findet man anerkannt bei 3988

^vrä.Macfeeldey*WilhtlmAr. 32.
Bitte AnSlage» »« beachten. W >A

Tanz -Ansflug.
Zu unserem heute Mittag S'/- Uhr stattfindenden

Uusstug nadi üflosOiidi
Saal zur Stadt Wiesbaden, visä-vis der Kirche,

laden wir alle Freunde und Bekannte ergebenst ein. 3058
Die Tanzschülcr deS Herrn Heinrich Schwab.

Kneipp ’s Kraft -Brod
und achtes » teinmetz -Brod , genau nach Hr . Prälat
Kneipp ’s Vorschrift , sowie Kneipp ’s Ufälirmittel

»fienltempt

176.8

Stütoffccraet^ cug

Zufolge Auftrags versteigere ich kommenden
Dienstag , den 9 . März , Morgens » 7 , und

Nachmittags 27 * Uhr
anfangend, und nöthigenfall » den folgenden Tag . in der
Mit District

Hafengarten,
Mainzer Landstraße , vis - a - vis der Brauerei-
Gesellschaft , belesenen Schlofferwerkstätte da» gesammte
vorhandene, gut erhaltene, complete

Schlosserwerkzeug
öffentlich meistbietmd gegen Basrzahlung.

Zum Ausgebot kommen:
drei compl. groß« Bohr -, 2 dito keine Lochmaschine»,
zwei Blechscheeren, 1 Spindelpresse mit Zubehör,
3 Ventilatoren , 6 Ambose mit Eichen-Klötzern,
Löschtröge, div. Feuerwerkzeug, 1 großer Feder-
und 15 div. Schraubstöcke, 3 Buchen-Werkbänke,
7 verschied. Schneidkluppen mit den dazu gehörigen
Böcken, Bohrer und Führungsringe, 2 Patent-
bohrzungen, 2 Patentabschneider, 1 Rohrschraudstock,
ca. 550 divers« schwere, große, runde, flache, halb¬
runde. drei- u. vierkantige, sowie Zinkfetlen, 12
Versenker, 60 versch. runve, vierkantige und flache
Durchschlage, 2 Sordelstöcke, 34 versch. Vorschlag-,
Schmiede-, Bank-, Niet- und Treibhämmer, div.
Meißel aller Axt, 5 Eisensägen mit Blättern, 7
Bohrwinden, eine g>oße Anzahl Bohrer aller Art,
Winkel, 2 Winkelbohrmaschinen mit 2 Kurbeln,
eis. Schraubzwingen, div. gußeis. Reiibohlen und
Kloben, alle Arten Zangen. 3 große engl, und 12
Gabelschlüssel. 6 Gewindejchneideeisen mit 18 Bohrer,
8 schwere eis. Böcke, ein Schleifstein, 1 Dachhaken-
Biegmaschine, Wafferwaagen, Werkstattlampen, 2
große und 1 Doppelleiter, Kaffenschranktheile, 2
Walzen, 3 zweirädr. Karren und sonst noch viele
zum Schloffereibetrieb gehörige Gegenstände.

Der Zuschlag erfolgt ohne Rücksicht der
Taxation. Will ». Klotz,

Auktionator und Taxator.
Bürean ^ dEeschäftslokalitäter ^ Adolphstrast̂ ^

Wasch-Artikel!
Prima weiste « ernseife, ».Psd.25.b.5Psd.28, b.l0Pfd.22Pf.

hellgelbe . . 23, „5 .. 21 „10 „ 20 „
„ Glycerin Schmierseife ,. 17. .. 5 „ 16, „ 10 „ 15 „
.. Silber .. „ 20, „ 5 , 19. . 10 „ 18

Rei - stärke , p« Pfd. 28. 32. 35 Pfg. 2940
Crystall Soda , p« 5 Pfd A) Pfg.  10 Pfb. 35 Pf,.

6. Kleiner. JÄKL 1 Adolf Haybaclt, JWfllrüiftroSt A.
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Diese loche Sonnabend Ziehung Metzer Doi

Für 50  P %. eine gute Brille
oXET Anlih . nun 'd ^ rob !r? n ? « te4 ^̂ ich ^ Umt “ ^ " "" *" "2328

Wiesbaden . Caspar Führer , 48 Kirchgasse 4 « . Telephon 309.

iKmu-Gelclloose JA
JVAVMV AS v VMV IV W»»»» wwrww— — — — Q —- - - ~ 1 'l

300,000 Mark, « 261 Geldgewinne, S 50,00 « , » 0,000,10,000 Mark«,u
i noSF ä 3 Mark 30 Pfn. fPortou.Liste 20 Pfe.extra) sind noch zu beziehen durchF. A. Svkrader , Haupt-Agentur, Hannover , Gr. Packhofsir. 29

In Wiesbaden zu haben bei M. Cassel , Kirhgasse , u. F. de Fall ois, Langgasse . BW a gnaa—
- - “ - = = “- * Mittwoch , den 17. März 1SÄ7.

Im Saale der Loge Prato.
Zur löö -jährigen Jubelfeier

Kaiser Wilhelm I.
Becitation vaterländ . Heldenlieder von E. v. Wildenbrnci

(mit musikalischer Begleitung)
durch den Kecitator Friedrich Kemp.

PROGRAMM.
I. Theil.

Vionville.
1. Schlachtenouverture.
2. Kampf der Brandenburger . (Recitation .)
3. Preussenmarsch.

II . Theil.
Mapa - In -T our,

4. Der Todesritt . (Recitation .)
5. Trauermarseh.

III . Theil.
Sedan,

6.  Der Vater Deutschlands nnd seine Heldensöha*.
(Recitation .)

7. Kaiserhymne.
8. Donchery . (Recitation .)
9. Musik und Gesang : „Deutschland über Alles“.

Anfang 7*/2 Uhr . — Saal- und Kasseneröffnung 7 Uk
Eintrittskarten 1 M. 50 Pf . an dem Eingang ; 1 M. im

Vorverkauf in den Buchhandlungen der Herren Römer,
Feiler u. Geoks, beide in der Langgasse . 3046

Empfehlung
Bei dem Bau meines neu erftMdenen Federreifens für Fahrräder halte ich noch von erstklassigen

Fabriken Fahrräder auf Lager.
Ich. habe vom Besten das Allerbeste gewählt.

weil erfahrungsgemäß das Beste das Billigste ist.
Allein -Bertretung für

Nekarsnlin , Alliance -Werke (System amerioan),
Hinüber «& Comp «, Ltd * Coventy u. A. m.

Reparaturen an allen Fabrikaten. Eigene Vernickelung.
©ST * Preise solid.

Bei Bedarf halte mich bestens empfohlen. 2887
Speeialität : Damen - Räder . Versandt nach außerhalb

Fr *. Fetterling , Maschinen-Fabrik,
Jahnstraste S Wiesbaden,

BBHgHBHTOSgg i KK >t♦i * 'i * t *T*
Jahnstraste 8.

K >« OiK ><KK ><> <2

Stadtumzüge
Wir bitten uns Anmeldungen
zum bevorstehenden Quartal¬

wechsel 5915

x e fl * bald
zukommen zu lassen.

Comptoir:
Bahnhofstrasse 6.

Im Römersaal
und werden hierdurch eingeladene Gäste nochmals auf.
merksam gemacht. Der Vorstand.
Garantirt reinen Bienenhonig

von vorzüglichem Geschmack in Glfiser gefüllt und offen
ausgewogen per Pfund 80 Pf . empfiehlt

Fr . Rompel,
3000 Meng»«»*, Eck * Magerg »s«e.

Valencia-Orangen,
Messina -Orangen,

per Dutzend 50, 60, 80 Pfg. und 1 Mk. empfiehlt in feinster
Qualität 3029

Hermann Neigenfind,
Ctonienftc . 5g , Eck« Voethestr.

1 Achtung!
Chocoladc , garant.

1 Pfund 90 Pfg .,

Cacao , garantirt rein.
rein . I

’ >

1 Pfund Mk. 1.40 H
empfiehlt 2789 jsEcke Schwalbacher - 1 -

und Luisenstrasse.j Frey,
Auch in diesem Jahre eröffnt einen

Extra -Kursus im Zuschneiden
und Anfrrtigen sämmtl . Damen n. Kinder -Garderoben.
Nur neueste Schnitte nach einfachstem System zu der Hälft«
»eg gewöhnlichen Preises . Erfolg garantirt. Beginn jeden
Montag wozu Anmeldungen täglich angenommen werden bei 2649

Frl Stein , akad. geprüfte Lehrerin,
h. Bahnhosstraße, 6 im Adrian ’fdjen Hause.

^ Telephon 59. Oi AdPIftH^
Ü> QOmHHKTO « < KIOQIMHK >< > < > C>0 < > <> <>< > < > < > <> <> < > <> ODQjH

Der Küfer-Berei«
veranstaltet am

Samstag , den 1» . März 18S7
3054 ein

Tanzkränzchen
Zahn-Atelier

für kilnstl. Zähne, Plomben, Narkosen efc.
Heinrich Meletta,

Lnlsenplatz 1.
Sprechstunde von 9 bis 6 Uhr.

Unbemittelte Dienstag und Freitag 8—9 Uhr Vorm.

280

Anfertigung
schriftl. Arbeiten jeder Art

auf der

Schreibmaschine:
Abschreiben von Briefen, Manuskripten, Vorträgen,
Prüfungsarbeiten,Theaterstücken,Patent-u.Klageschriften.

Alleinige Vertretung der gtemingfott Schreib
Maschine und Gdison« Mimeograph.

Wörthstraße 1» bei H. Hahn. 2999

Schweisssocken
das Paar , bei

2304

ein grosser
Posten

durch günst.
Einkauf zu
25, 45, 55,
65, 75 Pfg.

L . Schwcnck,
IHuhlgasse 9 ._

Bau- und Möbelschreinerei
von

Karl RussWwe ., Wellritzstr . 25,
empfiehlt sich in

vorräthigk » Möbeln aller Art
bester, solidester Ausführung; prompte, billigste Bedienung zu
Fabrikpreisen. Uebernahme ganzer Ausstattungenin jeder Preislage.
2881 2jährige Garantie.

tKS " Fräcke
liefert nach Maaß von 30 M. an Garantie für eleg. Sitz, gute«
Stoffe u. Futter 6K. flvsksel , Schneidermeister, Luisenstr̂182̂8.

Bahnhosstraße S. Bahnhofstraße S.
Nur kurze Zeit. Nur kurze Zeit.

Günstige Gelegenheit
zum

billigen Einkauf.
Das gesammte Waarenlager der Firma R . Baum dahin,

Bahnhosstraße5, welches ich übernommen habe, sowie gleichzeich
einen Posten Waaren aus meinem Lager bringe ich in der Zeit
vom 1. bis spätestens 23. März

in-em Male Der FirmR. Baum
Bahnhofstratze5,

zn staunend billigen Preisen zum Verkauf.
Das Lager umfaßt in durchweg guten, soliden Waaren:

Mannfactnrwaaren , Kleiderstoffe , Gar¬
dinen , weiße «nd bunte Wäsche » Unter¬
kleider, Normalhemdeu , Hand -, Tisch- «•
Betttücher , Schürzen , Strümpfe re. re.

Man beeile sich mit dem Einke
DaS Lager soll bis spätestens 23. März geräumt sein.

8 Bahnhosstraße . Bahnhosstraße

M . Singer.
Verkaufszeit von Vorm 0—12 u. Rachm. 2—8L>

Kronen-Wäsche
ist dar haltbarste, eleganteste und preiswertheste Fabrikat
in «ragen , Manschetten . ServiteurS u. Hemde «.
Kragen „Kronen-Wäsche*, II
sämmtliche neuesten Fa^ons, s! W.Md. 2.3Ü.

Hermanns & Froitzheim,
Webergaffe 12 u. 14

Rotationsdruckund Verlag: Wiesbadener Berlagsanstall , Friedrich Hannemann.  Verantwortliche Redaktion: Für den politischen Theil und daS Feuilleton: Thef-Redacteur:
Friedrich Hannemann;  für den lokalen und allgemeinen Theil : Otto von Wehren;  für den Jnseratentheil: Aug. Peiter.  Sämmtlich in Wiesbaden.
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